






● Der Grund, dass in all diesen Arbeiten die Widerlegung der
Evolutionstheorie so stark betont wird, liegt darin, dass diese Theorie

eine Grundlage für jede gegen die Religion gerichtete Philosophie dar-
stellt. Der Darwinismus, der die Schöpfung und damit die Existenz Allahs

ablehnt, hat seit 140 Jahren vielen Menschen ihren Glauben genommen oder
sie in Zweifel gestürzt. Aus diesem Grund ist es eine wichtige Aufgabe, die

Widerlegung der Theorie zu veröffentlichen. Der Leser muss die Möglichkeit zu die-
ser grundlegenden Erkenntnis erhalten. Da manche Leser vielleicht nur die

Gelegenheit haben, eines der Bücher zu lesen, wurde beschlossen, in allen Büchern
Harun Yahyas diesem Thema ein Kapitel zu widmen, wenn auch nur als kurze

Zusammenfassung.

● In allen Büchern des Autors werden Fragen, die sich auf den Glauben beziehen, auf der
Grundlage des Inhalts des Quran erklärt, und die Menschen werden dazu ermutigt, Allahs
Wort zu lernen und ihm entsprechend zu leben. Alle Themen, die Allahs Offenbarung selbst
betreffen, werden in einer Weise erklärt, dass sie beim Leser keine Zweifel oder unbeantwor-
tete Frage hinterlassen. Die aufrichtige, direkte und fliessende Darstellung erleichtert das
Verständnis der behandelten Themen und ermöglicht, die Bücher in einem Zug zu lesen.
Harun Yahyas Bücher sprechen Menschen jeden Alters und jeder sozialen Zugehörigkeit an.
Selbst Personen, die Religion und Glauben streng ablehnen, können die hier vorgebrachten
Tatsachen nicht abstreiten und deren Wahrheitsgehalt nicht leugnen.

● Die Bücher von Harun Yahya können individuell oder in Gruppen gelesen werden. Leser,
die von diesen Büchern profitieren möchten, werden Gespräche über deren Inhalte sehr auf-

schlußreich finden, denn so können sie ihre Überlegungen und Erfahrungen einander
mitteilen.

● Gleichzeitig ist es ein großer Verdienst, diese zum Wohlgefallen Allahs
verfassten Bücher bekannt zu machen und einen Beitrag zu deren Verbreitung zu leisten. In
allen Büchern ist die Beweis- und Überzeugungskraft des Verfassers zu spüren, so dass es
für jemanden, der anderen die Religion erklären möchte, die wirkungsvollste Methode
ist, die Menschen zum Lesen dieser Bücher zu ermutigen.

● Wir hoffen, der Leser wird die Rezensionen der anderen Werke des Autors zur
Kenntnis nehmen. Sein reichhaltiges Quellenmaterial über glaubensbezogene

Themen ist äußerst hilfreich und vergnüglich zu lesen.

● In diesen Werken wird der Leser niemals – wie es mitunter in ande-
ren Werken der Fall ist – die persönlichen Ansichten des Verfassers

vorfinden oder auf zweifelhafte Quellen gestützte
Ausführungen; er wird weder einen Schreibstil vorfinden,

der Heiligtümer herabwürdigt oder mißachtet, noch
hoffnungslos verfahrene Erklärungen, die Zweifel

und Hoffnungslosigkeit erwecken.
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ADNAN OKTAR, der unter dem
Pseudonym HARUN YAHYA schreibt, wurde 1956
in Ankara geboren. Nachdem er Grundschule und
Gymnasium in Ankara absolviert hatte, studierte er
Kunst an der Mimar Sinan Universität in Istanbul und
Philosophie an der Istanbul Universität. Seit den 1980er
Jahren verfasst er zahlreiche Werke zu Themen des Glaubens,
der Wissenschaft und der Politik. Harun Yahya ist bekannt als

Autor wichtiger Werke, die die Hochstapeleien der Evolutionisten
aufdecken, ihre falschen Behauptungen und die dunklen

Verbindungen zwischen Darwinismus und so blutigen Ideologien
wie Faschismus und Kommunismus.

Harun Yahyas Werke, übersetzt in 57 Sprachen, umfassen mehr als
45000 Seiten mit 30000 Illustrationen.

Das Pseudonym des Autors besteht aus den Namen Harun (Aaron)
und Yahya (Johannes), im geschätzten Andenken an die beiden
Propheten, die gegen den Unglauben kämpften. Das Siegel des
Propheten, das auf dem Umschlag aller Bücher des Autors abgebildet
ist, symbolisiert, dass der Quran das letzte Buch und das letzte Wort
Allahs ist und dass der Prophet Muhammad (Möge Allah ihn segnen
und Frieden auf ihm sein lassen) der letzte der Propheten ist. Der Autor
verwendete in all seinen Arbeiten den Quran und die Sunnah (Überlie-
ferungen) des Propheten Muhammad (Möge Allah ihn segnen und
Frieden auf ihm sein lassen) zu seiner Führung. Er zielt darauf ab, alle
grundlegenden Behauptungen der ungläubigen Systeme einzeln zu wi-

derlegen, die Einwände gegen die Religion endgültig auszuräu-
men und ein "letztes Wort" zu sprechen. Er verwendet das

Siegel des letzten Propheten, der endgültige Weisheit
und moralische Perfektion erlangte (Möge Allah ihn
segnen und Frieden auf ihm sein lassen) als Ausdruck
seiner Absicht, ein abschließendes Wort zu sprechen.

Das gemeinsame Ziel aller Werke des Autors ist
es, die Verkündigungen des Quran in der Welt zu
verbreiten und auf diese Weise die Menschen da-
zu anzuleiten, über grundlegende
Glaubensthemen wie die Existenz Allahs, Seine
Einheit und das Jenseits nachzudenken und
das verrottete Fundament der ungläubigen
Systeme und deren heidnische Praktiken vor

aller Augen darzulegen.
So werden denn auch die

Werke Harun Yahyas in vie-
len Ländern der Welt, von



Indien bis Amerika, von England
bis Indonesien, von Polen bis Bosnien,

von Spanien bis Brasilien, von Malaysia bis
Italien, von Frankreich bis Bulgarien und Russland

gerne gelesen. Die Bücher, die u.a. in englisch, französisch,
deutsch, italienisch, spanisch, portugiesisch, urdu, arabisch, al-

banisch, chinesisch, suaheli, haussa, divehi (gesprochen in
Mauritius), russisch, bosnisch, serbisch, polnisch, malaisch, uigurisch,

indonesisch, bengalisch, dänisch und schwedisch übersetzt wurden, fin-
den im Ausland eine große Leserschaft. 

Die Werke werden auf der ganzen Welt begeistert aufgenommen, und mit
ihrer Hilfe haben viele Menschen den Glauben an Allah zurückgewonnen und tie-

fere Einsichten in ihren Glauben bekommen. Jeder, der diese Bücher liest, erfreut sich
an deren weisen, auf den Punkt gebrachten, leicht verständlichen und aufrichtigen Stil

sowie an der intelligenten, wissenschaftlichen Annäherung an das Thema.
Eindringlichkeit, absolute Konsequenz, einwandfreie Darlegung und Unwiderlegbarkeit

kennzeichnen die Werke. Für ernsthafte, nachdenkliche Leser besteht keine Möglichkeit
mehr, materialistische Philosophien, Atheismus und andere abwegige Ansichten zu verteidi-

gen. Werden diese dennoch verteidigt, dann lediglich aufgrund einer Trotzreaktion, da die
Argumente widerlegt wurden. Alle leugnerischen Strömungen unseres Zeitalters mussten
sich dem Gesamtwerk von Harun Yahya ideologisch geschlagen geben.

Ohne Zweifel resultieren diese Eigenschaften aus der beeindruckenden Weisheit und
Erzählweise des Quran. Der Autor hat nicht die Absicht, sich mit seinen Werken zu rüh-
men, sondern beabsichtigt lediglich, andere zu veranlassen, den richtigen Weg zu finden.
Er strebt mit der Veröffentlichung seiner Werke keinerlei finanziellen Gewinn an.

Wer die Menschen ermutigt, diese Werke zu lesen, ihren Geist und ihre Herzen zu öff-
nen und sie anleitet, noch ergebenere Diener Allahs zu sein, leistet der Gemeinschaft ei-
nen unschätzbaren Dienst.

Gegenüber der Bekanntmachung dieser wertvollen Werke käme die Veröffentlichung
von bestimmten Büchern allgemeiner Erfahrung, die den Verstand der Menschen trüben,
die gedankliche Verwirrung hervorrufen und die bei der Auflösung von Zweifeln und bei
der Rettung des Glaubens ohne starke Wirkung sind, einer Verschwendung von Mühe
und Zeit gleich. Doch mehr noch als das Ziel der Rettung des Glaubens ist deutlich, dass
bei Werken, die die literarische Kraft des Verfassers zu betonen versuchen, diese Wirkung
nicht erreicht wird. Falls diesbezüglich Zweifel aufkommen, so möge es aus der allgemei-
nen Überzeugung des Autors verständlich sein, dass es das einzige Ziel der Werke Harun
Yahyas ist, den Atheismus zu beseitigen und die Moral des Quran zu verbreiten und dass
Wirkung, Erfolg und Aufrichtigkeit dieses Anliegens deutlich zu erkennen sind.

Man muss wissen, dass der Grund für die Unterdrückung und die Qualen, die
Muslime erlitten haben, in der Vorherrschaft des Unglaubens liegt. Der Ausweg besteht
in einem ideologischen Sieg der Religion über den Unglauben, in der Darlegung der
Glaubenswahrheiten und darin, die Quranische Moral so zu erklären, dass sie von
den Menschen begriffen und gelebt werden kann. Es ist klar, dass dieser Dienst

in einer Welt, die tagtäglich immer mehr in Unterdrückung, Verderbtheit und
Chaos versinkt, schnell und wirkungsvoll durchgeführt werden muss, be-

vor es zu spät sein wird.
Das Gesamtwerk von Harun Yahya, das die Führungsrolle bei

diesem wichtigen Dienst übernommen hat, wird mit dem Willen
Allahs die Menschen im 21. Jahrhundert zu der im Quran be-

schriebenen Ruhe, zu Frieden und Gerechtigkeit,
Schönheit und Fröhlichkeit führen.









er Darwinismus verneint die

Existenz und Einzigartigkeit Gottes

und die Verantwortlichkeit aller

Menschen Ihm gegenüber. Der Materialismus

und alle daraus abgeleiteten geistigen Strömungen sind un-

vereinbar mit religiös begründbaren Moralbegriffen. Deshalb

unternehmen die Anhänger des Darwinismus aus durchsichtigen

ideologischen Gründen nachwievor Anstrengungen, um diese wis-

senschaftlich längst widerlegte Ideologie am Leben zu erhalten.

Darwinisten und Materialisten behaupten im Schulterschluss,

dass der Mensch und das Universum mit allem, was es beherbergt,

nur ein Werk des blinden Zufalls ist. Sie tun das, weil sie den

Menschen nur für eine Art höheres Tier halten und daraus folgern,

dass auch seine Verhaltensweisen und sein Sozialverhalten tieri-

scher Natur seien. In dieser perversen Weltsicht erscheinen

Selbstsucht, Rücksichtslosigkeit, Aggressivität und sogar Mord

als gerechtfertigt durch das animalische Prinzip “natürliche

Selektion”. Gefühle wie Mitleid, Zuneigung, Achtung und

Liebe sind für Darwinisten nur zu beseitigende

Hindernisse auf dem Pfad der Evolution. Unter dem

Einfluss des Darwinismus wer-

den Menschen dazu erzo-

gen, jeglichen Altruismus

zu verachten und tätiger

Nächstenliebe aus



dem Weg zu gehen. So werden sie selbstsüchtig, aggressiv und grau-

sam.

Seit mehr als 150 Jahren hat der Darwinismus etliche

Gesellschaften infiziert mit Atheismus, Unmoral, Anarchie und

Aggressivität. All das hat schreckliche soziale Katastrophen herauf-

beschworen. Das bisher schlimmste Beispiel dafür ist das 20.

Jahrhundert mit all seinen Kriegen und Massakern, seiner Anarchie

und dem Terror. Einige Nationen haben andere Völker behandelt wie

eine tierische Spezies, die im sogenannten evolutionären Prozess

eben ins Hintertreffen geraten ist. Dem Darwinismus folgend, ver-

traten sie die Aufassung, dass Fortschritt nur durch ständige

Konflikte möglich sei, weil auch das menschliche Zusammenleben

den animalischen Gesetzen der Natur folge. So haben sie die Welt im

20. Jahrhundert in ein Meer von Blut verwandelt.

Auch heute noch wird der Darwinismus eifrig propagiert.

Dadurch werden junge Menschen ermuntert, nur noch an sich selbst

zu denken und moralische Grundsätze zu missachten, weil ihnen ih-

re Mitmenschen nichts mehr gelten. So verfallen sie mehr und mehr

dem Chaos, der Anarchie und dem Terror, weil man ihnen weis

macht, all dies sei gerechtfertigt.

Angesichts der Tatsache, dass viele der sozialen Probleme in der

Welt im Darwinismus wurzeln, ist es von größter Bedeutung, sich

gegen die darwinistische Indoktrination und seine Verdrehungen zu

wehren und gegen seine verderbliche Wirkung anzukämpfen. Aber

die Notwendigkeit dieses geistigen Kampfes kann nur verstehen,

wer den Darwinismus kennt und versteht.

Aber statt sich dem geistigen Kampf gegen den Darwinismus

anzuschließen, suchen viele Menschen Ausflüchte, um ihm auszu-

weichen. Einige versuchen seine Bedeutung herunterzuspielen, in-

dem sie behaupten, der Darwinismus sei doch gar nicht so einfluss-

reich und reden dies auch anderen ein. Wieder andere versuchen, ei-

nen angeblichen Mittelweg zwischen Evolutionstheorie und Islam
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zu finden und auf ihre persönlichen Bedürfnisse zuzuschneiden.

Aber jedem gläubigen Muslim sollte klar sein, dass es zwischen

Darwinismus und Islam keine Versöhnung geben kann. Denn weder

in den Versen des Quran noch in den Hadithen des Propheten

(s.a.w.s) finden sich irgendwelche Anhaltspunkte, die auf eine

Evolution hinweisen.

Das vorliegende Buch betont die Notwendigkeit des geistigen

Kampfes gegen den Darwinismus und will alle Ausreden entkräf-

ten, mit denen die Nichtteilnahme an diesem Kampf begründet

wird. Sie alle entspringen einem Mangel an Wissen und reiflicher

Überlegung. Sie aus der Welt zu schaffen, wird - so Gott will - den

geistigen Kampf gegen den Atheismus verstärken und ausdehnen.

Folgende Tatsache muss wiederholt werden: Wenn gläubige

Menschen eine Theorie für harmlos halten, die dem

Schöpfungsgedanken genau entgegengesetzt ist, und in ihr keine

Gefahr sehen und tatenlos zusehen, wie sie wächst und gedeiht,

dann unterstützen sie indirekt deren Ausbreitung und stärken da-

durch unvermeidlich den Atheismus. Deshalb müssen diese

Menschen erst lernen, die der Evolutionstheorie zugrundeliegende

Philosophie des Materialismus mitsamt seiner pseudo-wissenschaft-

lichen Tarnung zu verstehen. Denn der Kern des Materialismus ist

der Atheismus.

Der Quran betont die Notwendigkeit des geistigen Kampfes ge-

gen Elemente, die Frieden und Ordnung in der Welt stören, im Vers:

“Hätte es nur unter den Geschlechtern, die vor euch lebten, mehr

Tugendhafte gegeben, welche sich den Missetaten auf Erden wi-

dersetzten…” (Sure 11:116 – Hud). Der Darwinismus bildet das

Herzstück aller geistigen Strömungen, die derzeit den Weltfrieden

bedrohen und Sicherheit in der Welt verhindern. Jeder gläubige

Muslim muss sich darüber klar werden und all seine Kräfte sam-

meln, um den darwinistischen Irrglauben geistig zu eliminieren,

statt der Bedrohung durch ihn nachzugeben.

HARUN YAHYA 13

AA dd nn aa nn   OO kk tt aa rr





nter all jenen, die den geistigen

Kampf gegen den Darwinismus ver-

meiden wollen, herrscht meistens eine

Haltung des Defätismus. Jene, die glauben, dass die

Evolutionstheorie sich wissenschaftlich begründen lässt, se-

hen sich selbst in einer ausweglosen Situation. Sie glauben,

dass die Behauptungen der Darwinisten mit den Tatsachen über-

einstimmen und wissenschaftlichen Kriterien standhalten, wes-

halb es nahezu unmöglich scheint, ihnen zu widersprechen. Und

deshalb versuchen sie es erst gar nicht.

Tatsache ist jedoch, dass diese defätistische Haltung dem

Darwinismus gegenüber nur ein Resultat dessen eigener

Propaganda ist. Tagtäglich verbreiten Fernsehreports und

Zeitungsartikel die Meinung, dass die Evolutionstheorie eine

längst bewiesene Theorie und unwiderlegbar sei. Ihr entgegenzu-

treten, gilt deshalb als wissenschaftsfeindlich, den Tatsachen wi-

dersprechend und als Missachtung logischen Denkens. Aber in

Wirklichkeit widersprechen erhärtete wissenschaftliche

Tatsachen dieser Propaganda auf der ganzen Linie. Denn

es ist die Wissenschaft selbst, die der Evolutionstheorie

ihre Gültigkeit abstreitet!

Kein unvoreinge-

nommener und wissen-

schaftlich interessierter



Mensch kann die Evolutionstheorie unterstützen. Sie steht nur des-

halb scheinbar unangefochten auf der Tagesordnung, weil sie der

Verbreitung des Materialismus und Atheismus nützlich ist - nicht

wegen ihres wissenschaftlichen Charakters. Anders gesagt: Hinter

der Propagierung der Evolutionstheorie stehen handfeste ideologi-

sche Gründe. 

Die darwinistische Propaganda wirkt auch deshalb so stark,

weil manche Muslime eher unbewusst davon ausgehen, dass man

dem Darwinismus nichts entgegensetzen könne. Dies ist eine Folge

der darwinistischen Behauptung, dass eine Leugnung der

Evolutionstheorie zugleich eine Leugnung der Wissenschaftlichkeit

als solcher sei. Um nicht als unwissenschaftlich und rückwärtsge-

wandt zu erscheinen, versuchen deshalb viele Menschen, einen

Mittelweg zwischen Evolutionstheorie und Islam zu finden und hal-

ten genau das für einen wissenschaftlichen Weg. Aber genau da-

durch wird der geistige Kampf gegen den Darwinismus behindert.

Jeder, der ernsthaft und gewissenhaft nachdenkt, wird schnell

begreifen, dass die Evolutionstheorie keinesfalls richtig sein kann.

Einfach deshalb, weil sie nicht mit dem Leben selbst übereinstimmt,

mit all seiner ausgewogenen Harmonie und makellosen

Organisiertheit. Das kann unmöglich das Werk blinden Zufalls sein.

Die Darwinisten aber behaupten, dass nur eine Handvoll unbewuss-

ter Moleküle sich zusammengeklumpt hätten und dann durch die

Einwirkung von Wind, Regen, Blitz und Donner menschliche

Lebewesen erzeugt hätten - Lebewesen, die fähig waren,

zu denken, fühlen, sich zu unterhalten, sich an einer

schönen Landschaft zu erfreuen, Spaß an einem jun-

gen Kätzchen und Mitleid mit den
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Armen zu empfinden, neue Entdeckungen zu machen, Sinfonien zu

komponieren und Bauwerke zu errichten. Die Darwinisten behaup-

ten, dass unbewusste Moleküle leuchtendfarbene Blumen, Früchte

mit unterschiedlichem Geschmack und Tiere mit völlig unterschied-

lichen Organen haben entstehen lassen. Aber in Wirklichkeit sind die

Strukturen aller Lebewesen viel zu komplex und perfekt, um durch

eine zufällige Abfolge unbewusster Ereignisse entstanden zu sein.

In Wirklichkeit ist all das undenkbar ohne einen allwissenden

Geist, der es erschaffen hat. Das bestätigt jede neue Information, die

uns die Wissenschaft liefert. Und der Name dieses allwissenden und

allmächtigen Geistes ist Gott. Jeder, der wissenschaftliche

Untersuchungen verfolgt, wird feststellen, dass die

Evolutionstheorie in einer Sackgasse steckt. Mehr und mehr

Evolutionisten gestehen offen ein, dass der Darwinismus die

Entstehung des Lebens nicht erklären kann. Mehr und mehr

Wissenschaftler haben diese missliche Situation des Darwinismus

schon erkennt und akzeptieren mittlerweile die Tatsache der

Schöpfung Gottes.

Deshalb ist es an der Zeit, einen offenen und klaren geistigen

Kampf gegen den Darwinismus zu führen. Alle, die fürchten, dass

die Wissenschaft zugunsten der Evolution gesiegt habe, und von

dieser Indoktrination beeinflusst sind, brauchen sich keine Sorgen

mehr zu machen und stattdessen nur ihrer eigenen Über-

zeugung zu folgen. Der Pfeil der Wissenschaft zeigt

in Richtung Schöpfung, nicht

Evolution. All die scheinbaren

Beweise für die Evolution
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sind mittlerweile hundertfach von der Wissenschaft widerlegt wor-

den. Muslime sollten sich diese Tatsache zunutze machen, um den

Darwinismus intellektuell zu schlagen.

Eine defätistische Denkweise ist zu schwach
gegen den Darwinismus

Einige Muslime überschätzen die evolutionistische Propaganda

mit ihren spekulativen Methoden, die nur ideologischen Zwecken die-

nen. Sie fühlen sich argumentativ zu schwach, um dem zu begegnen

und nehmen deshalb eine defätistische Haltung ein, statt einen muti-

gen und freudigen Kampf gegen den Darwinismus aufzunehmen.

Eines der verabscheungswürdigsten Beispiele für diese

Haltung ist der Versuch, den Darwinismus zu “Islamisieren”. Um ih-

re Position zu verbessern, greifen diese Denker zurück auf den heid-

nischen Glauben aus den Tagen der Sumerer und zitieren Autoren

aus diesen Zeiten, denen sie so etwas wie wissenschaftliche

Reputation zuschreiben. Damit wollen sie den Eindruck erwecken,

es handle sich dabei um wahre Religion. Aber das sind nur offen-

sichtliche Ausreden, um sich aus dem geistigen Kampf gegen den

Darwinismus herauhalten zu können, eben Ausdruck der besagten

defätistischen Haltung.

Ihre Furcht vor dem Darwinismus und die Angst vor einer

Niederlage im Kampf der Ideen miteinander macht solche

Menschen schon zu Verlierern, noch ehe sie den Kampf begonnen

haben. Aber es ist für jeden Muslim unter seiner Würde, den Kampf
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so zu führen, solange er sich stark im Glauben fühlt und auf den

Allmächtigen baut. Für einen gläubigen Muslim ist es erniedrigend,

einen solchen Kampf defätistisch und halbherzig zu führen. Es

macht keinen Sinn, dem Darwinismus mit dem Prinzip zu begegnen:

“Eigentlich vertreten wir die gleiche Sache.” Als Muslim muss man

konsequent die Wahrheit vertreten, dass Gott Schöpfer aller Dinge

ist. Eben deshalb darf ein Muslim niemals die gleichen Thesen ver-

treten wie ein Darwinist, sondern muss zuversichtlich den offenen

geistigen Kampf gegen ihn führen. Ein Muslim mit einem festen

Gottesglauben kann niemals die gleichen Ideen und Ideolgien wie

der Darwinismus propagieren.

Alle, die sich der Bedrohung durch den Darwinismus wegen

seines Angriffs auf den Gottesglauben nicht bewusst sind, sollten

besser überhaupt nichts zu diesem Thema sagen, anstatt eine un-

ernsthafte und schiefe Logik anzuwenden. Es ist falsch, der geistigen

Auseinandersetzung aus dem Weg zu gehen und zu irrationalen und

fehlerhaften Argumenten zu greifen, nur aus Angst, dem Thema

nicht gewachsen zu sein. Der Darwinismus ist eine ernsthafte
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Gefahr, der man sich ebenso ernsthaft entgegenstellen muss, um sie

zu bannen. In den Augen Gottes ist es ein schwerer Fehler und eine

schwerwiegende Pflichtverletzung, sich dieser Auseinandersetzung

zu entziehen, weil man die Gefahr unterschätzt, die vom

Darwinismus ausgeht.

Die Vergeblichkeit aller Versuche, 
Darwinismus und Islam zu versöhnen 

Im Quran hat uns Gott in vielen Versen die Schöpfung und das

Universum offenbart. Aber in keinem davon gibt es nur den gering-

sten Hinweis darauf, dass irgendein Lebewesen von einem anderen

abstammt oder zum anderen in einer evolutionären Beziehung steht.

Selbstverständlich hätte Gott für die Schöpfung der Lebewesen auch

den Weg der Evolution wählen können, wenn Er es so gewollt hätte.

Aber dafür findet sich im ganzen Quran kein einziger Hinweis, nicht

ein Vers stützt die Behauptung der Evolutionisten von einer stufen-

weisen Entwicklung der Lebewesen. Wenn es sie gegeben hätte, so

hätte Gott uns dies mit Sicherheit in den Versen des Quran mitgeteilt.

Im Gegenteil: Dem Quran zufolge hat Gott das Universum und das

Leben darin auf wundersame Weise geschaffen, indem Er nur das

Wort “Sei!” aussprach.

Er ist der Schöpfer der Himmel und der Erde, und wenn Er

eine Sache beschließt, spricht Er nur zu ihr “Sei” und sie ist.

(Sure 2:117 – al-Baqara)

Wenn, wie Darwinisten behaupten, schon vor dem Propheten

Adam (a.s) Lebewesen in Gestalt von Affenmenschen gelebt hätten -

sich also durch Selektion und Mutation zum heutigen Menschen ent-

wickelt hätten -, dann hätte Gott uns dies im Quran überaus deut-

lich, klar und verstehbar mitgeteilt. Aber im Quran findet sich nichts

darüber. Ganz im Gegenteil: Viele Verse berichten davon, dass der

Mensch aus dem Nichts erschaffen wurde, wie zum Beispiel in fol-

genden Versen:
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Wir erschufen den Menschen gewiss in schönster Gestalt.

(Sure 95:4 – at-  Tin)

Erschaffen hat Er die Himmel und die Erde in Wahrheit.

Und Er hat euch geformt und euere Gestalt schön gemacht…

(Sure 64:3 – at-Taghabun)

Wenn man den Quran im Ganzen betrachtet, ergibt sich zwei-

felsfrei, dass keine einzige Behauptung der Evolutionisten irgend-

welche Gültigkeit besitzt. Deshalb haben wir uns auch schon in un-

seren vorhergehenden Buch mit dem Titel Warum der Darwinismus
unvereinbar ist mit dem Quran Punkt für Punkt auseinandergesetzt

mit den Argumenten jener Muslime, die eine evolutionäre

Schöpfungstheorie propagieren, und gezeigt, dass all ihre

Behauptungen haltlos sind.

Infolge eines Mangels an ausreichendem Wissen vertreten eini-

ge Muslime die irrige Auffassung, eine evolutionäre Schöpfung wä-

re denkbar. Wenn jedoch ein ernsthafter Muslim merkt, dass er sich

auf dem falschen Weg der Erkenntnis befindet, hat er die Pflicht, sei-

nen Fehler zu korrigieren und auf den richtigen Weg zurückzukeh-

ren. Im Quran teilt uns Gott mit: 

… (Und diejenigen) die nicht im (Bösen) verharren, das sie

wissentlich taten. (Sure 3:135 – Al ‘Imran)

Alle, die den in diesem Vers enthüllten wahren Werten treublei-

ben wollen, werden dadurch erkennen, dass der

Darwinismus nicht Islamisiert werden kann,

und dass sie ihren Weg ändern
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müssen, sobald sie diese Klarheit erreicht haben. Der beste Weg, dies

zu beweisen, liegt darin, sich einzureihen in die Phalanx der

Kämpfer gegen den Darwinismus, und dies mit klarer und einhelli-

ger Stimme.

Wer den Darwinismus Islamisieren will, 
kann die Erschaffung von Engeln und

Djinn nicht erklären

Gott der Allmächtige ist unser Herr, Der alles aus dem Nichts

erschaffen hat, ohne irgendein Vorbild, zu einer Zeit und in einer

Gestalt, die Ihm wohlgefiel. Wenn Er ein Lebewesen zu erschaffen

wünscht, genügt es für Ihn, zu sagen: “Sei!”, und es ist:

Wenn Wir ihr Dasein wollen, ist Unser Wort zu einer Sache,

lediglich zu ihr zu sprechen: “Sei!” und sie ist. (Sure 16:40 –

an-Nahl)

Gott allein ist ohne Fehler und Makel, der nichts bedarf.

Deshalb bedarf er auch keiner Ursache, keines Mittels und keiner

Stufe für seine Schöpfung. Man darf sich nicht täuschen lassen durch

die Tatsache, dass alles in dieser Welt Ursache und Wirkung hat. Gott

allein ist nicht diesem Naturgesetz unterworfen, weil Er es selbst er-

schaffen hat.

Wer jedoch all diese Tatsachen nicht bedenkt, verfällt unweiger-

lich in fehlerhafte Erklärungen, wie man an jenen sehen kann, die

den Darwinismus mit dem Islam versöhnen wollen. Weil sie die

schöpferische Allmacht Gottes und die Vollkommenheit Seiner

Schöpfung geringschätzen, erfinden sie solch unsinnige Begriffe wie

eine “Islamische Evolution”. Wenn man sie jedoch danach befragt,

wie denn Engel und Djinn entstanden seien, werden sie - obwohl

ansonsten Befürworter der

Evolution - antworten:
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“Gott hat sie aus dem Nichts erschaffen.” Sie wissen zwar, dass Gott

die Engel und Djinn erschaffen hat, aber sie wollen nicht verstehen,

dass Er die Menschen auf gleiche Weise erschaffen hat. Das ist ein

schwerwiegender Fehler. Es ist kaum zu begreifen, dass diese

Menschen zwar zugestehen, dass Gott der Allmächtige zwar die

Engel durch Wort “Sei!” erschaffen hat, aber dies für die Erschaffung

des Menschen abstreiten. 

Im Quran erzählt uns Gott, dass die Djinn anders als die

Menschen erschaffen worden sind, nämlich aus dem Feuer:

Er hat den Menschen aus Lehm erschaffen wie ein Tongefäß.

Und die Dschinn erschuf Er aus rauchlosem Feuer. (Sure

55:14-15 – ar-Rahman) 

Im Quran erfahren wir, dass auch die Engel anders als die

Menschen erschaffen wurden. Folgender Vers berichtet uns davon:

Alles Lob gebührt Gott, dem Schöpfer der Himmel und der

Erde, Der die Engel zu Boten macht, versehen mit Flügeln, je

zwei, drei oder vier. Er fügt der Schöpfung hinzu, was Er

will. Gott hat wahrlich Macht über alle Dinge. (Sure 35:1 –

al-Fatir)

Wie diesem Vers unschwer zu entnehmen ist, unterscheidet sich

auch das Aussehen der Engel von dem der Menschen. Im Quran

Die Bedeutung des intellektuellen Kampfs gegen den Darwinismus24



AA dd nn aa nn   OO kk tt aa rr

wird auch offenbart, dass die Engel und die Djinn vor dem

Menschen erschaffen wurden. Nachdem Gott den Propheten Adam

(a.s), den ersten Menschen, erschaffen hatte, befahl Er den Engeln

und dem Djinn Iblis, sich vor diesem niederzuwerfen. Berichtet wird

dies in folgendem Vers: 

Und als Wir zu den Engeln sprachen: “Werft euch vor Adam

nieder!”, da warfen sie sich nieder, außer Iblis, welcher ei-

nes der Geistwesen war und gegen seines Herrn Befehl re-

bellierte. Wollt ihr denn ihn und seine Nachkommenschaft

an Meiner Stelle zu Beschützern nehmen, wo sie euch feind

sind? Ein schlimmer Tausch für die Sünder! (Sure 18:50 – al-

Kahf)

Die Schöpfung war für Gott eine leichte Sache. Denn für Ihn,

unser aller Herr, bedurfte es dafür keines bestimmten Grundes.

Wenn Er die Engel und die Djinn auf verschiedene Weise aus dem

Nichts erschaffen hat, dann hat Er den Menschen als eine eigene

Wesenheit ebenfalls aus dem Nichts erschaffen, und zwar ohne die

Notwendigkeit der Evolution. Das Gleiche gilt für andere

Lebensformen wie Pflanzen und Tiere. All diese Lebewesen hat Gott

aus dem Nichts in einem einzigen Augenblick erschaffen, ohne

Notwendigkeit, sich erst zu entwickeln - in anderen Worten: ohne

dass sich eine Spezies in eine andere hätte verwandeln müssen.
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Beispiele aus dem Quran für die Schöpfung
Gottes ohne einen bestimmten Grund

Wegen ihrer wirren Logik sind alle, die vergeblich versuchen,

einen “Mittelweg” zwischen Darwinismus und Islam zu finden,

nicht in der Lage, die Umstände der wundersamen Schöpfung

Gottes zu erklären, von der im Quran berichtet wird. In den folgen-

den Beispielen wird deutlich, dass Gott ohne bestimmten Grund

sein Wunderwerk der Schöpfung vollbracht hat. Diesen Beispielen

stehen alle hilflos gegenüber, die allen Ernstes heidnische Mythen

der Sumerer als wissenschaftliche Tatsachen darstellen. 

Der Prophet Jesus (a.s) erschafft aus Lehm

einen Vogel

Im Quran ist offenbart, wie aus einem vom Propheten Jesus

(a.s) durch den Willen Gottes geformten Stück Lehm ein Vogel ent-

standen ist, dem Er Leben eingehaucht hat:

Dann wird Gott sprechen: “O Jesus, Sohn der Maria, geden-

ke Meiner Gnade gegen dich und deine Mutter, als Ich dich

mit heiliger Eingebung stärkte, auf dass du zu den

Menschen in der Wiege und als Erwachsener reden solltest.

Und als Ich dich die Schrift und die Weisheit und die Thora

und das Evangelium lehrte. Und als du mit Meiner

Erlaubnis aus Ton die Gestalt eines Vogels formtest, in sie

hineinhauchtest und sie mit Meiner Erlaubnis zum Vogel

wurde … (Sure 5:110 – al-Ma’ida)
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Dieser Vogel wurde ohne natürliche Ursache aus unbelebter

Materie zum Leben erweckt durch Gottes Willen und durch ein

Wunder. Dieser Vogel ist nur eines der Beispiele für Gottes großarti-

ge Schöpfung, für die es kein Vorbild und keine natürliche Ursache

gab. Alle, die den Darwinismus Islamisieren möchten, finden dafür

keine Erklärung. 

Tote Vögel kehren zum 

Propheten Abraham (a.s) zurück

Ein weiteres Beispiel für Gottes Leben erzeugende Allmacht lie-

fert eine Geschichte über den Propheten Abraham (a.s):

Und als Abraham sprach: “Mein Herr, zeige mir, wie du die

Toten lebendig machst!”, sprach Er: “Glaubst du etwa noch

nicht?” Er sagte: “Doch! Aber ich möchte in meinem Herzen

ganz sicher sein.” Er sprach: “So nimm vier Vögel und zäh-

me sie. Dann setze auf jeden Berg einen von ihnen. Dann ru-

fe sie, und sie werden eilends zu dir kommen. Und wisse,

dass Gott mächtig und weise ist.” (Sure 2:260 – al-Baqara)

Wie in diesem Vers offenbart, ließ der Prophet Abraham (a.s)

die Überreste von vier toten Vögeln auf einem Berg zurück, aber auf

wundersame Weise erwachten alle vier und kehrten zum Propheten

zurück. Auch dies ist ein schlagendes Beispiel dafür, dass Gottes
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Handeln und Schöpferkraft unabhängig von natürlichen

Ursachen ist. 

Das unfruchtbare Weib des Propheten 

Zacharias (a.s) bekommt ein Kind

Über eine weitere wundersame Form der Schöpfung heißt

es im Quran:

“O Zacharias! Siehe, Wir verkünden dir einen Jungen,

der Johannes heißen soll. Wir haben zuvor noch nie-

mand so benannt.” Er sagte: “O mein Herr! Wie soll ich

einen Sohn bekommen, wo meine Frau unfruchtbar ist

und ich alt und schwach geworden bin?” (Der Engel)

ssprach: “So sei es! ...” (Sure 19:7-9 – Maryam)

Wie in diesen Versen berichtet, ist die Schöpfung ein

Leichtes für Gott. Er bedarf keiner natürlichen Ursachen.

Unser Herr Gott ist frei von irgendeinem Mangel.

Darüberhinaus zeigen einige Umstände einer

Wiederauferstehung, von denen im Quran berichtet wird, dass

Gott nicht nur Lebewesen aus dem Nichts erschaffen kann, wie

und wann es Ihm beliebt, sondern auch auf wundersame

Weise wieder auferstehen lassen kann. Nach seinem Tod und

seiner Rückkehr auf die Erde wird jedes menschliche Wesen

am Jüngsten Tag wiederauferstehen. Dies wird stattfinden auf

ähnliche Weise wie die Erschaffung des Menschen. Im Quran

wird dies mit folgenden Worten beschrieben:

Und nun seid ihr zu Uns gekommen, allein, so wie Wir

euch das erste Mal erschufen. Und ihr ließt hinter

euch, was Wir euch bescherten... (Sure 6:94 – al-An‘am)

Dieser Vers betont, dass die Wiederauferstehung mensch-

licher Wesen im Jenseits ähnlich verlaufen wird wie deren

Erschaffung. Jeder Mensch, der gestorben und eins mit der

Erde geworden ist, wird durch Gott wieder zum Leben er-
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weckt in seiner füheren Gestalt, nachdem er lange Zeit lebloser

Stoff gewesen ist. Gott wird am Tag des Gerichtes die Menschen in

ihrer ursprünglichen Gestalt wieder aus dem Nichts erschaffen, so

wie er den Propheten Adam (a.s), den ersten Menschen aus leblo-

sem Lehm erschaffen hat:

Als dein Herr zu Seinen Engeln sprach: “Seht, ich werde

den Menschen aus Lehm erschaffen, Und wenn Ich ihn ge-

formt und ihm von Meinem Geist eingehaucht habe, dann

fallt vor ihm nieder!” (Sure 38:71-72 – Sad) 

Auf genau diese Weise wird die Wiederauferstehung im

Jenseits der ersten Erschaffung des Menschen ähneln, und sie wird

wieder auf wundersame Weise geschehen, in einem einzigen

Augenblick, nicht stufenweise. Darüber hinaus hat Gott bestimm-

ten Seiner Diener in der Welt wundersame Auferstehungen be-

schert. Zum Beispiel hat Gott dem Propheten Moses (a.s) befohlen,

das Goldene Kalb zu zerschlagen, das dessen Volk vorher angebe-

tet hatte. Denn Er wollte ihm beweisen, dass Er Tote wiederaufer-

stehen lassen kann. Dann vollbrachte Er ein Wunder und ließ vor

den Augen des Volkes das Kalb wieder zum Leben auferstehen.

Darüber wird im Quran folgendermaßen berichtet:

Und als ihr jemand ermordet und über den Mörder gestrit-

ten hattet – doch Gott bringt heraus, was ihr verheimlicht!

– Da sprachen Wir: “Berührt ihn (den Getöteten) mit einem

Stück von ihr (der Kuh).” So macht Gott die Toten leben-

dig und zeigt euch Seine Zeichen, auf dass ihr begreifen

möget. Danach aber verhärteten sich euere Herzen und

wurden zu Stein und noch härter. Aber siehe, es gibt auch

Steine, aus denen Bäche entströmen; andere spalten sich,

und es entströmt ihnen Wasser; andere wiederum stürzen

fürwahr aus Furcht vor Gott nieder: Und Gott ist nicht

achtlos eueres Tuns. (Sure 2:72-74 – al-Baqara)
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Ein weiteres Beispiel ist jenes von einem Mann, der nicht an die

Wiederauferstehung nach dem Tod glauben wollte. Wie in den fol-

genden Quranversen berichtet, ließ Gott diesen Mann hundert Jahre

lang im Todesschlaf und erweckte ihn dann wieder zum Leben: 

Oder den, welcher an einer Stadt vorüberging, die wüst in

Trümmern lag. Er sprach: "Wie kann Gott dieser nach ihrer

Zerstörung wieder Leben verleihen?" Da ließ ihn Gott hun-

dert Jahre gestorben sein. Dann erweckte Er ihn und fragte:

"Wie lange warst du abwesend?" Er antwortete: "Ich verweil-

te einen Tag oder den Teil eines Tages." Er sprach: "Nein, du

bliebst hundert Jahre weg! Betrachte deine Speise und dei-

nen Trank: sie sind nicht verdorben. Und betrachte deinen

Esel! Wir machten dich so zu einem Zeichen für die

Menschen. Und betrachte die Knochen, wie Wir sie zusam-

mensetzen und alsdann mit Fleisch bekleiden." Und als ihm

dies alles klargemacht worden war, sagte er: "lch weiß

(Jetzt), dass Gott aller Dinge mächtig ist." (Sure 2:259 – al-

Baqara)

Ein weiteres Beispiel zu diesem Thema liefert der Quran. Es

handelt von den “Gefährten der Höhle”, einer Gruppe von

Gläubigen, die ihren Stamm verließen, weil dieser andere Götter ne-

ben Gott stellte, und Zuflucht in einer Höhle suchten. Daraufhin ließ

Gott sie auf wundersame Weise in einen 300jährigen Schlaf fallen

und erweckte sie dann wieder zum Leben. Im Quran steht dazu

Folgendes:

Da verhüllten Wir ihre Ohren in der Höhle für viele Jahre.

(Sure 18:11 – al-Kahf)

Nun: Sie verweilten in ihrer Höhle dreihundert Jahre und

noch neun dazu. Sprich: "Gott weiß genau, wie lange sie ver-

weilten. Er kennt das Geheimnis der Himmel und der Erde.

Er ist der Sehende und der Hörende. Außer Ihm haben sie
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keinen Beschützer. Und Er beteiligt niemand an Seiner

Befehlsgewalt." (Sure 18: 25-26 – al-Kahf)

Dann weckten Wir sie auf, um wissen zu lassen, wer von den

beiden Parteien die Zeitdauer ihres Verweilens am besten zu

erfassen vermochte. Wir berichten dir ihre Geschichte der

Wahrheit gemäß. Siehe, es waren Jünglinge, die an ihren

Herrn glaubten. Und Wir hatten ihre Rechtleitung. (Sure

18:12-13 – al-Kahf)

All diese Beispiele zeigen auf, dass alle Verfechter eines

Mittelweges zwischen Darwinismus und Islam auf dem falschen

Weg sind. Denn mittels ihrer merkwürdigen Logik können sie kein

einziges Beispiel im Quran entkräften. Da diese Menschen unter

dem Einfluss des Naturalismus, dem Kernstück des Darwinismus,

stehen, versuchen sie den Ursprung des Menschen und der anderen

Lebewesen durch angebliche Naturgesetze zu erklären. Das jedoch

ist ein unverzeihlicher Fehler, weil Gott bei der Erschaffung aller

Lebewesen hoch über allen Naturgesetzen gestanden hat. Sie aber

glauben an eine Schöpfung, bei der sich eine Spezies in eine andere

entwickelt hat durch solch spekulative Mechanismen wie Mutation,

Selektion und Anpassung.

Für einen Muslim ist es ein ernsthafter Fehler, einer derart per-

versen Logik zum Opfer zu fallen. Denn Gott der Allmächtige hat

die Macht, alles nach Seinem Willen zu erschaffen. Ein wahrhafter

Muslim muss in Wort und Tat der Allmacht Gottes Glauben schen-

ken, die frei ist von allen Unzulänglichkeiten. Er darf sich niemals

dem darwinistischen Dogma, seiner Indoktrination und seinen

Täuschungsmanövern unterwerfen.

Es ist ein schwerwiegender Fehler, 
den Darwinismus für “unwichtig” zu halten

Die Bedeutung des geistigen Kampfes gegen den Darwinismus

liegt klar auf der Hand, aber manche unterschätzen dies noch immer,
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wenn sie sagen: “Was ist eigentlich am Darwinismus so wichtig?”

oder versuchen, den Kampf dagegen zu sabotieren durch eine den

Tatsachen widersprechenden Logik etwa dieser Art: “Niemand

glaubt mehr an den Darwinismus, warum sich also Sorgen machen

seinetwegen?” Solche und ähnliche Kommentare sind aber in

Wirklichkeit nur Versuche, dem geistigen Kampf gegen den

Darwinismus aus dem Weg zu gehen.

Tatsache bleibt, dass der Darwinismus nicht in die Welt des

Denkens gesetzt wurde als wissenschaftliche These, sondern um die

Menschen zur Gottesleugnung zu bewegen. Evolutionstheorie und

philosophischer Materialismus sind zwei zusammengehörige

Denksysteme. Diese gedankliche Einheit wurde im antiken

Griechenland geboren und erlebte im 19. Jahrhundert im primitiven

Wissenschaftsverständnis dieser Zeit seine geistige Wiedergeburt.

Und da die Evolutionstheorie wahrscheinlich dem Materialismus

gut zu Pass kam - unabhängig von dessen wissenschaftlichem

Wahrheitsgehalt -, wurde sie sofort von den Materialisten verein-

nahmt.

Es ist unübersehbar, das mit der Ausbreitung des Darwinismus,

der eine Unterstützung des materialistischen Philosophie bedeutete,

die Zeit völlig verdrehter Antworten auf die Frage begann: “Was ist

der Mensch?” Einige, die vorher darauf antworteten: “Der Mensch

ist ein von Gott geschaffenes Wesen und muss den von Ihm gegebe-

nen Gesetzen gemäß leben.”, antworten heute unter dem Einfluss

trügerischer Indoktrination darauf: “Der Mensch ist durch Zufall

entstanden als ein Tier, das sich durch den Kampf ums Überleben

erst zum Menschen entwickelt hat.”

In der Theorie der Evolution gelten Zufall, Zeit und unbelebte

Materie als alles bestimmende Größen, und diesen in Wirklichkeit

unbestimmten Größen wird eine Art Schöpferkraft zugeschrieben.

Kein Muslim kann je eine solche Theorie mit heidnischen

Grundlagen akzeptieren. Jeder Mensch mit dem rechten Glauben
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glaubt fest daran, dass Gott alle Dinge aus dem Nichts geschaffen

hat, und kämpft deshalb gegen alle dem Glauben widersprechenden

Ideen und Behauptungen. 

Es ist ein schwerer Fehler, die Bedrohung durch den

Darwinismus und seine

Propagierung durch dessen

Anhänger zu ignorieren. Denn un-
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Alle gegenwärtigen Konflikte sowie
Anarchie und Terror gründen im
Darwinismus, demzufolge Menschen le-

diglich eine Art Tiere seien,
die schon um ihrer
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sichtslos zu sein hätten.
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mittelbare Folge der Vernachlässigung dieser Gefahr ist es, dass man

anfängt, diese verdrehte Theorie für legitim zu halten. Das aber be-

deutet, auch den Atheismus und Materialismus für legitim zu hal-

ten. Den geistigen Kampf gegen den Darwinismus zu vermeiden,

bedeutet zugleich den geistigen Kampf gegen Atheismus und

Materialismus zu vermeiden. Das jedoch ist für einen gläubigen

Muslim nicht hinnehmbar.

Man darf nie vergessen, dass im Darwinismus die Wurzeln lie-

gen für all die Unterdrückung, das Leiden und die Schwierigkeiten,

die Zigtausende von Muslimen sowie arme Frauen, Kinder und äl-

tere Menschen in verschiedenen Teilen der Welt erlitten haben. Der

Terrorismus, der zu einem Blutbad unter Hunderten unschuldiger

Menschen geführt und Tausende von Menschen in Angst, Furcht

und Zweifel getrieben hat, findet seine Nahrung im Darwinismus.

Mörderische Ideologien wie Faschismus und Kommunismus, die

dem 20. Jahrhundert ihren Stempel aufgeprägt haben, haben sich auf

den Darwinismus berufen. Der heute stattfindende moralische

Verfall in vielen Gesellschaften ist ein Resultat der darwinistischen

Propaganda. (Damit werden wir uns in den späteren Kapiteln ge-

nauer beschäftigen.)

Jeder Muslim hat die Pflicht, einen geistigen Kampf zu wagen,

“bis es auf Erden keinen Zwist mehr gibt”. Der bei weitem ernste-

ste und gefährlichste Vertreter des Zwistes ist der Darwinismus.

Statt sich von solch grundfalschen Behauptungen in die Irre führen

zu lassen, wie: “Der Darwinismus ist eine Frage der Wissenschaft

und ohne Bedeutung für uns selbst”, müssen Muslime diese

Ideologie geistig liquidieren, die soviel Unterdrückung in die Welt

gebracht hat. Ansonsten billigen sie die Unterdrückung in der Welt

- was einem gläubigen Muslim niemals erlaubt ist.
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Die Verantwortung, die man trägt, wenn
man diesen geistigen Kampf nicht führt

Ergebene Gläubige werden ihrer Verantwortung gerecht, indem

sie mit großem Enthusiasmus darum kämpfen, religiös begründete

moralische Werte zu verbreiten. Dadurch, dass sie diese Botschaft

verbreiten, erkennen sie alle dem entgegen gerichteten Elemente, die

Menschen daran hindern, ihnen gemäß zu leben, und sie wagen ei-

nen entschlossenen Kampf gegen solche Ideen. Der Darwinismus ist

der angeblich wissenschaftliche Eckpfeiler des Materialismus und

Atheismus und heute der wichtigste Faktor, um Menschen von der

Verwirklichung moralischer Werte abzuhalten. Allein schon aus die-

sem Grund gibt es für Gläubige nichts Schlimmeres, als dem

Darwinismus gegenüber zu schweigen.

Den geistigen Kampf gegen den Darwinismus nicht aufzuneh-

men, ist ebenso zwecklos, wie zu sagen, man verspüre Unbehagen an-

gesichts all der Probleme überall in der Welt, des sozialen Niedergangs

und der Schwierigkeiten, mit denen Muslimische Völker konfrontiert

sind. Denn alle, die ernsthaft ihre helfende Hand ausstrecken gegen-

über anderen Menschen in Not und Schwierigkeiten, die endlich die

Probleme von Hunger, Armut und Ungerechtigkeit lösen wollen,

Konflikte beseitigen und Frieden schaffen wollen, wollen, dass

Muslime überall in der Welt geachtet und geliebt werden und dass hei-

lige Werte so bewahrt werden, wie es ihnen gebührt - sie alle haben die

Pflicht, den Darwinismus auf der geistigen Ebene zu bekämpfen.

Denn solange es ihn gibt, werden sie sonst ihre Hoffnungen und

Wünsche nicht verwirklichen können. Solange der Darwinismus am

Leben ist, werden Materialismus und Atheismus die Menschen beein-

flussen und sie fern von Religion und Moral halten. All die erwähnten

Probleme werden sich stellen in einem geistigen Klima, wo religiös be-

gründete moralische Werte nichts mehr gelten.

Im Kampf gegen Malaria ist es von grundlegender Bedeutung,

die Brutstätten der Moskitos zu beseitigen. Auch bei der Lösung so-



zialer Probleme geht es nicht anders, als ihre “Brutstätten” zu besei-

tigen - und das ist der Darwinismus. Manche versuchen, ein Moskito

nach dem anderen zu töten, aber solange man nicht ihre sumpfigen

Brutstätten trockengelegt hat, können diese Leute damit jeden Tag

immer wieder ganz von vorn anfangen.

Selbstverständlich ist es wichtig, unterschiedliche Anstrengungen

zu unternehmen gegen Ungerechtigkeit, Armut, soziale Ungleichheit

und für die Beendigung von Konflikten. Aber um eine dauerhafte

Lösung zu finden und das erwünschte Ergebnis zu erzielen, ist es von

elementarer Bedeutung, den Darwinismus im wörtlichen Sinn zu neu-

tralisieren. Erst durch die Ausmerzung des Darwinismus werden all

diese Probleme eine endgültige und umfassende Lösung finden, weil

dann ihr geistiges Fundament verschwunden sein wird.

Im Licht dieser Erkenntnis müssen sich alle Muslime immer

wieder klarmachen, welch große Verantwortung dem geistigen

Kampf gegen den Darwinismus innewohnt. Im Quran macht uns

Gott darauf aufmerksam, dass jenen, die sich bequem zurücklehnen,

nicht die gleiche Belohnung zuteil werden wird wie jenen, die mit all

ihnen zur Verfügung stehenden Kraft kämpfen.

Diejenigen Gläubigen, welche zuhause zurückbleiben, ohne

gebrechlich zu sein, sind denen nicht gleich, die auf Gottes

Weg mit Gut und Blut streiten. Gott hat die, welche mit Gut

und Blut streiten, im Rang über die erhöht, welche zurück-

bleiben... (Sure 4:95 – an-Nisa’)

Natürlicherweise versuchen wahre Gläubige, soweit wie mög-

lich der Gnade Gottes teilhaftig zu werden. Eben deshalb sind sie

verpflichtet, mit all ihren jeweils verfügbaren Kräften den geistigen

Kampf aufzunehmen gegen Atheismus und Darwinismus, den

Eckpfeiler des Atheismus.

Siehe, die Ungläubigen verwenden ihr Vermögen dafür, von

Gottes Weg abzubringen. Sollen sie es nur ausgeben!.. (Sure

8:36 – al-Anfal) 
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Wichtigster Auftrag jedes Gläubigen ist es, Leid und Elend der Muslime weltweit zu
beenden. Beispiel Malaria: Um diese Krankheit endgültig auszurotten, müssen eher
die Nährböden der Malariamücken trockengelegt werden, als die Insekten einzeln
zu bekämpfen. Darwinismus ist der Nährboden aller Tränen, Leiden und Konflikte...  





Damit wird gesagt, dass Ungläubige immer wieder versuchen

werden, den Atheismus zu verbreiten. Aber Gläubigen ist es nicht er-

laubt, angesichts dessen sich in Schweigen zu hüllen, die Gefahr ge-

ringzuschätzen, sich passiv und eingeschüchtert zu verhalten. Im

Gegenteil: Es ist ihre Pflicht, zum

Gegenangriff auf den Darwinismus

überzugehen, einen

aktiven und mutigen

geistigen Kampf zu
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eröffnen, statt ihn durch fadenscheinige Ausflüchte zu hintertreiben.

Sie sollten wissen, dass ein Sich-Blindstellen gegenüber dieser

Notwendigkeit im Jenseits eine schwere Strafe nach sich ziehen wird.

Muslime dürfen sich nicht täuschen lassen 
durch die darwinistische Indoktrination

Auf dem Hintergrund der modernen Wissenschaft hat der

Darwinismus längst sein Gesicht verloren. Untersuchungsergebnisse

in der Molekularforschung, Biologie und Paläontologie haben inzwi-

schen alle Behauptungen widerlegt, dass die heute existierenden

Lebewesen Ergebnis eines evolutionären Prozesses seien. Dennoch

versuchen Darwinisten unverdrossen, die öffentliche Meinung in die

Irre zu führen durch Demagogie, Fehlinterpretationen, Sophisterei,

wirre Logik und nicht zuletzt unverhohlene Betrugsmanöver.

Eine sorgfältige Durchsicht der darwinistischen Publikationen

lässt die Strategien der Evolutionisten schnell erkennen. Man kann

sie folgendermaßen klassifizieren:

1. Die Evolutionisten erzählen nur Geschichten, 

statt konkrete Tatsachen zu nennen

Nur selten, wenn überhaupt, liefern die Darwinisten auf wis-

senschaftlichen Tatsachen basierende Schlussfolgerungen. Anders

gesagt: Sie weichen den Grundwidersprüchen ihrer eigenen

Evolutionstheorie einfach aus. Um die dadurch entstehenden

Argumentationslücken zu füllen, verfassen sie irgendwelche mär-

chenhafte Großerzählungen zum Thema Naturgeschichte. Sie gehen

nie auf so fundamentale Fragen ein, wie denn das erste Leben aus

lebloser Materie entstanden ist, übergehen die riesigen Lücken bei

den Fossilienfunden, drücken sich vor der atemberaubenden

Komplexität der Lebensformen. Und das, weil eine ernsthafte und

unvoreingenommene Beschäftigung damit ihre ganze aberwitzige

Theorie zusammenbrechen lassen würde.
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Wenn Darwinisten zum Beispiel über den Ursprung der Vögel

reden, verfallen sie in langatmige Erzählungen darüber, dass angeb-

lich auf den Vorderläufen von Dinosauriern bei der Jagd nach

Insekten Federn gewachsen seien. Aber sie verlieren kein Wort dar-

über, wie bei etwa 500 Flügelschlägen pro Minute der Flugvorgang

überhaupt funktioniert konnte! Und wenn sie erklären sollen, wie

die ersten Lebewesen überhaupt entstanden sein sollen, verlieren sie

eine Menge Worte über die damals auf der Erde herrschenden

Lebensbedingungen einschließlich des Klimas - aber nur im

Vorübergehen stellen sie die waghalsige These auf, dass Zellen, die

Bausteine des Lebens, angeblich in einer Pfütze lauwarmen Wassers

enstanden seien. Aber sie sind nicht in der Lage, zu erklären, wie aus

Die Bedeutung des intellektuellen Kampfs gegen den Darwinismus
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Bestand. Ewig wiederholt wird jene Legende von
den Dinosauriern, die sich zu Vögeln weiterent-
wickelt hätten – eine Behauptung, die mangels
jeglichen Beweises kaum als “wissenschaftlich”
gelten kann, obwohl sie weiterhin als solche
ausgegeben wird. Alle bis heute vorgetragenen
angeblichen Beweise für den “Missing Link-
Dino-Vogel” wurden diskreditiert. Zudem stellten
sich diese “Fossilien” als Fälschung heraus.  
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unbelebten Molekülen lebende Zellen entstehen konnten, mit all ih-

ren unglaublich komplexen Organellen, die selbst heute in den mo-

dernsten Labors nicht hergestellt werden können. Noch viel weniger

können sie erklären, wie sich aus nur einer einzigen Zelle eine derar-

tige Vielfalt von Lebensformen entwickeln konnte. Sie interpretieren

zahllose paläontologische Funde permanent entsprechend ihren

pseudowissenschaftlichen Vorurteilen und zeichnen dann Tabellen

und Diagramme, aus denen angeblich die menschliche Evolution

hervorgehen soll. Sobald sie menschliche Knochenreste oder

Steinwerkzeuge finden, erfinden sie langatmige Geschichten dar-

über, dass damals Menschen ein primitives Leben in Höhlen führten

und sich in Tierfelle hüllten. Und schon gar nicht erklären können sie

Zehntausende von Jahren alte Höhlenmalereien mit ihrer erstaunli-

chen ästhetischen Perfektion. Auch nicht, wieso schon Menschen in

der sogenannten Steinzeit zu Schädeloperationen fähig waren. Nicht

einmal die fast unglaublichen intellektuellen und künstlerischen

Leistungen in und vor den sogenannten Frühkulturen können sie er-

klären.

Unablässig behaupten sie, alle Lebewesen hätten sich entspre-

chend dem Prinzip “treffen oder verfehlen” evolutionär entwickelt.

Dieser Behauptung zufolge hätten über Äonen hinweg

Lebensformen wie Halbreptil-Halbvogel oder Halbwirbeltier-

Halbnichtwirbeltier als Übergangslebensformen existiert. Wenn das

stimmen würde, hatte man schon längst diesbezüglich zumindest ei-

nige entsprechende Fossilienfunde machen müssen. Ein Evolutionist

wird Ihnen wahrscheinlich erzählen, dass irgendwann Fische “an

Land gegangen” sind, weil ihr Lebensraum See ausgetrocknet ist.

Daraus seien die ersten Amphibien entstanden und schließlich die

Reptilien. Aber dafür gibt es keinen einzigen Fossilienfund als Beleg

und folglich keinen Beweis! Selbst nach mehr als 150 Jahren

Darwinismus und entsprechender Bemühungen nicht. Alle



Fossilienfunde weisen darauf hin, dass die unterschiedlichen Spezies

plötzlich entstanden sind, folglich durch einen Schöpfungsakt. Aber

aus irgendeinem obskuren Grund reden Darwinisten davon nie und

decken den Mantel des Schweigens über die Frage der

Fossilienfunde.

Menschen, die es bisher versäumt haben, hinreichend darüber

nachzudenken oder sich zu informieren, mag es so erscheinen, als ob

sich die Argumentationsweise der Darwinisten auf wissenschaftli-

cher Grundlage bewegen würde. Aber das ist ein Trugschluss.

Angesichts der Fragen nach dem Warum und dem Wie müssen

Darwinisten “passen”, weil sie darauf keine logischen und wissen-

schaftlichen Antworten haben. Die Theorie der Evolution aufzustel-

len, ist legitim. Aber dann müsste sie wissenschaftlicher Überprü-

fung durch Experimente, Tatsachen oder entsprechende Funde

standhalten. Diesen Kriterien jedoch entspricht der Darwinismus in

keiner Weise. 

2. Darwinisten halten den Glauben an die 

Evolution für eine Voraussetzung 

wissenschaftlichen Denkens

Eine der bekanntesten Formen darwinistischer Propaganda ist

der haltlose Vorwurf: “Wer die Evolutionstheorie ablehnt, ist dogma-

tisch!” oder: “Wer nicht an die Evolutionstheorie glaubt, beweist sei-

ne Unbildung!” Derartige Vorwürfe können sogar Gläubige in die

Irre treiben.

Tatsache ist, dass die Evolutionisten eine sehr eigenwillige

Vorstellung davon haben, was eigentlich Wissenschaft ist. In ihrem

Verständnis ist Wissenschaft keine Methode, um zu forschen, zu un-

tersuchen und die vorgefundenen Tatsachen so zu interpretieren,

dass sie wirklich mit der Theorie übereinstimmen. Den Darwinisten

ist nur wichtig, ihre vorgefassten Thesen bestätigt zu finden, wobei
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sie vorgefundene Tatsachen nur solange und soweit akzeptieren, wie

sie zu ihrem evolutionistischem Dogma passen. Deshalb ist die dar-

winistische “Wissenschaft” weniger an neuen Tatsachen interessiert,

als daran, sie für sich zurechtzulegen, notfalls zu manipulieren.

Gemäß dem darwinistischen Dogma gibt es nur eine materiali-

stische Wissenschaftlichkeit. Das bringt methodisch eine Reihe von

Vorschriften und Beschränkungen mit sich, die eigentlich unverein-

bar sind mit einem wirklich wissenschaftlichen Procedere. Es führt

dazu, dass alle auffindbaren Tatsachen quasi zwanghaft in das schon

vorher festgelegte materialistische Weltbild eingepasst werden müs-

sen. Diesem Grundfehler wissenschaftlicher Denkweise erscheint lo-

gischerweise jede nicht-materialistische Auffassung als nicht-wis-

senschaftlich.
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All die neuen
“Erkenntnisse” der
Evolutionstheorie, die re-
gelmäßig in verschieden-
sten Veröffentlichungen
verlautbart werden, sind
Propaganda und auch wis-
senschaftlich nicht haltbar.



Ein Wissenschaftler namens Scott Todd an der Kansas State

University bringt selbst seine verworrene darwinistische Denkweise

in einem Leserbrief an Nature auf den Punkt, wenn er schreibt:

“Selbst wenn alle Daten auf einen göttlichen Schöpfungsplan hin-

deuten sollten, wäre diese Hypothese unwissenschaftlich, weil sie

nicht naturwissenschaftlich wäre.”1

In der Tat ist es so: Obwohl so gut wie alle Erkenntnisse in fast

allen Wissenschaftsbereichen auf die Schöpfung durch Gott hinwei-

sen, legen die Medien in ihrer Berichterstattung darüber immer das

falsche Dogma “Wissenschaft muss materialistisch sein” zugrunde

und ignorieren die gegenläufigen und der Wahrheit entsprechenden

Befunde. Wenn jedoch die Darwinisten ernsthaft wissenschaftlichen

Prinzipien treu bleiben würden, müssten sie schon längst akzeptie-

ren, dass die Wissenschaft ihre Theorie falsifiziert hat. Aber für

Leute wie sie, die unfähig sind, wissenschaftlich bestätigte Tatsachen

als solche zu akzeptieren, ist es natürlich gleichgültig, ob ihre

“Tatsachen” nun wissenschaftlich haltbar sind oder nicht.

Deshalb ist es sowohl für Muslime als auch Darwinisten unan-

gemessen, dieser Indoktrination zum Opfer zu fallen. Stand der

Dinge zu Beginn des 21. Jahrhunderts ist, dass zwischen

Evolutionstheorie und Wissenschaft ein schreiender Widerspruch

besteht.

3. Die Darwinisten verbergen oder 

missachten alle der Evolutionstheorie 

widersprechenden Tatsachen

Unter all den Tricks, die Darwinisten anwenden, um ihre

Theorie aufrechtzuerhalten, spielen falsche Beweismittel und die

Unterdrückung echter Beweismittel eine große Rolle. Zu ihren ange-

wandten Praktiken gehört das Fälschen von Fossilien, die

Manipulation von Experimenten und angeblich wissenschaftliche
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Die Wissenschaftsgeschichte steckt voller evo-
lutionistischer Betrügereien. Denn die
Ausgrabungen der letzten 150 Jahre förderten
keinen einzigen fossilen Beweis zutage, der die
Evolutionstheorie stüt-
zen könnte. Angesichts
dieses Mangels an
Beweisen sahen die
Darwinisten im Betrug
den einzigen Ausweg:
Sie fälschten Fossilien
und zeichneten allein
auf Vermutungen beru-
hende Abbildungen,
wie das Missing Link
vielleicht einmal ausge-
sehen haben könnte.

Die bekanntesten Fälschungen sind
der “Piltdown-” und der “Nebraska-
Mensch”. In der Abbildung unten
die Ausgrabungsstätte bei Piltdown,
wo der Skandal um den Piltdown-
Menschen seinen Ausgang nahm,
und die dort gefundenen
Fragmente. 



Illustrationen. Die Geschichte des

Darwinismus ist reich an solchen

Beispielen.

43 Jahre lang wurde der

“Piltdown-Mann” als Beweis für die

menschliche Evolution angepriesen, bis sich herausstellte, dass es ei-

ne Zusammenfügung von Menschen- und Orang-Utan-Knochen

war. Dennoch wurde diese Fälschung jahrelang noch weiter ausge-

stellt. Noch krasser ging man vor beim “Nebraska-Mann”, einem an-

geblichen menschlichen Fossilfund, den man aus einem einzigen,

1922 gefundenen Backenzahn rekonstruiert hatte. Auf der
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Ernst Haeckel

Jahrelang als Beweis der
Evolutionstheorie gültig, wurden die ver-
gleichenden Embryonenbilder Ernst
Haeckels jedoch später als Fälschungen
entlarvt. Nichtsdestotrotz dienen seine ge-
fälschten Bilder noch heute dazu, die
Menschen in die Irre zu führen, was ange-
sichts fehlenden Allgemeinwissens über
diesen Gegenstand umso leichter gelingt.



Grundlage dieses einzigen Backenzahns wurde ernsthaft von einem

angeblichen Halbaffe-Halbmensch geredet! Der Spuk war erst vor-

über, als sich herausstellte, dass es nur der Zahn eines wilden Ebers

war. Lange Zeit waren im 19. Jahrhundert Zeichnungen menschli-

cher Embyonalentwicklung des deutschen Biologen Ernst Haeckel in

Umlauf, die als angebliche Beweise der menschlichen Evolution gal-

ten. Aber in Wirklichkeit waren diese Zeichnungen Haeckels mani-

puliert, indem er entweder seinen Embryozeichnungen entweder

iamginäre Organe hinzufügte oder Orgaane einfach wegließ. Ein

weiterer Trick Haeckels war es, unterschiedlich große Embryonen

gleich groß zu zeichnen. Erst Anfang des 20. Jahrhunderts wurden

all diese Manipulationen entlarvt.

Das sind nur einige Beispiele aus der langen Liste darwinisti-

scher Manipulationen und Fälschungen. Bei Darwinisten ist es
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Fossile Wespe, 24
Millionen Jahre
(dominikanischer
Bernstein)

Die 24 Millionen Jahre alte in Bernstein einge-
schlossene Raupe zeigt, dass Raupen sich über
einen Zeitraum von Äonen nicht verändert haben
– anders gesagt, sie durchliefen keine Evolution.
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Fossiler Knochenfisch,
210 Millionen Jahre 

Fossile Krabbe,
55 bis 35
Millionen Jahre 

Fossiler Seestern,
135 Millionen
Jahre 

Fossile Spinne,
355 bis 295
Millionen Jahre 

Fossile Schildkröte,
300 Millionen Jahre 

Fossiler Frosch,
33,7 bis 53
Millionen Jahre 
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Die Entstehung der Frösche lässt keinen evolu-
tionären Prozess erkennen. Die ältesten bekannten
Frösche unterscheiden sich eindeutig von Fischen,
sind bereits mit ihren eigenen, einzigartigen
Eigenschaften ausgestattet und haben die gleichen
Merkmale wie die Frösche von heute. Dieser in domi-
nikanischem Bernstein fossilierte Frosch ist etwa 25

Millionen Jahre alt,
doch gibt es keinen
Unterschied zwi-

schen ihm und seinen
heutigen Artgenossen.  

Fossile
Termite, 25
Millionen
Jahre

Bernsteinfossil eines Skorpions, 50
Millionen Jahre

Diese 40 Millionen
Jahre alte in
Bernstein einge-
schlossene Echse
hat immer noch
Kopf, Vorderbeine
und verschiedenes
weiches Gewebe.
Die Merkmale der
Bernsteinechse glei-
chen denen heutiger
Echsen.
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Diese 300 Millionen Jahre alte versteinerte
Schabe hat genau die gleichen Merkmale

wie die Schaben von heute:  Das “le-
bende Fossil” widerlegt Darwins

Evolutionstheorie endgültig.

146 bis 65 Millionen Jahre
altes Nautilusfossil und ein
lebender Nautilus pompilius

Fossile
Vogelfeder,

120
Millionen

Jahre

Fossiler Pfeilschwanzkrebs, 450 Millionen Jahre: Es gibt
keinen Unterschied zwischen ihm und den lebenden
Pfeilschwanzkrebsen von heute. So hatte diese Spezies in
den letzten 500 Millionen Jahren immer die gleichen
Merkmale und Besonderheiten. Hiermit ist eindeutig bewie-
sen, dass genau zu der Zeit, für die Darwinisten behaup-
ten, dass sich die Lebewesen entwickelt hätten, eben keine
Evolution stattgefunden hat.
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Links: Fossile
Schlüsselblum
e und eine
Schlüsselblum
e von heute
(oben) 

Fossil eines Platanenblatts
(Macginitie), 55 Millionen Jahre 

Fossil eines
Kiefernzapfens,
etwa 20
Millionen Jahre

Weidenblatt,
35 Millionen
Jahre

Links: Die Pecopteris miltani, eine
Pflanze von vor etwa 365 bis 290
Millionen Jahren, ist mit ihren heu-
tigen Artgenossen identisch. 
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125 Millionen Jahre altes fos-
siles Gingkoblatt und sein
heutiges Gegenstück

Ein mehrere Millionen
Jahre altes fossiles
Ahornblatt und heutige
Ahornblätter

Dieses dreidimensio-
nale, in Montana ge-
fundene Birkenblatt
stammt aus der
Epoche des
Paleozäns (vor 65 bis
55 Millionen Jahren). 
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Bernsteinfossil einer
Gottesanbeterin, 25
Millionen Jahre 

Der versteinerte
Rochen aus dem
Mesozoikum (vor
245 bis 65 Millionen
Jahren) hat die glei-
chen Merkmale wie die Rochen, die
heute im Meer leben. Dieses etwa 250

Millionen Jahre alte Geschöpf zeigt
eindeutig, dass die

Behauptungen über den
Evolutionsprozess

gänzlich in die Irre
führen.  

Fossiler Seestern, 400 Millionen Jahre



durchaus üblich, verzerrte Daten auszumalen und als Beweise zu

präsentieren, wobei sie sich den häufigen Mangel an wissenschaftli-

chen Kenntnissen bei ihrem Publikum zunutze machen. Auf der an-

deren Seite ignorieren oder verheimlichen sie Beweismaterial, das ih-

rer Theorie widerspricht - davon erfährt die Öffentlichkeit einfach

nichts.

Hunderte von Fossilienfunden, die die göttliche Schöpfung be-

weisen, sind auf diese Weise den Augen der Öffentlichkeit entzogen

worden - Funde, die einwandfrei beweisen, dass es keinen

Unterschied gibt zwischen den Lebensformen vor Jahrmillionen und

heute, und dass sie keinerlei Form von Evolution durchlebt haben.

Aber die Öffentlichkeit weiß nichts von diesen Fossilienfunden, weil

sie in den Kellerarchiven von Museen und den paläontologischen

Lagerräumen der Universitäten versteckt werden. Der Öffentlichkeit

bleiben sie so verborgen.

Muslime dürfen sich von all diesen Täuschungsmanövern der

Darwinisten nicht beinflussen oder beeindrucken lassen. Wer denkt:

“Sie sind Wissenschaftler, also sagen sie bestimmt die Wahrheit”,

liegt gegenüber Darwinisten mit Sicherheit falsch. Denn sie haben

keine Skrupel, Tatsachen zu verheimlichen, zu fälschen oder gar an-

gebliche Tasachen zu erfinden, nur um ihre falschen Theorien zu

stützen.

Es ist von außerordentlicher Bedeutung, die

Täuschungsmanöver und Betrügereien der Darwinisten zu entlar-

ven, wenn man den massiven Einfluss ihrer Theorie brechen will.

Dessen müssen sich Muslime bewusst werden, um andere von pseu-

dowissenschaftlichen Verirrungen abzuhalten. Dies ist unumgäng-

lich, um die vom Atheismus verursachten Albträume zu vertreiben

und überlieferte moralische Werte wieder zur Geltung zu bringen.
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4. Sie verbreiten die falsche Meinung 

“Wenn die Mehrheit an die Evolution 

glaubt, beweist das die Richtigkeit 

der darwinistischen Theorie”

Einer der verführerischen darwinistischen Slogans lautet: “Die

wissenschaftliche Welt hat unsere Theorie akzeptiert.” Mit anderen

Worten: Die Evolutionisten behaupten, stets in der Mehrheit zu sein

und dass die Mehrheit quasi automatisch im Recht sei. Sie üben psy-

chologischen Druck auf die Menschen aus mit solch falschen

Behauptungen wie: “Da soviele Menschen die Evolutionstheorie be-

fürworten und sie an den Universitäten Mehrheitsmeinung ist, muss

sie einfach wahr sein.” Aber Muslime sollten sich diesem Druck

nicht beugen und sich nicht von darwinistischen Unwahrheiten täu-

schen lassen.

Während der vergangenen 20, 30 Jahre hat die Zahl der

Wissenschaftler rapide zugenommen, die die Evolutionstheorie zu-

rückweisen. Die Mehrheit von ihnen hat sich befreit vom Dogma des

Darwinismus, weil sie die kunstvolle Schöpfung des Universums

und aller Lebewesen darin erkannt hat. Sie haben zahlreiche

Untersuchungen vorgelegt, in denen die Haltlosigkeit der

Evolutionstheorie aufgezeigt wird. Jeder von ihnen lehrt an einer an-

erkannten Universität, vornehmlich in Europa und den USA, und ist

Experte entweder in Biologie, Biochemie, Mikrobiologie, Anatomie

oder Paläontologie.

Im Übrigen ist es auch gar nicht wichtig, ob die Darwinisten in

der Mehrheit sind oder nicht. In jedem Fall ist es falsch, eine

Mehrheitsmeinung zu akzeptieren, nur weil sie eine

Mehrheitsmeinung ist. Daran sollten alle Muslime denken, die den

geistigen Kampf gegen den Darwinismus scheuen. Wie im Quran be-

richtet, hat es schon in frühen heidnischen Gesellschaften immer
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wieder Versuche gegeben, die Menschen vom richtigen Weg abzu-

bringen, Gott und die von ihm gestiftete Religion zu leugnen und

dies als Mehrheitsmeinung auszugeben. Aber Gott selbst hat uns vor

dieser wirren Logik gewarnt und darauf hingewiesen, dass es zu fol-

genschweren Denkfehlern kommen kann, wenn man blind der

Mehrheitsmeinung folgt:

Wenn du der Mehrzahl derer auf Erden folgen würdest, wür-

den sie dich von Gottes Weg abirren lassen. Doch sie folgen

nur einem Wahn und, siehe, sie lügen. (Sure 6:116 – al-

An‘am)

Wer auch immer sorgfältig bedenkt, was er liest oder beobach-

tet, und alle Implikationen einer Frage genau abwägt, wird das

Schauspiel der darwinistischen Propaganda durchschauen. Ein be-

sonderes Merkmal wahrhaft gläubiger Muslime ist es, dass sie über

die Gabe der Voraussicht verfügen - in anderen Worten: die Gabe,

zwischen richtig und falsch unterscheiden zu können. Im Quran hat

Gott diese Fähigkeit der Gottesfürchtigen folgendermaßen beschrie-

ben:  

O ihr, die ihr glaubt! Wenn ihr Gott fürchtet, wird Er euch

das Vermögen zur Unterscheidung (von gut und böse) geben

und euch euere Missetaten vergeben und euch verzeihen;

und Gott ist voll großer Huld. (Sure 8:29 – al-Anfal)

Alle, die gottesfürchtig sind und ihrem Gewissen folgen, kön-

nen gemäß Gottes Willen unschwer die vom Darwinismus ausge-

hende Gefahr erkennen und wie sie bekämpft werden kann. Alle, de-

nen die Bedeutung dieser Frage nicht klar genug ist - sei es aus

Unwissenheit, mangelhaftigem Nachdenken oder Kopflosigkeit -,

müssen jedoch die Wahrheit akzeptieren, sobald man sie ihnen hin-

reichend erklärt hat. Aber sie dürfen dabei nie vergessen, dass der

Darwinismus nicht irgendeine Ideologie ist, die man einfach links

liegen lässt oder gar für legitim hält. Der Darwinismus ist die
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Religion des Atheismus. Und zum Kampf gegen den

Atheismus ist jeder Muslim verpflichtet.

Wer sich dieser großen Verantwortung im Dieseits ent-

zieht, wird es im Jenseits schwer bereuen. Aus diesem Grund

muss jeder Gläubige unverzüglich dem Darwinismus gegen-

über seine passive, hilflose, verzweifelte oder defätistische

Haltung aufgeben und all seine Kräfte aufbieten für den gei-

stigen Kampf gegen ihn. Denn Hilflosigkeit im Angesicht ei-

ner atheistischen Ideologie ist eines Muslim nicht würdig.

Im Übrigen ist der geistige Kampf gegen den Atheismus

schon längst gewonnen, weil die Gläubigen alle atheistischen

Ideologien überwinden werden, den Darwinismus einge-

schlossen. Das hat uns Gott schon im Quran mitgeteilt:

Und wer Gott und Seinen Gesandten und die

Gläubigen zu Freunden nimmt, siehe, das ist die

Partei Gottes; sie sind die Obsiegenden. (Sure 5:56

– al-Ma’ida)

... Gott wird den Ungläubigen keine

Möglichkeit geben, gegen die Gläubigen

vorzugehen. (Sure 4:141 – an-Nisa’)

Deshalb müssen alle Gläubigen in ihrem

Kampf gegen den Atheismus wissen, dass sie

siegreich sein werden, weil sie die Wahrheit

verteidigen. Mit Gottes Hilfe und Weisheit

wird der Darwinismus unterge-

hen, und die Wahrheit wird

über die Falschheit triumphie-

ren. Den Gläubigen obliegt es

lediglich, diesen prophezeiten

Sieg Wirklichkeit werden zu

lassen.
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Der Darwinismus ist bereits wissenschaftlich

widerlegt
Der Evolulutionstheorie zufolge sind die etwa 1,5 Millionen

verschiedenen Lebensformen auf der Erde als Ergebnis unbewusst

ablaufender Naturprozesse entstanden. Den Evolutionisten zufolge

sind die ersten Zellen durch chemische Reaktionen in unbelebter

Materie entstanden. (Ein Großteil des wissenschaftlichen

Beweismaterials weist allerdings darauf hin, dass dies so geschehen

sein kann. Trotz aller Bemühungen der Forschung ist es bis heute

nicht gelungen, durch entsprechende Experimente auch nur die win-

zigsten Bausteine von Leben herzustellen unter Bedingungen, wie

sie in der ursprünglichen Erdatmosphäre geherrscht haben müssen.

Den blanken Zufall verantwortlich zu machen für die Entstehung ei-

nes solches Wunders wie einen lebenden Organismus, dessen

Nachahmung bis heute trotz enorm angewachsenem menschlichen

Wissen und modernster Technologie nciht gelungen ist, ist nicht nur

unlogisch, sondern in hohem Grad irrational. Wiederum der

Evolutionstheorie entsprechend, entwickelten sich aus den ur-

sprünglichen Zellen immer komplexere und diversifiziertere

Lebensformen. Der märchenhaften Theorie der Evolution zufolge

entwickelte sich ausgehend von Bakterien schließlich sogar mensch-

liche Lebensformen. Entsprechend dieser völlig unwissenschaftli-

chen Theorie haben dabei verschiedene unbewusste Mechanismen

der Natur ständig die Entwicklung unterschiedlicher Lebensformen

vorangetrieben. 

An diesem Punkt führt der Darwinismus zwei “Mechanismen

der Evolution” willkürlich ein: Selektion und Mutation. Aber wis-

senschaftliche Entdeckungen haben enthüllt, dass keiner dieser bei-

den Mechanismen die angebliche Evolution im Sinne der

Darwinisten bewerkstelligt haben kann.

Der Begriff der natürlichen Selektion meint, dass nur die stärk-
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sten und den natürlichen Lebensbedingungen am besten angepass-

ten Lebewesen überleben, während die schwächeren ausgesondert

werden und sich nicht mehr vermehren können. Zum Beispiel führt

ein kontinuierliches Absinken der Durchschnittstemperatur

bei jeder Spezies angeblich zum Aussterben aller der

niedrigeren Temperatur nicht gewachsenen

Lebewesen. Langfristig können folglich nur die

gegen den Temperaturabfall resistenten

Lebewesen überleben, weshalb irgend-

wann die gesamte Population nur

noch aus den quasi kälteresi-

stenten Lebewesen dieser

Spezies besteht. Ähnlich

die Argumentation bezüg-

lich von Kaninchen: In einer

von Raubtieren bedrohten

Kaninchenpopulation

überleben nur diejenigen

Exemplare, die am

schnellsten laufen können.

Soweit gut und schön, aber:

Dadurch sind noch lange

keine neuen Artmerkmale

entstanden! Bereits existie-

rende Tiere haben dadurch

noch lange nicht eine neue

Spezies erzeugt und kein neu-

es Artmerkmal weitergegeben.

Ein weiteres Beispiel: In einer

Antilopenherde entkommen

nur die schnellsten Tiere

den Angriffen von
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Löwen, während die langsameren ihnen zum Opfer fallen. Aber des-

halb entwickeln sich aus schnellen Antilopen noch lange keine

Pferde oder andere Tierarten. Das bedeutet, dass die Selektion keine

evolutionäre Kraft besitzt.

Das wird von Colin Patterson, dem Chef-Paläontologen am

Natural History Museum in London und selbst ein Evolutionist, voll

bestätigt, wenn er sagt: “Noch nie ist eine neue Spezies durch natür-

liche Selektion entstanden. Noch nie ist es soweit gekommen, wes-

halb die betreffende Fragestellung bis heute den Neodarwinismus

umtreibt.”2

Nun zum Begriff der Mutation. Mutationen sind genetische

Transkriptionsfehler, die entweder rein chemisch oder durch

Strahlungseinflüsse verursacht werden innerhalb der DNA-Struktur

von Lebewesen. Mag sein, dass Mutationen zu Veränderungen der

Genstruktur führen, aber dann können sie nur neutraler oder de-

struktiver Art sein - nie positiv. Anders ausgedrückt: Niemals kön-

nen Mutationen Entwicklungsschübe innerhalb einer Spezies bewir-

ken. Nahezu alle bisher beobachteten Mutationen in der Natur wa-

ren entweder nicht überlebensfähig oder haben keine Rolle gespielt.

Mittlerweile hat sich die Wissenschaft mit Millionen von Mutationen

beschäftigt mit immer dem gleichen Ergebnis: Dass sie lediglich die

angeborenen genetischen Fehlprogrammierungen weitergeben.

Umso unver-ständlicher, dass sogar Neodarwinisten kein einziges

Beispiel vorweisen können, wo eine Mutation zu einer verbesserten

oder gesteigerten genetischen Informationsmenge geführt haben

soll. Ein Riesenproblem für den Darwinismus also.

Pierre-Paul Grassé, früherer Direktor der französischen

Academie des Sciences, hat den Begriff der Mutation übersetzt als

“Buchstabierfehler beim Kopieren eines schriftlichen Textes”. Und

wie bei jedem Buchstabierfehler, kann auch bei einer Mutation keine

Verbesserung der Informationslage stattfinden. Im Gegenteil: Eher
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wird dadurch bereits Existierendes und Angepasstes zerstört. Grassé

geht noch weiter, wenn er schreibt:

“Mutationen verlaufen inkohärent. Sie verhalten sich nicht

komplementär zueinander und auch nicht kumulativ durch die

Nachfolgegenerationen in einer vorgebenen Richtung. Sie ver-

ändern vorher Existierendes, aber einer nicht nachvollziehbaren

Unordnung folgend … Aber wann immer in einem Organismus

eine auch nur leichte Unordnung auftritt, ist die Folge

Krankheit, ja Tod. Zwischen leben und Anarchie gibt es offen-

bar keine Kompromisse.”3

Von Löwen oder Leoparden gejagt, überleben nur die schnellsten Läufer der
Herde. Diejenigen Tiere aber, welche die Angriffe von Raubtieren überlebt ha-
ben, bringen keine neue Spezies hervor. Anders gesagt, der Mechanismus der
natürlichen Selektion kann keine neue Art erzeugen oder die Gene der beste-
henden Arten verändern. 



Aus diesem Grund ist es so, wie Grassé formuliert: Niemals

können Mutationen neue Lebensformen erzeugen und Evolution in

Gang setzen, unabhängig davon, wieviele es geben mag. Vergleichen

wir eine Mutation mit einem Erdbeben: Sowenig wie ein Erdbeben

eine Stadt entwickeln oder verschönern kann, so wenig kann eine

Mutation zu positiven biologischen Verbesserungen führen. Somit

steht fest, dass die Argumentation der Darwinisten hinsichtlich

Mutationen völlig unhaltbar ist.

Darüber hinaus gibt es eine Beweiskette, die die Behauptung

der Darwinisten, alle Lebewesen stammen voneinander ab, schla-

gend widerlegt: die Fossilienfunde. Zum Beispiel behaupten alle

Darwinisten, dass alle Fischarten abstammen von wirbellosen

Meerestieren, wie zum Beispiel Seewürmern. Wenn das der Fall wä-

re, müsste es eine ganze Reihe von Übergangslebensformen zwi-

schen diesen beiden Spezies gegeben haben, aus denen sich eine gra-

duell verlaufende Evolutionsgeschichte ableiten ließe. Mit anderen

Worten: Die Fossilienfunde müssten eine zumindest gewisse Menge

von Funden aufweisen, die sowohl die Merkmale von Fischen, aber

auch wirbelloser Seewürmer aufweisen. Nun gibt es zwar eine gan-

ze Menge von Wurm- und Fischfossilien, die in grauer

Vergangenheit existiert haben, aber bis heute wurde keine einzige

fossile Übergangsform entdeckt. Das ist ein klarer Beweis dafür, dass

es nie eine Evolution gegeben hat. 

Angesichts der langen, aber für ihn selbst unzureichenden

Geschichte der Fossilienfunde hat der schwedische Professor für

Botanik an der Universität Lund und selbst Evolutionist, N. Heribert

Nilsson, die Niederlage des Darwinismus offen eingestanden:

“Meine über 40 Jahre hinweg durchgeführten Experimente, um

die Evolution zu beweisen, sind völlig gescheitert … Das vorlie-

gende Fossilienmaterial ist mittlerweile so vollständig, dass es

durchaus möglich ist, neue Klassifizierungen vorzunehmen.

Fortan kann das Fehlen fossiler Übergangsformen nicht mehr
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mit mangelnden fossilen Funden erklärt werden. Die entspre-

chenden Lücken bei den fossilen Funden sind real, wir werden

sie nicht mehr füllen können.”4

Daraus geht zweifelsfrei hervor, dass selbst allgemein gespro-

chen der gesamte Darwinismus auf ausgesprochen brüchigem

Fundament beruht. Noch deutlicher wird dies, wenn man die

Einzelheiten genauer betrachtet.
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Seitdem Mutation zufällig geschieht, beschädigt sie fast immer den betroffe-
nen Organismus. Die Mutation stattet ein Lebewesen nie mit einem neuen
Organ, einer neuen Fähigkeit oder Eigenschaft aus. Sie erzeugt nur
Anomalien wie ein am Rücken herauswachsendes zusätzliches Bein. Die
durch Mutation verursachte Art und Weise von Veränderungen lässt sich an
den Menschen in Hiroschima, Nagasaki oder Tschernobyl erkennen:
Behinderungen, Missbildungen und Tod. 



EINIGE WISSENSCHAFTLER, DIE 

DIE SACKGASSE ZUGEBEN, IN DER 

DIE EVOLUTIONSTHEORIE STECKT

Schon Charles Darwin selbst hegte große Vorbehalte gegen seine eige-

ne Theorie. Er war sich nämlich bewusst, dass sie nicht die Entstehung der

Lebewesen erklären konnte. Das gestand er entweder zwischen den Zeilen

seiner Bücher oder in seinen Briefen.

“Schon lange, ehe der Leser in diesem Teil meines Buches ankommt

[The Origin of Species], wird er auf eine ganze Reihe von

Schwierigkeiten gestoßen sein. Einige davon sind so schwerwiegend,

dass ich bis auf den heutigen Tag beim Nachdenken darüber in

Zweifel gerate …”5

“Die Anzahl der Einwände und Schwierigkeiten, die gegen meine

Theorie vorgebracht werden können, ist so groß … Ich habe viele

Jahre lang ihr Gewicht selbst stark genug gefühlt, als dass ich es be-

zweifeln könnte.”6

“Ich bin mir völlig darüber im Klaren, dass meine Spekulationen weit

über die    Grenzen wahrer Wissenschaft hineuareichen.”7

Auch etliche unter Darwins evolutionistischen Nachfolgern haben

mehrfach ihre Zwangslage eingestanden, weil sie nicht in der Lage waren,

auch nur ein Beweisstück für die Evolutionstheorie zu finden. Aber die

meisten davon haben sich trotzdem geweigert, die Wahrheit einzugeste-

hen, weil sie ihren Materialismus nicht aufgeben wollten.

Im Folgenden haben wir einige Aussagen von Wissenschaftlern zu-

sammengestellt, die zugeben, dass der Darwinismus nicht die Entstehung

der Lebewesen erklären kann.

Dr. Robert Milikan, Nobelpreisgewinner und Evolutionist: 

“Es ist wahrhaft bedauerlich, dass Wissenschaftler versuchen, die

Evolution nachzuweisen, obwohl sie gar nicht beweisbar ist.”8

Jerry Coyne, Department of Ecology and Evolution an der

University of Chicago: 

“Wir kommen unerwarteterweise zu dem Ergebnis, dass es kaum

Belege für die neodarwinistische Sichtweise gibt. Ihre theoretische

Fundierung und die zur Beweisführung herangezogenen praktischen

Belege sind dürftig.”9
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Professor Fred Hoyle, Cambridge University, Mathematiker und

Kosmologe:

“In der Tat ist solch eine Theorie (dass das Leben von einer höheren

Intelligenz erschaffen wurde) derart einleuchtend, dass man sich wun-

dern muss, dass sie nicht schon längst akzeptiert wird. Die Gründe da-

für sind wohl eher psychologischer als wissenschaftlicher Natur.”10

Stephen Jay Gould, Professor of Geology and Paleoanthropology an

der Harvard University und einer der führenden Vertreter der

Evolutionstheorie in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts:

“Aber was wird aus unserer Abstammungsleiter, wenn es offenbar drei

voneinander unabhängig, aber gleichzeitig existierende Formen von

Hominiden gegeben hat (A. africanus, Australopithecus robustus, und

Homo habilis), die sich nicht klar voneinander abgrenzen lassen?

Hinzu kommt ja noch, dass keine davon irgendwelche evolutionäre

Züge trägt während ihrer gesamten Lebenszeit auf dieser Erde.”11

D. L. Stern, evolutionistischer Zoologe:

“Eines der ältesten Probleme in der Evolutionsbiologie ist weitgehend

noch immer ungelöst. Welche Mutationen bringen evolutionär relevan-

te neue Phänotypen hervor? Und welche molekularen Veränderungen

liegen dem zugrunde?”12

B. G. Ranganathan:  

“Die Fossilienfunde ergeben keinerlei Hinweise darauf, dass sich eine

Spezies in eine andere weiterentwickelt hat. Man hat bis heute keiner-

lei fossile Übergangsformen zwischen verschiedenen Spezies entdeckt

… Das gilt für sämtliche Pflanzen- und Tierarten.”13

Dr. Albert Fleischman, Zoologe: 

“Die darwinistische Abstammungslehre verfügt über keinen einzigen

Beweis im Reich der Natur, der sie bestätigen würde. Sie ist nicht das

Ergebnis wissenschaftlicher Forschung, sondern ausschließlich ein

Produkt der Phantasie.”14

Norman Macbeth:

“Unglücklicherweise sind die meisten Erklärungsversuche innerhalb

der Evolutionstheorie nicht überzeugend. Ehrlich gesagt, taugen sie

kaum in irgendeiner Weise als Erklärungen. Es sind nur Vorschläge,

Vermutungen, Hirngespinste, die den Namen Hypothese nicht verdie-

nen.”15
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Der geistige Kampf gegen den
Darwinismus darf nicht vernachlässigt werden

Alle, die sich dem geistigen Kampf gegen den Darwinismus

entziehen, haben nicht nur seine Gefahr nicht hinreichend erkannt,

sondern missachten auch den Kampf selbst. Tatsache ist jedoch, dass

seit etwa 20 Jahren vor allem in der Türkei ein breit angelegter gei-

stiger Kampf gegen den Darwinismus geführt wird. Mittlerweile

trägt dieser Kampf weltweit seine ersten Früchte. So hat zum

Beispiel National Geographic im November 2004 eine Titelstory mit

dem Titel “Lag Darwin falsch?” veröffentlicht. Darin werden

Einzelpersönlichkeiten und Forschergruppen zitiert, die Mängel

und Fehler der Evolutionstheorie darlegen. Weiterhin wird sich in
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Artikel über den geistigen
Kampf gegen den
Darwinismus im Magazin
National Geographic



diesem Artikel bezogen auf Harun Yahya und seine Arbeiten, die

laut National Geographic für erhebliche Unruhe unter den

Darwinisten gesorgt haben. “Harun Yahya, Autor des kürzlich er-

schienen Buches Der Evolutionsschwindel, hält die Sechs-Tage-

Schöpfungsgeschichte im Quran Wort für Wort für wahr und nennt

die Evolutionstheorie eine bloße Täuschung, die uns von den

Herrschern der Welt aufgezwungen wird.”

In seiner Ausgabe vom 22. April 2000 war im weltweit renom-

mierten Magazin New Scientist Folgendes zu lesen: “Harun Yahya ist

mittlerweile ein interna-

tionaler Held” gewor-

den in seinem

Bemühen, die

Falschheit der

Evolutionstheorie und

die Tatsache der
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Dieser Bericht be-
schreibt Harun Yahya
als “internationalen
Helden”. 



Schöpfung zu propagieren.”

Ein weiteres renommiertes

Wissenschaf t smagazin ,

Science, hat am 18. Mai 2001

einen Artikel von Robert

Koenig veröffentlicht unter

dem Tital “Creationism

Takes Root Where Europe,

Asia Meet”. Er enthält eine

ausführliche Beschreibung

des wissenschaftlichen

Kampfes von Harun Yahya

gegen die

Täuschungsmanöver der

Evolutionstheorie, den inter-

nationalen Erfolg seines

Buches Der Evolutionschwindel und die Aufregung unter den türki-

schen Evolutionisten. Der Artikel hebt hervor, wie diese Bewegung,

deren Ziel die wissenschaftliche Zerschlagung der Evolutionstheorie

ist, zur stärksten antidarwinistischen Bewegung außerhalb der USA

geworden ist und mittlerweile sich auch in anderen islamischen

Ländern verbreitet.

Weiterhin wird in diesem Artikel der internationale Erfolg des

Buches Der Evolutionsschwindel betont und die Tatsache, dass türki-

sche Evolutionisten sich darüber beklagen, dass es in einigen

Landesteilen einflussreicher ist als das, was laut Lehrplan unterrich-

tet wird. Im Artikel klingt dies folgendermaßen: “Verschiedene evo-

lutionistische Wissenschaftler sind besorgt darüber, dass in der

Augen der Öffentlichkeit offenbar die Evolutionisten gegenüber den

Kreationisten an Boden verlieren.”

Ein weiterer Beweis dafür, wie stark mittlerweile die Wirkung

der machtvollen geistigen Kampagne gegen den Darwinismus ge-
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worden ist, kann nachgele-

sen werden in einem Journal

des American National

Centre for Science Education (NCSE). Unterstützt wird diese

Institution von der American Academy of Sciences, die eigentlich

proevolutionistisch orientiert ist. Der Artikel in der 1999

November/Dezember-Ausgabe des Journals beschäftigt sich aus-

führlich mit dem geistigen Kampf von Harun Yahya gegen die

Evolutionstheorie unter der Überschrift “Der Islamisch-wissen-

schaftliche Kreationismus in der Türkei”.
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er Darwinismus behauptet, dass

das gesamte Leben im Universum

das Werk von Zufällen sei, und das

macht ihn zur größten geistigen Gefahr in der

Welt von heute. Seit seiner Entstehung war er die geistige

Grundlage für alle zerstörerischen Strömungen mit ideologi-

scher Zielsetzung, die in den vergangenen 150 Jahren soviel

Leid und Elend über die Menschheit gebracht haben - insbeson-

dere Materialismus, Kommunimus und Faschismus.

Aber alle Menschen mit zuwenig Kenntnis des Darwinismus

und seiner Verwurzelung im Materialismus  sind sich offenbar noch

immer nicht im Klaren über die von ihm ausgehende Bedrohung. Sie

sind sich nicht der schrecklichen sozialen und moralischen

Katastrophen bewusst, die seit ihren Anfängen auf die

Evolutionstheorie zurückgehen. Deshalb scheinen sie auch nicht

zu verstehen, von welch eminenter Bedeutung der geistige

Kampf gegen den Darwinismus ist. Denn er leugnet die

Existenz und Einzigartigkeit Gottes und die

Verantwortlichkeit der Menschen ihm gegenüber. 

Aber es eine unbestreitbare Tasache, dass die darwi-

nistische Ideologie den

Rahmen für fürchterliche

Zerstörungen geliefert

hat, indem sie behauptet,



menschliche Lebewesen seien durch Zufall entstanden und nur eine

Tierart unter anderen. Der Darwinismus betrachtet das Leben als ein

Schlachtfeld, auf dem die Schwachen zur Unterdrückung und zum

Untergang verurteilt sind, weil nur die Starken überleben können.

Das ist der Grund, warum der geistige Kampf gegen den

Darwinismus so dringlich und überlebensnotwendig ist - und wes-

halb es ein unverzeihlicher Fehler ist, ihn für “nicht notwendig”

oder “unwichtig” zu halten.

Jeder, der die Bedeutung dieses geistigen Kampfes verstehen

möchte, muss den Anspruch kennen, mit dem diese Theorie in die

Welt kam, und ihre schrecklichen Folgen während der letzten 150

Jahre. Wer sich damit ernsthaft beschäftigt, wird feststellen, dass die

Evolutionstheorie nicht nur unvereinbar ist mit dem Glauben an Gott,

sondern dass es auch keinen Mittelweg zwischen dem Glauben an die

Evolution und dem Glauben an Gott geben kann. Der Grund dafür

sind die materialistisch-atheistischen Ursprünge des Darwinismus.

Wenn wir die negativen

Auswirkungen des Darwinismus

auf das soziale Leben untersu-

chen, wird sofort klar, dass es
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zwei unterschiedliche Epochen der Geschichte gab und gibt: die vor-

darwinistische und die nachdarwinistische Epoche. Während der

vordarwinistischen Epoche war der Einfluss des Materialismus noch

schwach und in der Gesellschaft noch weitgehend ohne Rückhalt.

Sein Einfluss beschränkte sich auf einige kleine Minderheitsgruppen.

Die absolute Mehrheit der Bevölkerung hielt an moralischen Werten

fest, die in Liebe und Gottesfurcht wurzelten. Die meisten beantwor-

teten die Frage nach dem Ursprung des Universums und des

Menschen mit “Gott hat alles erschaffen.” Und sie begegneten mate-

rialistischen und atheistischen Auffassungen mit Feindseligkeit, weil

diese noch keine ausformulierte Theorie zur Verfügung hatten.

Aber dann wurde die Evolutionstheorie in die Welt gesetzt als

vermeintlich wissenschaftliche Grundlegung des Materialismus und
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In religiös begründbaren Moralbegriffen wurzeln Tugenden wie Mitleid,
Zuneigung, Veständnis und Liebe. Darwinismus hingegen fördert
Verantwortungslosigkeit und Rücksichtslosigkeit. Unter darwinistischer
Indoktrination wachsen selbstsüchtige, rücksichtslose und erbar-
mungslose Individuen heran, denen jedes Gefühl des Mitleids für ihre
Mitmenschen ausgetrieben wird.
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- obwohl ohne irgendwelche Wahrheitsgehalt - als eine Theorie aus-

gegeben, die die Entstehung des Lebens erklären könne. Fortan wur-

den die Menschen indoktriniert durch eine breit angelegte

Propagandakampagne, die nicht zurückschreckte vor

Beweisfälschung, Täuschung, Betrug, Demagogie und anderen

Propagandatricks. Auf diese Weise schaffte es der Darwinismus all-

mählich, offiziell anerkannt zu werden.

Die Unterstützung, die der Atheismus durch den Darwinismus er-

fahren hat, zuerst in England, und dann in ganz Europa und Amerika,

beschreibt Professor Alister McGrath von der Oxford University folgen-

dermaßen: “Es besteht kein Zweifel, dass der Darwinismus die im vik-

torianischen England schwelende Glaubenskrise in einen Flächenbrand

verwandelt hat. Wenn es je irgendeine wissenschaftliche Entwicklung

gegeben hat, die die westliche Welt in die Arme des Atheismus getrie-

ben hat, so war es mit Sicherheit die Theorie im Buch On the Origin of
Species von Charles Darwin …”16

Wie im Folgenden zu zeigen sein wird, ist die

Evolutionstheorie, obwohl wissenschaftlich längst widerlegt, in wei-

ten Teilen der Welt noch immer äußerst einflussreich und verleitet
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viele Menschen zur Abkehr von religiös-moralischen Werten - vor al-

lem in Russland, China und einigen europäischen Ländern.

Als Folge der irrationalen und unwissenschaftlichen darwinisti-

schen Indoktrination werden Kinder schon im frühen Alter auf einen

Pfad geführt, der häufig in Unterdrückung und Leid endet. Überall in

der Welt werden in Schulen, Hochschulen und Universitäten junge

Menschen dazu verführt, den Menschen nur als eine Art höheres Tier

und selbst hochentwickelte Gesellschaften als vom Gesetz des

Dschungels regiert zum begreifen, wo der Starke immer im Recht ist

und den Schwächeren unterdrückt - kurz: Dass das Leben nur ein ein-

ziger Kampf ums Überleben ist. Kein Wunder, das daraus große

Probleme entstehen in den Gesellschaften, in denen sie aufwachsen.

Auf diese Weise erzeugt der Darwinismus ganze Generationen junger

Menschen, die unfähig zur Liebe, grausam, aggressiv und selbstsüch-

tig sind und keinen Sinn für moralische Werte mehr haben. Deshalb ist

es nicht verwunderlich, dass es in vielen Ländern erhebliche Probleme

mit den eigenen Bürgern gibt. Wegen all der Hooligans, Neonazis,

Faschisten, Kommunisten, Anarchisten und Terroristen wird in diesen

Ländern das Leben ihrer Bürger immer weniger lebenswert. Die je-

weiligen Regierungen kennen zwar die Gründe dafür, erweisen sich

aber als unfähig, die Dinge wieder ins Lot zu bringen.

Was unbedingt unternommen werden muss, um das Problem

an der Wurzel zu packen, ist die geistige Neutralisierung des

Darwinismus. Schon mehrfach hat sich gezeigt, dass es dabei mit ju-

ristischen oder militärischen Maßnahmen nicht getan ist.

Brennnesseln zurückzuschneiden, löst nicht das Problem der

Brennesseln selbst. Dadurch wachsen sie nur noch stärker und dich-

ter nach. Das Problem kann nur dadurch gelöst werden, dass man

sie mit ihren Wurzeln gänzlich ausreißt. Und die Wurzel für die so-

zialen und moralischen Probleme in der heutigen Welt ist der

Darwinismus. Deshalb muss die Schändlichkeit dieser Ideologie ans

Tageslicht gebracht werde. Es gibt keine andere Lösung. 
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In der Titelgeschichte des
Newsweek-Magazins vom 12.
Februar 2001 wurde die Sucht
erörtert und betont, dass sie in
vielen Ländern zu einem großen
Problem geworden ist.

Der Bericht “Verlorene
Jugend” im Time-
Magazin unterstrich den
Verfall von Sitte und
Moral unter den jungen
Leuten von heute. 
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Darwinistische Indoktrination liegt dem zunehmenden moralischen Verfall und
der steigenden Kriminalitätsrate zugrunde, besonders unter der jüngeren
Generation. Es ist widersprüchlich, unter der Maßgabe “Konflikt sei
Naturgesetz” den Jugendlichen ständig zu erzählen, sie seien eine höhere Art
Tiere, außerdem wertlos und ohne Ziel – und sich dann zu wundern, warum sie
auf die schiefe Bahn geraten. Der Moralverfall kann nur aufgehalten werden,
wenn der darwinistischen Indoktrination ein Ende gesetzt wird und endlich reli-
giös begründbare Moralbegriffe verbreitet werden.
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Wenn
Gesellschaften die
darwinistische
Lüge “in der Natur
herrschen Kampf
und Konflikt”
glauben, sind Blut,
Leid und Tränen
das Ergebnis.  



Der Darwinismus ist das Herzstück aller 
zerstörertschen Ideologien

Alle, die glauben, es gäbe einen Mittelweg zwischen

Darwinismus und Islam, und meinen, man könne die

Evolutionstheorie Islamisieren, übersehen dabei, welchen Schaden

diese Theorie der Menschheit bereits zugefügt hat. Sie übersehen,

dass so mörderische Ideologien wie Faschismus und Kommunismus

aus dem Darwinismus ihre Rechtfertigung bezogen haben. Wo auch

immer wir die Geschichte von Kriegen, Konflikten, Anarchie und

Chaos betrachten, entdecken wir dahinter den Darwinismus.

Schon kurz nach ihrer Begründung dehnte die

Evolutionstheorie ihren Einfluss über die Grenzen der Biologie und

Paläontologie hinaus aus in viele andere Bereiche, wie Soziologie

und Geschichtswissenschaft, Politik und soziales Leben. Sobald die

falsche These, dass die Natur ein Schauplatz von Kampf und

Konflikt sei, auf die menschliche Gesellschaft ausgedehnt worden

war, konnten alle möglichen, schon vorher vorhandenen wirren

Ideen in neuem Kleid auftreten: Hitlers Behauptung einer

“Herrenrasse”, Marx Theorie der Geschichte als einer Geschichte

von Klassenkämpfen, die kapitalistische Erwartung, dass der Starke

den Schwachen besiegt, die schamlose Ausbeutung und

Unterdrückund der Drittweltländer durch imperialistische Staaten

und der Rassismus mit seiner Diskriminierung und Verfolgung an-

dersfarbiger Menschen … Wer auch immer menschliche Lebewesen

nur als eine Art von höherentwickeltem Tier betrachtete, hatte keine

Skrupel, Kranke und Schwache zu eliminieren oder ethnische

“Säuberungen” gegenüber als minderwertig betrachteten anderen

Rassen durchzuführen. Dank dem Darwinismus konnten sie sich da-

bei die Maske der Wissenschaftlichkeit aufsetzen und sich auf angeb-

liche Naturgesetze berufen.
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Darwinismus und Faschismus

Der Darwinismus war der ideologische Ausgangspunkt des

Faschismus. Denn:

1) Der Darwinismus hat dem Rassismus eine Legitimationsideologie
geliefert. Sie basierte auf der Lüge, dass die europäische weiße

Rasse anderen Rassen wie asiatischen, schwarzen oder türki-

schen überlegen sei. Daraus hat der Faschismus sein “Recht”

abgeleitet, andere, “schwächere” Rassen mit allen denkbaren

Mitteln zu unterdrücken.

2)  Der Darwinismus rechtfertigte mutmaßlich Blutvergießen. Er be-

hauptete, dass das gesamte Geschehen in der Natur vom

Kampf bis aufs Blut im Überlebenskampf bestimmt sei, und

dass dies auch für menschliche Lebewesen und Rassen gelte.

Folglich sei es sowohl für menschliche Individuen als auch

Rassen “natürlich”, im eigenen Interesse andere zu “eliminie-

ren”.
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Der Nazismus war zweifellos ei-

ne der schlimmsten Manifestationen

des Darwinismus. Hitler glaubte al-

len Ernstes, dass die arische Rasse,

staatlich verkörpert im Deutschen

Reich, allen anderen Rassen überle-

gen und zu ihrer Beherrschung be-

stimmt sei. Sein großer Traum war

deshalb ein weltweites

Tausendjähriges Reich unter

Führung der arischen Rasse.

Seine wahrscheinliche

ideologische Basis für die-

sen fast unglaublichen

Rassismus war Darwins

Evolutionstheorie. In

seinem Buch Mein
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Kampf berichtet er da-

von, wie sehr ihn die

Darwinsche Theorie

des Kampfes ums

Überleben in der

Natur beindruckt habe. Ganz in der Tradition Darwins stehend, hielt

er alle nichteuropäischen Rassen bestenfalls für Halbmenschen und

schrieb: “Wenn man sich die nordeuropäischen Deutschen aus der

Menschheitsgeschichte wegdenkt, bleibt nur ein Affentanz übrig.”17

Auf dem Reichsparteitag in Nürnberg verkündete Hitler 1933:

“Die jeweils höherstehende Rasse unterwirft sich die niedrigere

Rasse … ein Recht, das uns die Natur vorgegeben hat und das als

das einzig legitime Recht gelten kann …”.18 Voll von der angeblichen

Überlegenheit der arischen Rasse überzeugt, behauptete er, diese

Überlegenheit wäre eine Art Geschenk der Natur. Dies war das

Endziel der Nazi-Bewegung, und der Schritt dorthin war es, “nied-

rigere” Rassen von der arischen Herrenrasse abzusondern und zu

isolieren. Deshalb gingen die Nazais dazu über, die Eugenik anzu-

wenden, deren Wurzeln ebenfalls im Darwinismus lagen.

Der Darwinismus billigt und 

bestärkt das eugenische Gemetzel

Der Eugenik - die in der ersten Hälfte des 20 Jahrhunderts viele

Anhänger hatte - ging es darum, eine Menschenrasse zu “verbessern”,
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Der Einfluss des
Darwinismus auf Hitler
offenbart sich in sei-
nem Buch Mein
Kampf. 



indem sie Kranke und Behinderte eliminierte und dafür gesunde und

starke Individuen heranzüchten wollte. Zugrunde lag diesem un-

menschlichen Vorhaben die Auffassung, dass mit Menschen das

Gleiche möglich und erlaubt sein müsse, was in der Tierwelt ohnehin

schon üblich war: die Züchtung neuer Rassen. Es wird wohl niemand

überraschen, dass auch dies auf den darwinismus zurückging.

Führende Vertreter der Eugenikbewegung in Großbritannien waren

nämlich Darwins Sohn Leonard und sein Neffe Francis Galton, und

das Ganze war eine voraussehbare Konsequenz des Darwinismus,

was auch in entsprechenden Publikationen von Darwins Nachfolgern

ausdrücklich betont wurde - Zitat: “Die Eugenik weist der

Menschaheit ihren eigenen evolutionären Weg”. Die erste wissen-

schaftliche Persönlichkeit, die der Eugenik in Deutschland den weg

ebnete, war der evolutionoistische Biologe Ernst Haeckel, ein enger

Freund und Unterstützer Darwins. Er befürwortete die sofortige

Tötung neugeborener behinderter Babies mit der Begründung, da-

durch könne man die menschliche Evolution beschleunigen. Und er

ging sogar noch weiter, indem er die Eliminierung von Leprakranken,

Krebspatienten und geistig Behinderten befürwortete, weil ansonsten

solche Menschen für die Gesellschaft nur eine Last seien und den

Gang der Evolution verlangsamen würden.

Haeckel selbst starb zwar schon 1919. aber die Nazis griffen sei-

ne Gedanken gierig auf. Kurz nach seinem Machtantritt initiierte

Hitler eine Politik im Geiste der Eugenik, die er folgendermaßen zu-

sammenfasste:

“In einem völkischen Staaat spielt die körperliche und geistige

Ertüchtigung eine große Rolle, aber ebenso wichtig ist die rassi-

sche Selektion … Der deutsche Staat hat die Verantwortung, all-

diejenigen für ungeeignet zum Zweck der Reproduktion der

Gesellschaft zu erklären, die offensichtlich krank oder genetisch

ungesund sind ... und muss diese Verantwortung wahrnehmen

ohne irgendeine Rücksichtnahme auf irgendjemand. … Wenn
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man die Weitervererbung körperlich oder geistig Behinderter

über einen Zeitraum von etwa 600 Jahren unterbindet, würde

das zu einer Verbesserung der menschlichen Gesundheit

führen, die man sich heute kaum vorstellen kann. Wenn man die

Fruchtbarkeit der gesündesten Mitglieder unserer Rasse plant

und verwirklicht, würde eine Rasse entstehen, die frei wäre von

allen körperlichen und geistigen Mängeln, mit denen wir es

heute zu tun haben.”19
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Durch das Vermessen menschlicher
Schädel setzten darwinistisch indoktri-
nierte Wissenschaftler imaginäre
Kriterien fest. Später verwandten sie
diese Messungen dazu, bestimmte
Völker als “weniger entwickelt” einzu-
stufen und nahmen das als Vorwand, ih-
nen unglaubliches Leid zuzufügen.  



Infolge von Hitlers rücksichtsloser Politik wurden

Geistigbehinderte, Verkrüppelte, Blindgeborene und Menschen mit

angeborenen Krankheiten in spezielle “Sterilisationszentren” einge-

liefert.  Sie galten als Parasiten an der Reinheit und dem

Fortschreiten der deutschen Rasse. Nach ihrer Absonderung von der

Gesellschaft wurden sie anschließend auf Grundlage eines

Hitlerschen Geheimbefehls massenweise getötet.

Der wahre Grund für die zahlreichen Verbrechen im 20.

Jahrhundert war die Unmenschlichkeit solcher Atheisten wie der

Anhänger Hitlers. Leute wie sie leugneten die Existenz Gottes und

glaubten an die Lüge, dass Menschen nur höhere Tiere seien, die sich

evolutionär entwickelt haben. Sie hielten sich selbst für unbegrenzt

freie Individuen ohne Verantwortung irgendjemand gegenüber. Da sie

keine Furcht vor Gott und dem Jenseits hatten, führte ihre Unmoral

und Grausamkeit zum brutalen Mord an Millionen von Menschen.
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Darwinismus und 

Mussolini-Faschismus

Aber die ideologische

Unterstützung des Faschismus durch

den Darwinismus beschränkte sich

nicht nur auf Deutschland. Auch

Hitlers Zeitgenosse und Verbündeter

Benito Mussolini benutzte

den Darwinismus und dessen

Vorstellungen zur Formulierung

und Realisierung seiner faschistischen

Innen- und imperialistischen Außenpolitik:

“Mussolini war ein überzeugter Darwinist, der Gewalt als einen

Motor der geschichtlichen Entwicklung betrachtete und den Krieg

als einen Schritt auf dem Weg zur Revolution. Für ihn war die
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Weigerung Englands, sich am Krieg zu beteiligen, nur der Beweis für

die evolutionäre Dekadenz des Britischen Empire.”20

Mussolinis aggressive, kriegerische und unterdrückerische

Politik führte zum Mord an zahlreichen Menschen oder zumindest

zu ihrer Obdachlosigkeit, aber auch zum Untergang von Staaten. Er

gründete paramilitärische Einheiten, die “Schwarzhemden”, die

zahlreiche Gräueltaten begingen, und brachte Gewalt und

Unterdrückung nicht nur nach Italien, sondern auch in andere

Länder. 1935 besetzte er das heutige Äthiopien, was bis 1941 15.ooo

Tote zur Folge hatte. Und auch er war schnell bei der Hand, dieses

Gemetzel mit den rassistischen Grundsätzen des Darwinismus zu
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rechtfertigen. Denn aus Sicht Mussolinis waren die Äthiopier nur

minderwertig, weil sie Schwarze waren, und für sie war es nahezu

eine Ehre, von einer solch überlegenen Rasse wie den Italienern be-

herrscht zu werden. Schon 1911 hatte mit der Invasion in Libyen die

Unterdrückung von Muslimen begonnen, die sich seither gesteigert

hatte. Die Okkupation Libyens endete erst mit dem Tod Mussolinis,

und erst im Februar 1947 wurde sie vertraglich offiziell beendet.

Aber zu diesem Zeitpunkt gab es schon 1,5 Millionen Tote und

Hundertausende von verwundeten Muslimen.

Wie aus diesen Beispielen hervorgeht, betrachtete der

Faschismus Hitlers und Mussolinis alles Starke und

Unterdrückerische als rechtmäßig. Ihnen galten Aggression, brutale

Gewalt und Krieg als legitime Mittel des Fortschritts in ihrem Sinne

- ganz im Sinne von Darwins pseudowissenschaftlicher Lüge, dass

die Starken überleben, die Schwachen sterben, und dass es auch un-

ter Menschen einen gnadenlosen Kampf ums Überleben gibt. Diese

Ideologie hat Millionen von Menschenleben gekostet. 

Der 2. Weltkrieg, in dem Abermillionen 

gestorben sind, wurzelte im Darwinismus

Vom Darwinismus inspiriert, galt den Faschisten Krieg als eine

Art Notwendigkeit. Durchaus in dessen Sinn, überzogen sie ihre ei-

genen und andere Völker mit Leid und zettelten den 2. Weltkrieg an.

Unter diesem Gesichtspunkt ist es durchaus angemessen zu sagen,

dass Charles Darwin einer der Hauptverantwortlichen für all die

Gräuel während des 2. Weltkriegs war. Folgende Analyse des darwi-

nistischen Einflusses auf die damaligen Ereignisse stammt von

Professor Jerry Bergman:

“Es ist unbestreitbar, dass der Darwinismus großen Einfluss

hatte auf die politische Vorgehensweise Nazideutschlands … In

der Tat war der Darwinismus maßgeblich mitverantwortlich für

den Ausbruch des 2. Weltkriegs, den Tod von zusammenge-
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rechnet etwa 40 Millionen Menschen und finanzielle Verluste

von annähernd sechs Trillionen Dollar. Hitler war fest über-

zeugt von der Evolutionstheorie und sah sich selbst als Retter

der Menschheit. Durch die erfolgreiche Züchtung einer

Herrenrasse glaubte er als eine Art von Stammvater einer evo-

lutionär höheren Stufe der Menschheitsentwicklung in die

Geschichte einzugehen.”21

Zugegeben: Lange vor Darwin und seiner Evolutionstheorie hat

es schon zahllose  blutige Kriege gegeben. Aber erst seit seiner Theorie

war Krieg erstmals legitimiert und “wissenschaftlich” anerkannt.  In

einem Beitrag mit dem Titel “The Philosophy and Morals of War”, der

in den USA auf lebhafte Resonanz gestoßen ist, betont der Autor Max

Nordau die negative Rolle des Darwinismus in Sachen Krieg:

“Die Autorität schlechthin unter all den Advokaten des Krieges

ist zweifellos Darwin. Seit Ausrufung seiner Evolutionstheorie

können die dafür Verantwortlichen ihren angeborenen

Barbarismus mit seinem Namen schmücken und die primitiven

Instinkte in ihrem Inneren als Wissenschaft ausgeben.”22

Der Darwinismus hat allen Ideen den Weg geebnet und die

Grundlagen dafür geliefert, die zum Krieg geführt haben.

Diktatoren, die den Krieg als unverzichtbar zur “Beförderung der

Menschheit” betrachtet haben, sind für Millionen von Toten verant-

wortlich. Aber es gibt mehr und mehr Historiker, Soziologen und so-

gar Evolutionisten, die offen zugeben, dass dafür der Darwinismus

die Voraussetzungen geschaffen hat. Deshalb ist es ohne Zweifel ein

schwerer Fehler, den Darwinismus mit dem Islam versöhnen zu wol-

len, weil der Islam die Religion des Friedens, der Liebe und der

Toleranz ist. Und deshalb müssen alle Muslime genau diesen Irrweg

vermeiden und nicht zögern, den geistigen Kampf gegen den

Darwinismus aufzunehmen, eine Ideologie, die den ruchlosen

Massenmord an Unschuldigen billigend in Kauf nimmt.  
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Im 19. Jahrhundert stellte Charles Darwin die falsche Behauptung auf, dass das
Leben nicht erschaffen wurde, sondern rein zufällig entstanden und der Mensch
nur das höchstentwickelte Säugetier sei – rein zufällig entsprungen aus einem frei
erfundenen Vorfahren auch anderer Tiere. Die meisten Menschen seinerzeit konn-
ten allerdings die Konsequenzen dieser Behauptung nicht absehen.    
Im 20. Jahrhundert indes folgte furchtbares Leid aus Darwins Behauptungen. Die
Menschen, welche andere nur für eine Art Tiere hielten, zögerten nicht, diese um
ihres eigenen Vorteils willen zu beseitigen, die Kranken und Behinderten zu töten
und die als minderwertig bezeichneten Rassen “auszumerzen”.   



HEUTIGE VERTRETER DES DARWINISMUS

NEO-NAZIS

Faschistische Führer wie Hitler und Mussolini sind mitsamt ihren

Mordbanden wie SA, SS, Gestapo und Schwarzhemden von der Bühne der

Geschichte verschwunden. Aber es gibt heute wieder neofaschistische

Gruppen, die das Gedankengut des Rassismus und Faschismus in mehre-

ren europäischen Ländern weiterpflegen. Am stärksten sind diese

Gruppen wieder in Deutschland. Sie rekrutieren sich aus arbeitslosen

Jugendlichen, Drogenabhängigen und Menschen, die ein großes

Gewaltpotential in sich tragen. All das macht sie anfällig für faschistisches

Gedankengut.

Ähnlich wie Hitler und seine Nazi-Gefolgsleute haben sich auch die

Neonazis den Darwinismus zu eigen gemacht. Ihre Websites, die der

Verbreitung rassistischer Propaganda dienen, sind gespickt mit Darwin-

Zitaten und propagieren die Evolutionstheorie.

Diese Gruppen sind, durchaus im Sinne Darwins und Hitlers, nicht

nur gewaltbereit, sondern attackieren und töten auch Menschen. Mit

Rechtsmitteln ist ihnen so gut wie nicht beizukommen. Der einzig erfolg-

reiche Weg, um ihrem Barbarismus das Handwerk zu legen, besteht in ei-

nem ernsthaft und konsequent geführten geistigen Kampf in Verbindung

mit rechtsstaatlichen Mitteln. Denn solange die Neonazis unwiderspro-

chen Rassismus als quasi naturgesetzlich betrachten und nicht intellektu-

ell geschlagen werden, wird es kein Ende ihrer Gewalttätigkeit geben.
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Im Kommunismus ist der Darwinismus 
Teil der Staatsideologie

Der Kommunismus, zweifellos die gefährlichste Ideologie des

20. Jahrhunderts, wurde von zwei deutschen Philosophen begrün-

det, nämlich Karl Marx und Friedrich Engels. Ihre Blütezeit erlebte

deren Philosophie im 19. Jahrhundert, auf ihr Konto geht noch we-

sentlich mehr Blutvergießen als durch die Nazis und imperialistische

Staaten. Der Kommunismus hat massenhaft Unschuldige ermordet

und Gewalt, Furcht und Verzweiflung verbreitet. Dass er bei seinem

Untergang im Jahr 1991 eine politische und soziale Ruinenlandschaft

hinterlassen hat, spielt keine Rolle - denn noch immer ziehen

Kommunismus, Marxismus und Materialismus ihre dunklen Kreise

über den Gesellschaften, die sie einst beherrscht haben.

Diese eng zusammenhängenden Ideologien, die solange Terror

in der Welt des 20. Jahrhunderts verbreitet haben, sind lediglich die

Neuauflage einer Idee, die schon in der Antike geboren wurde: des

Materialismus, dem nur die Materie als absolut gilt. Der darauf ba-

sierende Kommunismus erschien auf der historischen Bildfläche im

19. Jahrhundert, als Marx und Engels, seine geistigen Väter began-

nen, den schon vorher existierenden Materialismus mittels der dia-

lektischen Methode in den sogenannten Dialektischen

Materialismus umzuformen - wobei sie das berühmte Wort des vor-

sokratischen Philosophen Heraklit aufgriffen. “Der Kampf der

Widersprüche ist der Vater aller Dinge.” Auf diesen Kampf der

Widersprüche führten sie den gesamten Gang der Weltgeschichte

zurück. Aus “Kampf der Widersprüche” wurde daraus bei Marx ei-

ne “Geschichte von Klassenkämpfen”, der für ihn im 19. Jahrhundert

die Form des Klassenkampfes zwischen Lohnarbeit und Kapital an-

genommen hatte. Marx war davon überzeugt, dass sich in absehba-

rer Zeit die Arbeiter erheben und eine kommunistische Revolution

durchführen würden.
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Wie alle Materialisten, hegten auch

die Begründer des Kommunismus, Marx

und Engels, eine tiefe Abneigung gegen

den Glauben an Gott. Beide waren ein-

gefleischte Atheisten und hielten es

für notwendig, den Glauben zu elimi-

nieren, um so dem Kommunismus

zum Sieg zu verhelfen. Zunächst je-

doch fehlte ihnen dafür etwas: Um

die Massen zu beeindrucken,

musste ihrer Ideologie ein wis-

senschaftliches Kostüm überge-

stülpt werden. Und so kam es

zu jener unseligen Messaliance

zwischen Darwinismus und

Marxismus, die im 20. Jahrhundert

zu so viel Leiden, Massenmorden,

Kämpfen und Chaos geführt hat. Darwins Buch On the Origin of

Species kam Marx und Engels wie gerufen. Denn Darwin behaupte-

te darin ja nichts anderes, als dass alle Lebewesen ein Resultat des

Kampfes ums Überleben, in anderen Worten: eines dialektischen

Widerspruchs, seien. Darüber hinaus leugnete er den

Schöpfungsgedanken und somit jeden Glauben an Gott - so etwas

konnten sich Marx und Engels nicht entgehen lassen.

Wie stark der Einfluss des Darwinismus auf den Kommunismus

war, zeigte sich schon in der Korrespondenz zwischen Marx und

Engels nach Erscheinen von Darwins Buch. Engels schrieb damals an

Marx: “Habe gerade Darwins Buch gelesen. Es ist hervorragend.”23

Am 19.12. 1860 antwortete Marx: “Dieses Buch bestätigt unsere

Theorie im Bereich der Natur.”24 In einem anderen Brief vom

16.1.1861 an seinen sozialistischen Freund Lassalle schrieb Marx:
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Die kommunistische Ideologie, die im letzten Jahrhundert so
viele blutige Unruhen auslöste, war immer eng mit dem
Darwinismus verquickt. Selbst heute noch gehören
Kommunisten zu den wichtigsten Verfechtern des
Darwinismus. Untersucht man die entschiedensten
Anhänger des Darwinismus weltweit, entdeckt man
unweigerlich die Marxisten in der vordersten
Reihe. Das kommt daher, dass die
Evolutionstheorie – laut Karl Marx – die
Grundlage der kommunistischen Ideologie bildet
und so bezeichnender-, wenn auch fälschlicher-
weise, dem kommunistischen Atheismus einen
“wissenschaftlichen” Rückhalt bietet.   



”Darwins Werk ist höchst bedeutsam und passt genau zu meiner

Absicht, weil es meiner Theorie vom Klassenkampf eine naturwis-

senschaftliche Grundlage liefert.”25 So gesehen war also Darwin ge-

wissermaßen auch einer der Stammväter des Kommunismus.

Seine Bewunderung für Darwin demonstrierte Marx dadurch,

dass er ihm sein bedeutendstes Werk, Das Kapital, widmete. In die

deutsche Ausgabe ließ er eindrucken: ”Gewidmet Charles Darwin

von Karl Marx, einem treuen Bewunderer.”26

Engels drückte seine Bewunderung für Darwin an anderer

Stelle folgendermaßen aus: “Die Natur verfährt nicht metaphysisch,

sondern dialektisch. In dieser Hinsicht steht der Name von Charles

Darwin über allen anderen.” 27

Engels lobte Darwin in ähnlicher Weise wie Marx, als er schrieb:

“So wie Darwin das universelle Gesetz in der belebten Natur ent-

deckte, hat Marx das universelle Gesetz in der menschlichen

Geschichte entdeckt.”28 Die Verbindung zwischen Darwinismus und

Marxismus ist heute längst eine anerkannte Tatsache. Sogar in Marx-

Biografien wird sie hervorgehoben. In einer davon heißt es: “Der

Darwinismus lieferte dem Marxismus eine ganze Reihe von

Wahrheiten, mit denen dieser seine eigene Wahrheit beweisen und

entwickeln konnte. Die Verbreitung der Darwinschen

Evolutionstheorie schuf einen fruchtbaren Boden für den Marxismus

als Ganzes, den die Arbeiterklasse für ihren Kampf nutzen konnte …

Marx, Engels und Lenin schätzten den Wert der Darwinschen Ideen

und ihren wissenschaftliche Wert hoch ein, was deren Ausbreitung

erheblich beschleunigte.”29

Mao Zedong, einer der größten Massenmörder der Geschichte,

war ebenfalls überzeugter Darwinist. Auf Maos Befehl hin wurden

etwa zehn Millionen unmittelbar ermordet, weitere 20 Millionen, die

sich ihm widersetzten, starben im Gefängnis. Mao hat selbst als phi-

losophische Grundlage seines diesbezüglichen Befehls den
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Darwinismus benannt: “Die Grundlage des chinesischen

Sozialismus hat Darwin mit seiner Evolutionstheorie geliefert.”30

“Als Marxist, Atheist und Anhänger der Evolutionstheorie ord-

nete Mao während des Großen Sprungs nach vorn an, dass massen-

haft die Werke von Charles Darwin und andere die

Evolutionstheorie propagierende Schriften gelesen werden soll-

ten.”31 Nachdem die chinesischen Kommunisten 1949 an die Macht

gekommen waren, machten sie den Darwinismus sofort zur

Grundlage ihrer eigenen Ideologie. Dem allerdings waren schon vor-

her chinesische Intellektuelle zuvorgekommen: “Während des 19.

Jahrhunderts galt China im Westen als schlafender Riese, isoliert und

in uralten Traditionen erstarrt. Nur wenige Europäer bemerkten, wie

begierig chinesische Intellektuelle den Darwinismus aufgriffen, weil

sie in seinen Ideen einen Ansatzpunkt für Veränderung und

Fortschritt in China sahen. Dem chinesischen Schriftsteller Hu Shih

zufolge wurde das 1898 erschienene Buch Evolution und Ethik von

Thomas Huxley in China sofort von den Intellektuellen aufgegriffen

und seine darwinistischen Thesen akzeptiert. Reiche Sponsoren fi-

nanzierten billige chinesische Ausgaben, die sich schnell in ganz

China verbreiteten.”32

Diese Tatsachen machen klar, welch großer Fehler es ist, dem

Darwinismus gegenüber eine passive und defätistische Haltung ein-

zunehmen, statt den geistigen Kampf gegen diese perverse Theorie

aufzunehmen. Jeder, der den Darwinismus für harmlos hält, sollte

sich darüber im Klaren sein, dass er untrennbarer Bestandteil des

Marxismus geworden und einer seiner Eckpfeiler ist. Der einfachste

Weg für alle, die den Islam mit der Evolutionstheorie versöhnen wol-

len, die so begierig von Marxisten, Leninisten und Maoisten aufge-

griffen und propagiert wird, ist es, die Augen offen zu halten für den

wahren Kern dieser Theorie.
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Der Anteil des Darwinismus und
Kommunismus an menschlichem Leid

Viele Terroristen, die sich den darwinistischen Materialismus zu

eigen gemacht haben, haben sich in den Bergen verkrochen und dort

unter ähnlichen und erbärmlichen Bedingungen wie ihre angebli-

chen Vorfahren, die Tiere, in Höhlen gelebt. Ohne auch nur einen

Augenblick nachzudenken, haben sie vorher oder nachher Babies, äl-

tere Menschen und sonstige Unschuldige ermordet. Weil sie sich

selbst nicht als menschliche Wesen mit von Gott verliehenem Herz,

Seele, Verstand und Bewusstsein begreifen, halten sie auch andere

Menschen nur für höhere Tiere. Das Resultat dieser Denkweise ist

nachzulesen im Schwarzbuch des Kommunismus:

Internationale kommunistische Bewegung und nicht an der

Macht befindliche kommunistische Parteien: etwa 10.000 Tote

Lateinamerika: 150.000 Tote

Osteuropa: 1 Million Tote

Vietnam: 1 Million Tote

Afghanistan: 1,5 Millionen Tote

Afrika: 1,7 Millionen Tote

Kambodscha: 2 Millionen Tote

Nordkorea: 2 Millionen Tote

UdSSR: 20 Millionen Tote

China: 65 Millionen Tote

Die Gesamtzahl an Toten beläuft sich auf annähernd 100

Millionen.33

Die Bedeutung des intellektuellen Kampfs gegen den Darwinismus104



Die Feindseligkeit des Kommunismus und Materialismus  ge-

genüber jeglicher Religiosität enthüllte sich schon während und nach

der bolschewistischen Revolution in Russland. Stalin ließ Dutzende

von Kirchen und Moscheen niederreißen, wegen seinem Hass auf die

Religion. Obwohl die Mehrheit der russischen Bevölkerung religiös

war, wurde sie daran gehindert, Gottesdienste abzuhalten. Die religiös

begründete Tradition des Sonntags als religiösem Feiertag für

Gottesdienstbesuche wurde abgeschafft. Jeder musste fünf Tage die

Woche arbeiten, die restlichen zwei Tage standen zur freien Verfügung.

Bereits 1936 waren 65% der Moscheen und 70% der Kirchen zerstört.

1967 erklärte der albanische Kommunistenführer Enver Hodscha

Albanien zum ersten religionsfreien Staat der Welt. 

Geistliche wurden grundlos verhaftet, und viele davon starben in

der Gefangenschaft. 1948 wurden zwei Bischöfe und 5000 Geistliche

hingerichtet. Den Muslimen erging es ebenso. Die Tageszeitung

Nendori berichtete im gleichen Jahr, dass insgesamt 2169 Moscheen und

Kirchen, 327 davon katholische, geschlossen worden seien.

Heute erscheint es so, als wären Dialektischer Materialismus und

Kommunismus kollabiert, aber der Schein trügt. Denn auf raffinierte

Weise und unter anderen Bezeichnungen schwelt die gleiche Ideologie

in zahlreichen Ländern weiter und hat sogar zu terroristischen

Angriffen in der Türkei geführt. Der Materialismus wirkt noch immer

im Verborgenen, weshalb die Wachsamkeit  seiner aufmerksamen

Gegner nicht nachlassen darf. Weiterhin bleibt der geistige Kampf ge-

gen den Darwinismus und damit zusam-

menhängende Ideologien von großer

Bedeutung.
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Der Darwinismus erzeugt Nachfolger, 
die Grausamkeit für gerechtfertigt halten

Sowohl Faschismus wie Kommunismus sind Feinde der

Menschheit. Sie bringen ihre Anhänger dazu, zu verbrennen und zer-

stören, Furcht und Grausamkeit zu verbreiten, die militärischen und

polizeilichen Kräfte in ihrem eigenen Land zu attackieren und zu töten,

ohne mit der Wimper zu zucken. Beiden Ideologien ist gemeinsam,

dass menschliche Gefühle wie Mitleid, Sympathie und Gewissen nichts

gelten. Die menschliche Gesellschaft gilt ihnen nur noch als eine Art

Arena, wo wilde Tiere kämpfen, um zu überleben. So wie wilde Tiere

sogar eigene Artgenossen bis zum Tod bekämpfen wegen Nahrung

und Territorium, so sollen es auch Menschen nach dieser Überzeugung

tun. Das ist der Geist des Darwinismus. 

In seinem Buch Evolution für Naturalists gibt der Evolutionist P.

J. Darlington freimütig zu, dass der Barbarismus eine logische Folge

der Evolutionstheorie ist und deshalb als vollkommen legitim gelten

müsse: “Tatsache ist, dass Selbstsucht und Gewalt zu unserem Wesen

gehören, sie sind ein Erbteil unserer entfernten tierischen Verwandten

… Folglich ist Gewalt eine natürliche Eigenschaft des Menschen, ein

Resultat der Evolution.”34

Wie dieser Einlassung zu entnehmen ist, ist es für Evolutionisten in

den Fußstapfen Darwins vollkommen natürlich, andere Menschen als

Tiere zu betrachten, sie auf entsprechende Weise zu behandeln und sie

zu unterdrücken. Menschen wie Darlington vergessen als Darwinisten

völlig, dass wir einen Schöpfer haben, der uns eine Bestimmung auf

Erden und im Jenseits mitgegeben hat. Und im Angesicht Gottes werden

wir dereinst Rechenschaft ablegen müssen über unsere Taten. Wer je-

doch dem Darwinismus verfällt, weil er den Glauben an Gott verloren

hat, der wird selbstsüchtig, rücksichtslos und unterdrückerisch, viel-

leicht sogar zum kaltblütigen Killer.

Während der vergangenen 150 Jahre haben gewisse westliche

Staaten ihre Jugend im Geist des Darwinismus und Materialismus erzo-
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gen und dadurch aggressive und rücksichtslose Jugendliche herangezo-

gen, die zu Kommunisten, Faschisten oder Neonazis geworden sind. Dann

haben diese Staaten versucht, diese selbst erzeugten

Verbrechensmaschinen vom Blutvergießen und der Feindseligkeit gegenü-

ber dem Staat wieder wegzuziehen. Aber dem liegt der schwere Fehler zu-

grunde, die Jugendlichen erst durch den Darwinismus geistig zu verstüm-

meln und anschließend vergeblich zu versuchen, sie regierbar zu machen.

Dabei liegt auf der Hand, was wirklich getan werden muss: Durch ei-

nen Krieg der Ideen muss der Darwinismus eliminiert werden. Dazu

muss die darwinistische Erziehung aufgegeben werden und den

Menschen stattdessen erklärt werden, dass sie keine verantwortungslosen

Tiere, sondern von Gott erschaffene Individuen mit einer Seele sind, die

sich für ihre Taten im Jenseits verantworten müssen.

Nach dieser Eliminierung des Darwinismus und damit zusammen-

hängender anderer schädlicher Ideologien wird nur eine einzige

Wahrheit weiterhin gültig bleiben: Dass Gott das Universum und alle

Lebewesen darin geschaffen hat. Alle Menschen, die dies erkennen, wer-

den sich wieder der Religion zuwenden. Sobald sie wieder reliös be-

gründete moralische Werte hochhalten, wird all das Leid, die Not,

Krisen, Gemetzel und Ungerechtigkeit in der Welt aufhören, und an de-

ren Stelle werden Erleuchtung, Wohlbefinden, Wohlstand, Überfluss,

Gesundheit und Fülle treten. Um das zu erreichen, müssen Aberglaube

und gefährliche Ideen geistig zerstört  und wahre Ideen an ihre Stelle

gerückt werden, die den Menschen Gutes bringen.

All jene befinden sich im Irrtum, die glauben, Konflikte, Anarchie,

Terror, Revolte, Chaos, Unterdrückung, Gewalt, Rücksichtslosigkeit und

Unterdrückung seien unvermeidlich. Wirklich natürlich für die

Menschen ist ein Klima von Frieden, Sicherheit, Vertrauen,

Brüderlichkeit, Freundschaft, Ehrenhaftigkeit, Toleranz, Liebe,

Zuneigung, Verständnis und Achtung. All dies kann jedoch nur sicherge-

stellt werden durch die Wiederherstellung religiös-moralischer Werte

und die geistige Eliminierung des Darwinismus.
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Eine darwinistische Sicht des 
Lebens führt zu moralischer Entartung

Alle, die die Konsequenzen einer darwinistischen Weltsicht un-

terschätzen oder übersehen, können nicht verstehen, warum sich

Menschen abwenden von religiös-moralischen Werten und dem

Atheismus zuwenden. Es besteht jedoch kein Zweifel, dass das

schlimmste Verbrechen des Darwinismus in der Verführung der

Menschen zum Atheismus besteht. In allen Gesellschaften, die reli-

giös-moralische Werte aufgegeben haben, war ein

geistiger und moralischer Verfall die unmittelbare

Folge. Dieser Vorgang kann in der heutigen Zeit

in fast allen Gesellschaften be-

obachtet werden.

Die Bedeutung des intellektuellen Kampfs gegen den Darwinismus108



Heute ist die Anzahl der Menschen, die den Darwinismus

bewusst unterstützen, nicht groß. Allerdings prägt diese

gesellschaftliche Minderheit in fast allen Sphären

das gesellschaftliche Leben und hat die

Möglichkeit, große Menschenmassen

durch ihre Weltsicht zu indok-

trinieren. Zum Beispiel
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sind die meisten Professoren, Filmproduzenten und Herausgeber

weltweit einflussreicher Verlage, Zeitungen und Zeitschriften über-

wiegend überzeugte Materialisten und/oder Darwinisten. Und die-

se Leute haben natürlich die Möglichkeit, dadurch ein breites

Publikum zu erreichen und zu indoktrinieren mit der religionsfeind-

lichen Evolutionstheorie. Durch ihre gesellschaftliche und mei-

nungsbildende Stellung haben sie mehr Einfluss, als ihnen gebührt.

Durch diese breitgestreute Meinungsdominanz über die

Darwinisten eine machtvolle und nahezu hypnotische Wirkung auf

die gesamte Gesellschaft aus. Vor allem junge Menschen können sich

dem nur schwer entziehen, weil sie gierig nach Neuem sind, in die-

sem Fall ist es leider die materialistische und darwinistische

Indoktrination.  Es ist ein einfaches Strickmuster, das Denken junger

Menschen zu beeinflussen durch die Bücher und Magazine, die sie

lesen, die Filme, die sie sehen, die Theaterstücke, die sie besuchen

oder die Songtexte und Musikclips, die sie hören. Am stärksten je-

doch ist die Beeinflussung durch die Erziehung, die sie genießen.

Und dazu gehört eben in massivster Weise die Erziehung durch den

Darwinismus, der so viele Menschen in den vergangenen 150 Jahren

dazu gebracht hat, die Evolutionstheorie für eine wissenschaftliche

Tatsache zu halten, obwohl deren Widersprüchlichkeit und

Unwissenschaftlichkeit längst bewiesen ist. 

Noch etwas muss betont werden: Heutzutage gibt sich die athe-

istische Propaganda nur selten offen zu erkennen. Wenn sie sich über

religiöse Dinge und Frömmigkeit lustig machen, verstecken sich die

atheistischen und materialistischen Zirkel meist hinter irgendwel-

chen berühmten Persönlichkeiten. Sie reden pietätlos über Gott,

Schicksal und Religion in Liedertexten, Romanen, Filmen,

Zeitungsüberschriften und in Witzen (über die Gott erhaben ist). Das

sind nur einige Beispiele für ihre hinterlistigen Methoden.

Sehr häufig hingegen benutzen sie im Darwinismus wurzelnde

Themen und Stichworte für ihre atheistische Propaganda. Ständig
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wiederholen sie die darwinistische Lüge, dass Affen unsere

Vorfahren gewesen seien, in ihren meist bedeutungslosen

Ausführungen. Sobald es darum geht, menschliches Verhalten zu

anlysieren, drücken sie sich nur implizit, zwischen den Zeilen aus.

Selbst  wenn sie auf Nachfrage behaupten, an Gott und Religion zu

glauben, läuft es dennoch stets darauf hinaus, dass sie für eine

Gesellschaft eintreten, in der Religion, Jenseits und moralische

Werte auf die leichte Schulter genommen werden, in der nicht wirk-

lich nachgedacht wird und der Glaube an Gott

nichts gilt. Menschen ohne Gottesglauben und

Religion kennen in keiner einzigen Frage irgend-
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welche Grenzen und verhalten sich wie die Tiere, als deren

Nachfahren sie sich verstehen. Von solchen Menschen kann man

nicht erwarten, dass sie die von Gott gesteckten Grenzen respektie-

ren, weil sie diese Grenzen gar nicht kennen. Und so können sie alle

Formen der Unmoral praktizieren, solange sie es vor den Augen an-

derer verbergen.

In der Tat macht sich in der heutigen Welt eine Mentalität breit

- vor allem unter jungen Menschen und vor allem in gewissen ge-

sellschaftliche Schichten - die sich über diese Grenzen hinwegsetzt

und keine moralischen Werte kennt. Dies ist die Folge einer

Abwendung von religiös fundierter Moral infolge der darwinisti-

schen Indoktrination. Menschen, die sich nur sich selbst gegenüber

verantwortlich fühlen, werden in ihrem Verhalten mit jedem Tag

noch rücksichtsloser.

Heutzutage zuckt kaum noch jemand mit den Wimpern, wenn

es um Ehebruch geht - im Gegenteil: In so manchen Medien wird er

nahezu geschätzt und empfohlen. Eine genauere Untersuchung

zeigt, dass der Atheismus nahezu allen unmoralischen

Verhaltensweisen zugrundeliegt, sei es Mord, Prostitution,

Verlogenheit, Betrug, Bestechung und Korruption. Die wirkungs-

vollste Methode, den Atheismus zu verbreiten, ist die permanente

Indoktrination durch die darwinistische Lüge, dass der Mensch

durch puren Zufall entstanden sei.

Ken Ham, Verfasser des Buches Die Evolutionslüge, lenkt die

Aufmerksamkeit des Lesers auf die Irreligiosiät, zu der der

Darwinismus führt: “Wenn man Gott leugnet und durch einen ande-

ren Glauben ersetzt, in dem es nur Zufall und gelegentliche Prozesse

gibt, dann gibt es keine Unterscheidung mehr zwischen richtig und

falsch.  Regeln werden dann willkürlich angewendet. Es gibt dann

nichts Absolutes mehr, keine Prinzipien, an denen man festhalten

kann oder muss. Die Menschen geben sich ihre Regeln nur noch

selbst …”35 Manche denken möglicherweise, man könne moralische
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Werte mit selbstaufgestellten Regeln vereinbaren und auf diese Weise

die soziale Ordnung aufrechterhalten. Aber diese Auffassung ist

falsch. Natürlich muss es Gesetze und Regeln geben, um eine soziale

Ordnung zu etablieren, und dadurch bleiben moralische Werte erhal-

ten. Aber sie müssen von allen geachtet werden, was nur durch den

Glauben an Gott und das Jüngste gericht möglich ist.

Theodious Dobzhansky ist einer der Darwinisten, die offen zu-

geben, dass der Darwinismus die Grundlage für moralische

Entartung ist. Er beschreibt, wie die These der natürlichen Selektion,

das Herzstück des Darwinismus, die moralischen Grundsätze einer

Gesellschaft untergräbt:

“Die natürliche Selektion kann Egotismus, Hedonismus,

Feigheit statt Tapferkeit, betrügerisches Handeln und

Unterdrückung begünstigen, wohingegen ethisch anerkannte

Grundsätze in nahezu allen Gesellschaften ein derart “natürli-

ches” Verhalten untersagen oder unterbinden und stattdessen

Tugenden wie Freundlichkeit, Großzügigkeit und sogar

Selbstaufopferung für andere und das gesellschaftliche Ganze

fördern.”36

Dobzhansky lenkt unsere Aufmerksamkeit auf einen sehr wich-

tigen Punkt: Dass nämlich der Darwinismus niemals echte morali-

sche Werte wie Großzügigkeit, Selbstaufopferung, Loyalität,

Hilfsbereitschaft und Vertrauen akzeptieren kann, weil er sie für re-

tardierende Momente im Prozess der Evolution hält. Dem

Darwinismus zufolge müssen die Menschen rücksichtslos, selbst-

süchtig, illoyal und lieblos sein, damit sich der vermeintliche evolu-

tionäre Prozess fortsetzen kann. In einer Gesellschaft, in der sich die-

se Sichtweise durchgesetzt hat, ist es offensichtlich unmöglich, über-

haupt von Frieden, Sicherheit oder Stabilität zu sprechen. Eine

gründliche Untersuchung enthüllt schon bald die vom Darwinismus

angerichtete Verwüstung. Zahlreiche Gesellschaften sind durch-
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drungen von der falschen Theorie, dass Menschen ohne gegenseiti-

ge Hilfsbereitschaft, Selbstaufopferung, Achtung oder Liebe und

sich gegenseitig entfremdet, Ergebnis einer angeblich fortschrittli-

chen Zivilisation seien. Ständig wird die Lüge wiederholt, man müs-

se Selbstsucht tolerieren, weil es ansonsten keinen Fortschritt und

keine Produktionssteigerung gäbe. Aber das bedeutet in

Wirklichkeit nicht Fortschritt und Zivilisation, sondern die

Selbsterniedrigung der Menschen auf das Niveau von Tieren. Aber

die Menschen sind weit mehr als das: Wesen, die von Gott erschaf-

fen und ausgestattet wurden mit Vernunft, Bewusstsein, einem

Gewissen und einer Seele. Durch all das unterscheiden sie sich von

den Tieren. Weil sie unter dem Bann der darwinistisch-materialisti-

schen “Moral” stehen, vergessen viele Menschen

ihre eigenen Attribute und sinken herab auf

eine Ebene von Oberflächlichkeit,

Unmoral und Gewissenlosigkeit, die

selbst den Tieren fremd ist. Dann grei-

fen sie zu vermeintlich wissen-

schaftlichen Ausreden für ihren
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Mangel an Bewusstsein und sagen schulterzuckend: “Wir stammen

von den Tieren ab und tragen eben deren genetisches Erbe in uns.”

Auf Grundlage des Darwinismus argumentieren viele

Verhaltensforscher damit, dass die Gewaltbereitschaft der Menschen

das genetische Erbe unserer tierischen Vorfahren sei, das noch immer

im “Krokodilteil” unseres Gehirns wirke. In seinem Buch Ever Since
Darwin referiert der Evolutionist Stephen Jay Gould diese

Behauptung, die als erster der italienische Arzt Cesare Lombroso

aufgestellt hat:

“Biologische Theorien zur Kriminalität gab es zwar schon län-

ger, aber Lombroso verlieh ihnen einen neuen, evolutionären

Schub. Demnach sind erbbedingte Kriminelle nicht einfach de-

praviert oder erblich krank, sondern eine Art Rückentwicklung

auf eine frühere evolutionäre Stufe. Die Erbmerkmale unserer

primitiven und äffischen Vorfahren sind in unserer menschli-

chen Genom aufbewahrt. Einige unglückliche Menschen wer-

den leider mit einer überdurchschnittlich großen Menge dieser

phylogenetischen Merkmale geboren. In frühgeschichtlichen

Zeiträumen mögen ihre darin wurzelnden Verhaltensweise

adäquat gewesen sein, aber in der heutigen Zeit gelten sie als

kriminell. So gesehen müssen wir erbbedingte Kriminelle ei-

gentlich bedauern, weil sie daran schuldlos sind …”37

Mit anderen Worten: Die Darwinisten behaupten,

Handlungsweisen wie Töten, das Zufügen von Leid, Diebstahl und

Tätlichkeit seien bedingt durch das genetische Erbe seitens unserer

äffischen Vorfahren. Deshalb, so die haltlose These, sind die jeweili-

gen Verbrechen dem Verbrecher selbst gar nicht zuzuschreiben und

müssen somit entschuldigt werden. Diese irrationalen und unlogi-

schen Behauptungen zeigen, dass in der darwinistischen Sichtweise

Menschen Bewusstsein, freier Wille und die Fähigkeit,

Entscheidungen und Urteile zu treffen, schlicht abgesprochen wird.
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Der Mensch wird als eine bewusstseinslose Kreatur betrachtet, die

nur ihrem Instinkt folgt und sich wie ein Tier verhält. In dieser wir-

ren Logik gibt es keinen Unterschied mehr zwischen einem

Menschen und einem wildlebenden Löwen, der nicht in der Lage ist,

seine angeborene Aggressivität zu unterdrücken, seinen Ärger zu

zügeln und keine Geduld an den Tag legen kann. Es ist offensicht-

lich, dass es in einer Gesellschaft solcher Menschen keinen Frieden

und keine Sicherheit, sondern nur Konflikte und Chaos geben kann.

Entsprechend all den Denkfehlern der Darwinisten und

Materialisten ist das ganze Universum mitsamt menschlichen

Lebewesen das Produkt einer Serie von Zufällen. Weil viele

Menschen durch diese Behauptung indoktriniert sind, halten sie sich

selbst für völlig ungebunden und niemandem gegenüber für verant-

wortlich. Ein Mensch ohne Ziele hat kein Bedürfnis, sich zu verbes-

sern. Er lebt in den Tag hinein, spottet nur, ist unsensibel, kennt kein

Gewissen, keine Grenzen, keine Regeln. Er besitzt keine Tugenden

oder Züge von Dankbarkeit. Seiner eigenen verdrehten Logik fol-

gend, verbringt er seine Zeit auf Erden wie andere auch - die ja auch

nur höhere Tiere sind - , befriedigt gewisse Grundbedürfnisse, ge-

nießt sein Leben soweit möglich und wartet irgendwann nur noch

auf den Tod. So sieht die Vision vom menschlichen Leben im Reich

der Tiere aus. Und bei genauerer Prüfung stellt man fest, wie un-

glaublich viele Menschen ein solches, von darwinismus durchtränk-

tes Leben leben, selbst wenn sie über den Darwinismus so gut wie

nichts wissen.

Diese Menschen verfallen aber in tiefe Depressionen und

Verzweiflung, weil ihr Leben ohne Ziel ist und das Ende unver-

meidbar. Ihr Glaube, dass nach dem Tod nichts mehr existiert außer

dem Nichts, veranlasst solche Menschen, sich in sich selbst abzu-

kapseln und unglücklich zu werden. So wird der Darwinismus für

viele Menschen zur Ursache von Depressionen, psychischen

Störungen und Selbstmorden.
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Gesellschaften, die vergessen oder verdrängt haben, dass unser

Herr der Allmächtige das ganze Universum und alles darin aus dem

Nichts erschaffen und ihm einen Sinn gegeben hat, verurteilen sich

selbst zum moralischen und spirituellen Untergang. Denn im

Selbstlauf bringen Wohlstand, Wohlbehagen und wirtschaftliches

Wachstum noch lange nicht Frieden und Sicherheit. Wenn die

Menschen nicht guten Gründen und ihrem Gewissen folgen und

sich selbst nicht Ziele und Zwecke zuordnen, gibt es viele Dinge, die

dazu führen, in Hoffnungslosigkeit zu verfallen. All jene, die nicht

an ein besseres Leben nach dem Tod glauben, wird im Jenseits nur

Bedauern und Verzweiflung ergreifen. 

Alle jedoch, die an Gott und das Jenseits glauben, wissen, dass

das wahre Leben nicht in dieser Welt, sondern im Jenseits liegt.

Deshalb lebt er in dieser Welt stets mit der Vorfreude und Hoffnung,

dort die Gnade Gottes und das Paradies zu finden. Er überantwortet

sich Gott in allen Dingen und verfällt nie in Hoffnungslosigkeit oder

Depressionen.

Wie schon gezeigt, ist es vollkommen unmöglich, das Weltbild

des Darwinismus mit den moralischen Werten des Islam zu verein-

baren, miteinander zu verknüpfen oder sich auf einem angeblich
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möglichen Mittelweg zu treffen. Denn sie sind diametral gegensätz-

lich. Die im Islam fixierten moralischen Werte werden von der

Darwinschen Ethik abgelehnt. Liebe, Zuneigung, Leidenschaft,

Teilhabe, Solidarität, Selbstaufopferung und Hilfsbereitschaft -

Tugenden, die aus dem Islam nicht wegzudenken sind - gelten dem

Darwinismus als menschliche Schwächen. Deshalb sollten alle, die

den Darwinismus für eine schwache und mit dem Islam vereinbare

Theorie halten, nochmals gründlich darüber nachdenken und ihre

schwache, hilflose und passive Haltung ihm gegenüber aufgeben.

Die Evolutionspropaganda in Zeitungsberichten, Zeitschriften und

Fernsehfeatures folgt einer geheimen Absicht jenseits ihres

Anspruches auf Wissenschaftlichkeit. Alle ihre Behauptungen sind

vergiftete Todespfeile, die auf die Herzen damit nicht vertrauter

Menschen zielen. Es ist nahezu eine Überlebensfrage, dieser verfüh-

rerischen Propaganda zuvorzukommen, das Ausmaß ihrer

Gefährlichkeit zu erkennen, und keine Zeit im Kampf gegen diese

Gefahr zu verlieren.

Der Terrorismus zehrt vom Darwinismus

Seit einigen Jahren ist der Terrorismus zu einer ernstzunehmen-

den Gefahr für die entwickelten Länder der Welt geworden. Kein

Land ist mehr sicher vor der Bedrohung durch den Terrorismus.

Trotz neuer Gesetze, vorbeugender Maßnahmen und neuer

Sicherheitsvorkehrungen ist diese Bedrohung noch lange nicht ge-

bannt. Heute ist sich fast jeder darüber klar, wie groß diese Gefahr

ist. Aber nur die wenigsten wissen, dass der Darwinismus die ideo-

logische Grundlage für diese Geißel der Menschheit ist. Denn mitt-

lerweile ist die Lüge vom Menschen als höherem Tier tief in das

Unterbewusstsein der Menschen eingedrungen. Der Darwinismus

hat die Menschen indoktriniert mit seiner Weltsicht, dass jeder gegen

jeden kämpft, der nicht zur eigenen Gruppe gehört.

In der ganzen Welt gibt es Glaubensrichtungen,
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Weltanschauungen und Philosophien, die die Existenz

Andersdenkender respektieren und versuchen, einen Dialog mit ih-

nen zu führen, um gemeinsam einen Pfad der Menschlichkeit zu fin-

den. Die menschenfeindliche Alternative wäre es, einem Pfad des

ständigen Konflikts zu folgen und genau diese humanen Ansätze zu

eliminieren, was ein animalisches Verhalten wäre.

Die Ausbreitung des Terrorismus in der Welt ist das Ergebnis

von Letzterem. Um ihn zu bekämpfen, muss man folglich seine ideo-

logische Grundlage eliminieren: durch den geistigen Kampf gegen

den Darwinismus. Wenn er einmal von der geistigen Bühne ver-

schwunden sein wird, werden auch die terroristischen Gruppen von

der Bildfläche verschwinden, weil sie keine ideologische

Rechtfertigung mehr haben. Dann wird es keine Geißel des

Terrorismus mehr geben.

Solange jedoch der Darwinismus bestehen bleibt und die

Menschen von ihm indoktriniert werden, wird man dem

Terrorismus kein Ende setzen können. Wenn der Darwinismus an

den Schulen gelehrt wird, braucht man sich nicht zu wundern, dass

sich junge Menschen terroristischen Gruppen anschließen. Denn

Terrorist wird man nur, wenn man davon überzeugt ist, dass die

Gegenpartei nicht hinreichend menschlich ist, dass Konflikte eine

Art Naturgesetz sind, das Töten und Mord legitimiert, und dass es

keine Verantwortung anderen gegenüber gibt - mit anderen Worten:

Man muss schon vorher zum Darwinisten geworden sein. Es ist

sinnlos, mit jemandem zu sprechen über Liebe, Toleranz,

Leidenschaft oder Frieden, der über Jahre hinweg erzogen worden

ist mit der völlig falschen Theorie, dass aus zufälligen

Molekülverbindungen Leben entstanden ist, dass er selbst nur eine

Art Tier ist, und dass es ohne Konflikte keinen Fortschritt gibt. Und

man braucht so jemanden erst gar nicht zu fragen, wie aus der

Tötung anderer Menschen etwas Gutes erwachsen kann. Und es ist

zwecklos, von solchen Individuen zu erhoffen, dass sie Achtung vor
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anderen haben, das Gesetz befolgen oder den Staat respektieren. 

Es lohnt sich, zu wiederholen, dass Menschen mit einer

Erziehung im Geist des Darwinismus und Materialismus hinter all

den brutalen Morden, der Unterdrückung anderer Mitmenschen,

Terrorismus, Separatismus sowie der Feindseligkeit gegenüber

Religion und Staat stecken. Es ist deshalb von eminenter Bedeutung,

Schluss zu machen mit dieser Art von Erziehung, vor allem in west-

lichen Ländern. Denn dort wird dem Materialismus und

Darwinismus im Bildungswesen großer Raum gewährt und

Abermillionen dafür investiert. Später werden dann weitere

Abermillionen investiert, um die schrecklichen Folgen dieser Art von

Erziehung einzudämmen. In Ländern, wo der Darwinismus-

Materialismus an Schulen und Universitäten gelehrt und in den

Medien verbreitet wird, ist es unernsthaft, danach zu fragen, wie es

zu Anarchie und Terrorismus kommt. Man kann nicht erst eine dar-

winistisch-materialistische Bildungspolitik betreiben und sich dann

über deren Auswirkungen beklagen.

Wenn diese Staaten wirklich den Terrorismus verhindern wol-

len, müssen sie zuerst ihre Bildungspolitik ändern und der

Verbreitung des Darwinismus-Materialismus Einhalt gebieten, weil

er die Keimzelle von Anarchie und Terrorismus ist und die

Rechtfertigung für Konflikte und den Kampf ums Überleben, in dem

jeweils die Stärkeren siegen. Wenn sie ihre Abermillionen investieren

würden in die Aufklärung darüber, wie unwissenschaftlich und un-

sinnig die darwinistischen Theorien eigentlich sind, würden sich ih-

re Probleme von selbst erledigen.

Die bisher angeführten Tatsachen verdeutlichen, welch eine

große Gefahr der Darwinismus darstellt. Wer dennoch glaubt, der

Darwinismus wäre keine Gefahr mehr, weil er wissenschaftlich erle-

digt sei, oder gar all seine Irrtümer verbreiten, sind - bewusst oder

unbewusst - Unterstützer bei der Verbreitung dieser Ideologie. Ein

Staat, der sie verbreitet, drückt damit aus, dass er sie für keine
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Gefahr hält. Die Folge ist eine wachsende Unempfindlichkeit ge-

genüber der darwinistischen Propaganda, wissenschaftlichem

Betrug und der Fortsetzung der Propaganda, gegen die es keine

Vorsorgemaßnahmen mehr gibt. Auf der Gegenseite wappnen sich

die Verfechter der Evolutionstheorie immer besser mit

Scheinargumenten und verteidigen ihre Ideologie bei jeder

Gelegenheit mit Klauen und Zähnen, notfalls auch mit Lug und

Trug.

Jeder Muslim ist verpflichtet, alle Ideen auzumerzen, die den

moralischen Grundsätzen des Islam und dem Glauben an Gott wi-

dersprechen. Dabei muss er den Aberglauben durch die Wahrheit

bekämpfen. Diese Verantwortung nicht wahrzunehmen, wäre ein

ebenso schwerer Fehler wie die Suche nach “Verständnis” für die

Leugner unbestreitbarer Taschen, wie die Bereitschaft, Kompromisse

mit ihnen zu schließen oder sich gar in ihre Arme zu werfen. Deshalb

sollten alle Muslime, die an den Darwinismus glauben, ihre Position

neu und entschieden überdenken. Zum Beispiel ist es nicht die

Aufgabe von Muslimen, den Kommunismus überall dort zu

“Islamisieren”, wo er Fuß gefasst hat. Dies ist ein aussichtsloses

Unterfangen, das letztendlich nur dem Kommunismus nutzt. Pflicht

eines Muslim ist es, den Kommunismus als Philosophie völlig zu

zerstören, ihn geistig niederzureißen und an seine Stelle die

Wahrheit des Islam zu setzen. Das Gleiche gilt gegenüber dem

Darwinismus: Für einen Muslim gibt es keine Versöhnung mit ihm,

weshalb diese grassierende intellektuelle Lüge entlarvt werden muss

durch die Wahrheit von der Schöpfung Gottes.

Deshalb müssen alle Muslime aus diesem Bewusstsein heraus

aktiv werden, statt sich mit dem Darwinismus gemein zu machen,

der im Bunde steht mit allen möglichen atheistischen Philosophien

auf der Welt. Da dem so ist, müssen sie sich dagegen wehren, dass

junge Menschen irgendwo der darwinistischen Gehirnwäsche unter-

worfen werden - in Bildungseinrichtungen, Büchern, Medien oder
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im öffentlichen Leben. Stattdessen müssen sie dazu angehalten wer-

den, die längst wissenschaftlich belegte tiefe Wahrheit des Quran zu

erkennen und zu akzeptieren. Denn obwohl der Darwinismus schon

seit 150 Jahren sein Unwesen treibt, ist er ohne jeglichen wissen-

schaftlichen Wert und deshalb leicht zu besiegen.

Bis heute gibt es viele ernsthafte Muslime, die die

Evolutionstheorie akzeptiert haben, um sie mit dem Islam zu ver-

binden, und sie haben sich dabei große Mühe gegeben. Aber sobald

ein Muslim seinen diesbezüglichen Fehler erkannt hat, verlangen die

Islamischen Wertvorstellunge, dass er sich unver-

züglich wieder auf den richtigen Weg begibt.

Denn es besteht ein großer Unterschied, ob je-

mand den Darwinismus unterstützt, ehe er

dessen zerstörerischen Einfluss auf die

Gesellschaft durchschaut hat, oder ob er

das noch immer tut, obwohl er diesem

Aberglauben noch immer folgt im

Wissen darum. Sobald man jedoch

die aufgezeigten Tatsachen kennt,

muss ein aufrechter Muslim der

Stimme seines Gewissens folgen

und unverzüglich in den geistigen

Kampf gegen diese zerstörerische

Ideologie eintreten. Wenn sich alle

Muslime darin einig sind, dass

dieser Kampf gegen den

Darwinismus ge-

führt werden muss,

werden sie mit Sicherheit

schon in kurzer Zeit darin er-

folgreich sein, und diese aus-

geleierte Theorie wird auf dem
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Die ansteigende Gewalt an Schulen wird
in Europa wie in Amerika zu einem ern-
sten Problem. Dabei spielt die darwinisti-
sche Indoktrination eine wichtige Rolle,
warum sich Jugendliche zunehmend ge-
walttätig verhalten. In den Schulen lernen
die Kinder, dass Menschen angeblich
Tiere sind und dass es ein “Naturgesetz”
ist, selbstsüchtig und aggressiv zu sein.
Kein Wunder, dass Schüler ihre
Klassenkameraden oder Lehrer töten
können, ohne mit der Wimper zu zucken.
Wenn die westlichen Staaten die Gewalt
in Schulen wirklich beenden wollen, soll-
ten sie den darwinistischen Unterricht
aufgeben.      

1. Der Bericht “Bewaffnet und gefährlich”
im Time-Magazin unterstrich die Gewalt
an amerikanischen Schulen. 
2. Ein Bericht im Newsweek-Magazin be-
schrieb die Gewalttätigkeiten an einer
High School in Arkansas.  

3. Das Newsweek-Magazin untersuchte ein weiteres Massaker an einer
Schule. Die abgebildeten zwei Jugendlichen haben das Leben von 13
Klassenkameraden auf ihrem Gewissen. 
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Müllhaufen der Geschichte landen. Hoffentlich werden gewisse

Muslime, die sich irrigerweise mit dem Darwinismus eingelassen

haben, nicht in dieser Haltung verharren und ihre Augen nicht län-

ger der Wahrheit verschließen.

Der schädliche Einfluss des Darwinismus 
existiert noch immer

Wie schon mehrfach in diesem Buch betont, glauben einige

Gläubige irrtümlicherweise, dass die Evolutionstheorie wissenschaft-

lich schon längst überholt ist und sich Muslime deshalb nicht mehr

länger mit seinen gefährlichen Thesen beschäftigen müssten. Deshalb

halten sie die Enthüllung der darwinistischen Täuschungsmanöver,

ihre wissenschaftlich unhaltbaren Ansprüche und die schrecklichen

Katastrophen, die sie über die Welt gebracht haben, für unwichtig. Sie

unterschätzen den Kampf derer, die den geistigen Kampf gegen den

Darwinismus entschieden führen und halten ihre eigene Teilnahme

daran für überflüssig.

Aber diese Menschen begehen einen schweren Fehler, weil sie ih-

re Augen verschlossen halten vor offensichtlichen Wahrheiten. Im

Gegensatz zu ihrer Meinung, wird nämlich die Evolutionstheorie noch

immer von breiten Gesellschaftskreisen unterstützt, und zwar weitge-

hend wegen ihres ideologischen Charakters. In vielen Ländern sind die

Darwinisten noch immer einflussreich an Universitäten, in den Medien

und Bildungseinrichtungen. Ihr Einfluss ist neuerdings sogar wieder

im Wachsen. Obwohl schon längst durch wissenschaftliche Tatsachen

widerlegt, ist der Hang zum Darwinismus keineswegs schwächer ge-

worden. Der Evolutionsgedanke, die angeblich wissenschaftliche

Grundlage des Materialismius und Atheismus, wird nachwievor mas-

siv von bestimmten Kreisen gefördert, koste es, was es wolle.

Diese Tatsache wird verdeutlicht durch den amerikanischen

Professor Phillip Johnson, einem Gegner der Evolutionstheorie. In ei-

nem Aufsatz kritisiert er die Behauptungen des marxistischen
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Zoologen Richard Lewontin folgendermaßen:

“Der Darwinismus basiert auf einer a priori-Festlegung auf den

Materialismus, nicht auf einer philosophisch-neutralen

Beziehung zur Evidenz. Sobald man die Philosophie von der

Wissenschaft trennt, stürzt der stolze Turm in sich zusammen.

Sobald die Öffentlichkeit dies durchschaut haben wird, wird man

Lewontins Darwinismus von der Agenda der Wissenschaft strei-

chen und im Museum der Geistesgeschichte verstauben lassen,

und zwar im Regal gleich neben Lewontins Marxismus.”38

Die Evolutionisten haben die wissenschaftliche Welt buchstäb-

lich unter Druck gesetzt. Wissenschaftliche Publikationen veröffentli-

chen ständig manipulierte Interpretationen der angeblich wissen-

schaftlichen Evolutionstheorie. In den Populärmedien mit ihrem

weitreichenden Einfluss auf ein breites Publikum werden unbedeu-

tende neue Funde als angeblich weitere Beweise für die Richtigkeit

der Evolutionstheorie “verkauft”. All diese Berichte verzerren die

Tatsachenlage und führen in die Irre. In vielen Ländern werden an

Schulen und Universitäten darwinistische Wissenschaftler gefördert

und Wissenschaftler, die von der göttlichen Schöpfung überzeugt

sind, benachteiligt. Weil sie den Darwinismus ablehnen, werden ihre

Publikationen nicht veröffentlicht, und ihnen wird

“Rückwärtsgewandtheit” vorgeworfen. Von Wissenschaftlern, die in

westlichen Ländern Karriere machen wollen, wird verlangt, dass sie

entweder stillschweigend oder sogar gegen ihre Überzeugung den

Darwinismus unterstützen. Wenn nicht, ist ihre akademische

Laufbahn gefährdet.

Professor Michael Behe, Professor für Biochemie, beschreibt, wie

der Materialismus die Wissenschaft dominiert und mit ihr umgeht:

“Sämtliche Informationen über das Universum werden sorgfältig aus

materialistischer Weltsicht gefiltert, ehe sie einem breiten Publikum

präsentiert werden.39
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Diese darwinistische Herangehensweise wird auch in wün-

schenswerter Klarheit beschrieben von dem Evolutionisten Frank

Harold in seinem Buch The Way of the Cell:

“Schon allein aus Prinzip sollten wir den Gedanken eines göttli-

chen Plans zurückweisen. Aber wir müssen zugeben, dass es ge-

genwärtig keine konkreten darwinistischen Beweise für die

Evolution irgendwelcher biochemischer Systeme gibt, sondern

lediglich ein Spektrum willkürlicher Spekulationen.”40

Damit gibt Harold zu, dass die Evolutionstheorie die Entstehung

des Lebens nicht erklären kann, obgleich er weiterhin die Existenz ei-

nes göttlichen Wesens verneint, das das Universum mitsamt all seiner

Lebewesen erschaffen hat. Dazu sagt er nur, es sei eine Verletzung sei-

ner “Prinzipien” - aber diese Prinzipen sind materialistisch-spekula-

tiv, leider noch immer vorherrschend in der Welt der Wissenschaft.

Phillip Johnson beschreibt, wie die Evolutionstheorie als Waffe

gegen den Schöpfungsglauben geschwungen wird:

“Die führenden Vertreter der Wissenschaft sehen sich selbst in

einem verzweifelten Abwehrschlacht gegen den religiösen

Fundamentalismus … In diesem Krieg gegen den

Fundamentalismus spielt der Darwinismus eine unverzichtbare

Rolle. Deshalb schützen derzeit die wissenschaftlichen

Institutionen eher den Darwinismus, als ihn zu überprüfen, und

die Spielregeln wissenschaftlicher Forschung sind so definiert,

dass sie ihnen dabei nutzen.”41

Aus diesen Worten geht eindeutig hervor, dass die

Evolutionisten im Wissenschaftsbetrieb eine Art Diktatur errichtet ha-

ben. Sie haben einige Universitäten in darwinistische Trainingscamps

verwandelt, an denen sie ihren Studenten weismachen, dass der

Materialismus gleichbedeutend mit Wissenschaft sei. Menschen, die

an Gott glauben, wird eine akademische Laufbahn verweigert. Ein

prominenter Vertreter dieser Denkweise in der Türkei ist der evolu-
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tionistische Professor Ali Demirsoy, der Folgendes sagt: “Ein

Wissenschaftler, der in irgendeiner Weise an Gott glaubt, hat keinen

Platz an meiner Universität. Ich würde jeden, der an Gott glaubt, von

der Universität verweisen.”

Der Großteil der wissenschaftlichen Welt, allem voran wissen-

schaftliche Institutionen und Akademien, die sich dem Materialismus

verschrieben haben, regiert ausgesprochen heftig, wenn

Wissenschaftler Beweise für die göttliche Schöpfung vorlegen, wo-

hingegen sie nichts gegen materialistische oder atheistische

Propaganda unternehmen. Philipp Johnson beschreibt diese Situation

folgendermaßen:

“Die Akademie tut nichts dagegen, dass Richard Dawkins seine

wissenschaftliche Reputation dazu benutzt, den Atheismus zu

propagieren, und auch nichts, wenn Carl Sagan in seiner

Cosmos-Reihe behauptet, dass es nichts außer dem Universum

je gegeben habe und geben wird. Im Gegenteil: Sie verleiht ihm

sogar noch ihre begehrte Public Welfare Medal.”42

Da sie diese Tatsachen meist nicht kennen, betrachten viele

durchaus gläubige Menschen die Situation fälschlicherweise mit

Optimismus und übersehen dabei die vom Darwinismus ausgehende

Gefahr. Aber in Wirklichkeit werden die atheistischen und darwini-

stischen Kreise unterstützt und führen eine heftige Kampagne, die

auf moralische Werte und Glauben abzielt. Überall auf der Welt sind

Muslime deshalb der Unterdrückung und einer Politik der

Zermürbung ausgesetzt durch die atheistischen und materialisti-

schen Meinungsmacher. Und so können Muslime nicht mehr ihrem

Glauben gemäß leben, ihre Gedanken frei äußern oder sich auf

Tatsachen berufen.

Es ist deshalb ausgesprochen dringlich, dass alle Muslime, die

den Darwinismus für keine Bedrohung halten, ihren Irrtum einsehen.

In einer Zeit, in der die Evolutionstheorie sich selbst im geistigen
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Krieg mit den moralischen Werten der Religion sieht, ist das alles an-

dere als “harmlos”.

Noch immer täuscht der Darwinismus 
die Menschen

Man darf nie vergessen, dass der Darwinismus eine weltweit

organisierte Bewegung ist. Die Schöpfung wird geleugnet und die

Evolutionstheorie weltweit akzeptiert, vor allem in etlichen EU-

Staaten, Russland, China und vielen anderen Ländern. An

Universitäten in aller Welt gilt die Evolutionstheorie als die einzig

wahre, und von der Grundschule an wird sie gelehrt als eine angeb-

lich unumstößliche Tatsache. Die unumstößliche Tatsache der

Schöpfung auch nur zu erwähnen, ist nahezu geächtet in manchen

Ländern, und das schon seit Jahrzehnten.

Untersuchungen in europäischen Ländern, vor allem in

Deutschland, Frankreich und Großbritannien, haben ergeben, dass

die meisten Menschen dort die Evolutionstheorie für wissenschaft-

lich bestätigt halten. Vom Darwinismus getäuscht, haben sie sich

vom Glauben und entsprechenden moralischen Werten abgewandt.

Hinzu kommt, dass einer Studie des Wissenschaftsmagazins

Nature zufolge, in der Welt der Wissenschaft die Existenz

Gottes mehr als je zuvor in der Geschichte bezweifelt wird.

Einer Umfrage unter den Mitgliedern der American

National Academy of Sciences zufolge glauben

nur 7% an Gott, während 93% atheistischer

Überzeugung sind - zur Freude
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des weltbekannten

e v o l u t i o n i s t i s c h e n

Biologen Ernst Mayr.43

Das zeigt erneut, wie

sehr viele Gläubige im Unrecht sind,

die den Darwinismus für unwichtig oder harmlos

halten. Noch immer beeinflusst er breite Massen der

Bevölkerung, und seine Betrachtungsweise des Lebens

prägt die Welt der Wissenschaft. Er ist jedoch nicht nur un-

wissenschaftlich, sondern auch ein Hauptgrund für die

Abwendung der Menschen von Gott. Einer Umfrage von Nature im

Jahr  1914 zufolge lag damals die Zahl der an Gott Glaubenden bei

35,2%. In den seither verflossenen fast 100 Jahren haben sich die mei-

sten Wissenschaftler von Gott abgewandt und eine materialistisch-

atheistische Denkweise angenommen. Bemerkenswert daran ist,

dass in diesem Zeitraum die Evolutionstheorie die Welt der

Wissenschaft erobert hat.44

Ein Rückgang des Glaubens an Gott ist auch in asiatischen

Ländern zu verzeichnen, die eine große Rolle in der heutigen

Weltwirtschaft spielen. An der Spitze steht China, wo 71% der

Bevölkerung sich als agnostisch oder atheistisch bekennen.45 In etli-

chen Studien, Büchern und Artikeln ist diese Sachlage untersucht wor-

den, vor allem in europäischen Ländern, wo die Abwendung vom

Glauben und moralischen Werten am massivsten ist. Die Verleugnung

seiner christlichen Verwurzelung in Europa, die rapide fortschreitende
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Aufgabe moralischer Werte, die wachsende Stärke des Atheismus, die

sinkende Akzeptanz der kirchlichen Autorität und der stärker wer-

dende Kreationismus in den USA - all das ist in Europa nicht hinrei-

chend bedacht worden. … Vor kurzem hat Associated Press eine

Umfrage veröffentlicht, der zufolge in Europa der Säkularismus auf

dem Vormarsch ist. In Frankreich zum Beispiel gibt es Restriktionen

gegenüber öffentlichen religiösen Äußerungsformen, und laut

Umfragen beträgt der atheistische Bevölkerungsanteil 19%. Die einzi-

ge Nation außerhalb Europas mit einem ebenfalls hohen Anteil an

Nichtgläubigen scheint Südkorea zu sein.46

Die Diskussion darüber wurde intensiver geführt während der

Volksabstimmungen über eine europäische Verfassung. religiöse

Gruppen kritisierten heftig darin fehlende Passagen zur

Religionsfreiheit, aber ihre Kritik daran stieß auf taube Ohren. Selbst

ein Vertreter des Vatikan monierte: “Wenn man sich das moderne

Europa betrachtet, entdeckt man darin nichts vom Christentum.”47 In

einem Beitrag mit dem Titel “Ist Europa der neue Dunkle Kontinent?”

in CBN heißt es: “Mehr als 1000 Jahre lang war Europa das Zentrum

christlicher Kultur, aber es gibt Anzeichen dafür, dass sich die christli-

che Ära Europas ihrem Ende nähert.”48 George Weigel, Verfasser des

Buches The Cube and the Cathedral: Europe, America and Politics without
God und einer der Direktoren des Washington Ethics and Public Policy

Center (EPPC), hat in einem Interview zum wachsenden Einfluss des

Atheismus in Europa Folgendes erklärt:

“Die Menschen in Europa sind offenbar davon überzeugt, dass

sie radikal säkular sein müssen, um modern und frei sein zu

können. Diese Überzeugung hat zu bedenklichen, außerordent-

lich gefährlichen Konsequenzen für das öffentliche Leben in

Europa und sein kulturelles Leben geführt. Sie ist die Ursache

der gegenwärtigen zivilisatorischen und moralischen Krise in

Europa. Diese Krise wiederum erklärt, warum europäische

Menschen dabei sind, ihre eigene Geschichte zu vergessen.”49
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Eine Studie der UNO liefert weitere Beweise für den wachsen-

den Einfluss des Darwinismus und Atheismus in Europa. Der

Untersuchung zufolge glauben nur noch 18% der Europäer daran,

dass Gott den Menschen erschaffen hat, die restlichen 82% sind über-

zeugt, dass Menschen sich aus anderen Lebewesen evolutionär ent-

wickelt haben. Nach Ländern geordnet, ergibt sich folgendes Bild:

1. Deutschland: Nur 14% der Bevölkerung glauben an die

Schöpfung.

2. Frankreich: Nur 18% glauben an die Schöpfung.50

3. Großbritannien: 22% glauben an die Schöpfung. Der Anteil von

Evolutionsanhängern liegt bei 48%. 69% wollen, dass die

Evolutionstheorie auf dem Lehrplan steht. Studien zufolge51 ver-

stärkt sich der Trend hin zum Atheismus, nur die Einwanderer leben

noch entsprechend ihrem jeweiligen Glauben, die britische

Bevölkerung wendet sich zunehmend ab vom Glauben. Einem

Pressebericht zufolge soll an den Schulen sogar Atheismus als

Unterrichtsfach eingeführt werden.52

5. Spanien: Die große Mehrheit der Bevölkerung ist katholisch,

aber davon glauben nur 13% an die Schöpfung.

6.  Norwegen: Nur 19% der Bevölkerung glauben an die

Schöpfung.

7. Finnland: Nur 16% glauben an die Schöpfung.

8. Schweden: Nur 12% glauben an die Schöpfung.

9. Dänemark: Nur 9% glauben an die Schöpfung.

10. Belgien: Nur 10% glauben an die Schöpfung.

Schweiz: 24% glauben an die Schöpfung.53
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Die folgende Tabelle zeigt den Anteil von Atheisten und

Nichtgläubigen in Bezug auf die Bevölkerungsgröße:

Land Prozentanteil der Atheisten und Nichtgläubigen

Schweden 46-85%

Dänemark 43-80%

Norwegen 31-72%

Tschechien 54-61%

Finnland 28-60%

Frankreich 43-54%

Deutschland 41-49%

Ungarn 32-46%

Holland 38-44%

Großbritannien 31-44%

Belgien 42-43%

Schweiz 17-27%

Österreich 18-26%

Spanien 15-24%

Griechenland 16%

Italien 6-15%

Quelle: 

http://www.pitzer.edu/academics/faculty/zuckerman/atheism.html

Das obige Zahlenmaterial zeigt unmissverständlich auf, wie

weitgehend die wissenschaftlichen Tasachen dem Darwinismus wi-

dersprechen, und dass der Darwinismus lediglich eine Erfindung

des 19. Jahrhunderts ist, um den Schöpfungsgedanken zu leugnen.

Für Muslime ist es von allergrößter Bedeutung, sich zu vereinen im

kompromisslosen geistigen Kampf um die Eliminierung der darwi-

nistischen Weltsicht, weil sie Menschen daran hindert, an Gott, das

Jüngste Gericht und das Jenseits zu glauben und ein gottgefälliges

Leben zu führen. Es ist ein schwerer Fehler, diesen Kampf zu ver-

nachlässigen oder zu unterschätzen oder ihn gar für nebensächlich

zu halten.
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a der Darwinismus auf alle

Gesellschaften abzielt und die ganze

Menschheit mit Katastrophen überzieht,

muss der geistige Kampf gegen ihn umfassend und glo-

bal geführt werden. Angesichts der darwinistischen

Propagandeoffensive in Zeitungen, Magazinen und

Fernsehdokumentarsendungen muss man allen Menschen klar

machen, dass diese perverse Ideologie völlig wertlos, aber trotz-

dem extrem gefährlich ist. Umso mehr Menschen erkennen, dass

der Darwinismus wissenschaftlich am Ende ist und seine angebli-

chen Tatsachen nur hohle Propaganda sind, desto harmloser wird

diese Geißel der Menschheit. Durch die geistige Eliminierung des

Darwinismus, der zum Verlust des Glaubens und zum Atheismus

führt, werden sich moralische Werte rasch wieder verbreiten und

Frieden und Sicherheit wieder auf Erden einziehen.

In seinen Werken hat der große Islamische Gelehrte

Bediuzzaman Nursi (1878-1960) ebenfalls betont, wie wichtig

der geistige Kampf gegen Darwinismus und Materialismus

ist. Besonderes Augenmerk hat er auf die Tatsache ge-

lenkt, dass dieser Kampf gerade in der Endzeit ent-

scheidend sein wird. Er hat

prophezeit, dass der

Dajjal, der Antichrist,



die Quelle aller Verderbtheit in der Endzeit, dann sich an die Spitze

der darwinistischen und materialistischen Strömungen setzen wird.

Mit folgenden Worten hat er die Muslime davor gewarnt:

“Eine tyrannische Strömung naturalistischer und materialisti-

scher Philosophie wird dann immer stärker und wird sich in

den letzten Tagen der Menschheit ausbreiten und einen Grad

erreichen, an dem sie Gott verneint … Und der mächtigste un-

ter ihnen, der Dajjal, wird sie anführen und schreckliche

Wunder vollbringen im Geist des Spiritismus und der Hypnose.

Er wird noch weiter gehen und die ganze Welt zu seinem Reich

machen wollen. Dann will er sich selbst als Gott ausrufen.”54

Bediuzzaman hat klargemacht, dass der Darwinismus im

Herrschaftssystem des Dajjal die entscheidende

Rolle spielen wird. Um die Menschen zur

Leugnung Gottes und zur Unmoral zu

verführen, wird der Dajjal den

Darwinismus als wissenschaftliche

Maske des Atheismus benutzen.

Da dem so ist, ist die

Behauptung einiger Muslime, dass

der geistige Kampf gegen den

Darwinismus überflüssig sei, nahe-

zu gleichbedeutend mit der

Behauptung, dass der Kampf gegen

den Dajjal überflüssig sei - was kei-

nem Muslim je über die Lippen

kommen darf. Allein schon die

Die Bedeutung des intellektuellen Kampfs gegen den Darwinismus142

Bediüzzaman Said Nursi, der
große Islamische Gelehrte



Frage: “Warum sollen wir eigentlich den Darwinismus bekämpfen?”

ist gleichbedeutend mit der Aufforderung: “Lasst den Dajjal schalten

und walten, wie er will. Wir haben damit nichts zu tun.” Zu be-

haupten: “Als Theorie ist der Darwinismus unbedeutend.” heißt,

den Plan des Dajjal zu ignorieren oder gar zu verheimlichen. Aber

kein Muslim darf aus freien Stücken das Treiben des Dajjal verheim-

lichen oder verniedlichen. Im Gegenteil: Er wird in jedem Fall ver-

suchen, den Plan des Dajjal zu vereiteln, indem er all seine Strategien

und Betrügereien entlarvt.

Der Kampf der Muslime gegen die Pläne des Dajjal - und seines

Instruments Darwinismus - muss als ein rein geistiger Kampf ge-

führt werden. Denn der Darwinismus kann nicht durch

Waffengewalt, sondern nur anhand wissenschaftlicher Tatsachen

hinweggefegt werden. In einem seiner Hadithen hat der Prophet

Muhammad (s.a.w.s) enthüllt, dass sich die Pläne des Dajjal in der

Endzeit auflösen werden wie Salz in Wasser”. Damit ist gemeint,

dass dieser Kampf sich auf der Ebene der geistigen

Auseinandersetzung abspielen wird: “Wenn der Dajjal ihm (Jesus)

gegenüber tritt, wird er (Dajjal) sich selbst auflösen wie Salz in

Wasser …”55

“Wasser” bedeutet im obigen Zitat das Wissen. Denn Salz kann

weder durch Feuer noch durch Bomben zerstört werden, es löst sich

nur in Wasser auf. So wird es es auch dem Darwinismus ergehen: Er

wird sich wie Salz in Wasser auflösen, sobald seine unhaltbaren

Thesen am Universitäten, Schulen und anderen Bildungsstätten ent-

larvt werden. Mit dem Untergang des Darwinismus werden auch

solch radikale und aggressive Bewegungen wie Kommunimus,

Faschismus, Rassismus, Terrorismus und Anarchismus untergehen,

und die Pläne Dajjals werden scheitern.

Jeder Muslim, der die zerstörerischen Pläne Dajjals verhindern

will, muss sich beteiligen am geistigen Kampf gegen den
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Darwinismus. Zu diesem Zweck muss man alle Beweise sammeln,

kopieren und verteilen, die die Evolutionstheorie widerlegen …

Denn keiner, der weiß, dass auch nicht ein einziges Protein nur durch

Zufall entstehen kann, wird sich von den Einflüsterungen des

Darwinismus noch täuschen lassen. Leben kann unmöglich spontan

aus unbelebter Materie entstehen, die komplexe Struktur einer Zelle

mitsamt ihrer Organellen kann unmöglich mit dem Zufall erklärt

werden, es gibt keinen einzigen Fossilienfund, der beweisen könnte,

dass ein Lebewesen sich in ein anderes verwandelt hat, natürliche

Selektion und Mutationen können keine neue Spezies hervorbringen.

Ein solch umfassender, global geführter geistiger Kampf wird,

mit Gottes Hilfe, sehr rasch Folgen haben. Wenn alle Muslime alle ih-

re Kräfte zusammenfassen in diesem geistigen Kampf, kann die ge-

samte Menschheit in eine verheißungsvolle Zukunft blicken. Durch

diese Anstrengungen im Geist der Einheit und des gemeinsamen

Ziels, durchgeführt mit aller Ernsthaftigkeit, wird die Wahrheit über

den Aberglauben siegen, wie Gott schon im Quran prophezeit hat.

Und dieses Versprechen Gottes, des Allmächtigen, ist eine Quelle der

Freude für alle Gläubigen:

Aber nein! Wir schleudern die Wahrheit gegen die Lüge, und

sie zerschmettert sie, und siehe, da vergeht sie. Wehe aber

euch wegen dessen, was ihr über (Ihn) aussagt. (Sure 21:18 –

al-Anbiya’)

Alle Muslime haben die Pflicht,
auf geistiger Ebene gegen

den Darwinismus zu kämpfen

Die heute vorhandenen technischen Möglichkeiten sind ein

wahrer Segen für Muslime, weil sie den notwendigen geistigen

Kampf gegen Darwinismus und Materialismus wesentlich einfacher

und schneller durchführbar machen. Niemand braucht sich mehr zu
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fragen: “Wozu sind meine Anstrengungen eigentlich nütze?” Was

zählt, ist, wie weitgehend die Menschen ihre Fähigkeiten nutzen,

welche auch immer es sind, und wie sehr sie sich dabei bemühen.

Am Ende wird Gott der Allmächtige sie dafür gewiss belohnen. Gott

belohnt die Mühen aller, die sich in jeweils bester Weise ernsthaft

bemühen. So ist es uns im Quran versprochen:

Dass nämlich keine beladene (Seele) die Last einer anderen

tragen wird; Und dass der Mensch nur empfangen wird,

worum er sich bemüht, Und dass (die Frucht) seines

Bemühens sichtbar werden wird, Und dass er dann mit voll-

em Lohn dafür belohnt werden wird; Und dass zu deinem

Herrn die Rückkehr ist. (Sure 53:38-42 – an-Nadschm)

Alle Menschen mit Gottesglauben und Gewissen sind ver-

pflichtet, die moralischen Werte des Quran zu verbreiten. Dazu hat

Gott sie in folgenden Versen aufgefordert:

Und damit aus euch eine Gemeinde wird, die zum Guten

einlädt, das Rechte gebietet und das Unrechte verbietet. Sie

sind es, denen es wohlergehen wird. (Sure 3:104 – Al ‘Imran)

Ein wichtiger Schritt bei der Verbreitung der moralischen Werte

des Quran ist es, alle geistigen Elemente zu eliminieren, die die

Menschen davon abhalten, sie zu beherzigen. Wenn alle falschen

Ideologien erst mal beseitigt sind, wird es den Menschen wieder

leicht fallen, die Wahrheit zu erkennen. Im Quran heißt es dazu:

... Wetteifert darum im Guten. Zu Gott ist euere Heimkehr

allzumal ... (Sure 5: 48– al-Ma’ida)

Dem Atheismus und Materialismus zu besiegen, ist eine der

aussichtsreichsten Aufgaben, die jemand heute vollbringen kann.

Mit Gottes Hilfe wird damit dem Atheismus ein Ende gesetzt, und

dadurch die moralisch-religiösen Werte wieder in ihr Recht gesetzt.

Aus diesem Grund müssen alle Muslime all ihre Kräfte einsetzen,

um den Darwinismus geistig auszuradieren und die moralischen
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Werte des Quran wieder geltend zu machen in der ganzen Welt. Ein

verbreiteter Denkfehler bei diesem Thema verläuft gemäß dem oft

vorgebrachten Argument: “Es gibt ja schon Menschen mit den ent-

sprechenden Mitteln, die sich darum kümmern. Da kommt es auf

mich nicht mehr an.” Aber in der Tat hat jeder einzelne die Pflicht,

den Anweisungen des Quran zu folgen: ein moralisch einwandfreies

Leben zu führen und seine Pflichten zu erfüllen. Ebenso wie nie-

mand für die Fehler oder Sünden eines anderen verantwortlich ist,

soll auch keiner belohnt werden für die vollbrachten Taten eines an-

deren, der die Warnungen und Erinnerungen befolgt hat. Am Tag

des Jüngsten Gerichtes wird jeder allein Gott gegenüberstehen und

allein nach seinen guten und schlechten Taten beurteilt werden.

Auch davon ist im Quran die Rede:

Und nun seid ihr zu Uns gekommen, allein, so wie Wir euch

das erste Mal erschufen. Und ihr ließt hinter euch, was Wir

euch bescherten... (Sure 6:94– al-An‘am)

Wie in allen Dingen, wird jeder Muslim auch beurteilt werden

danach, ob und inwieweit er sich beteiligt hat am geistigen Kampf

gegen den Unglauben und für die Verbreitung der moralischen

Werte des Quran. Da dem so ist, muss jeder Muslim dem Atheismus

aktiv entgegentreten, statt sich aus diesem geistigen Kampf heraus-

zuhalten oder durch irdische Bedürfnisse ablenken zu lassen. Gott

wird all diejenigen belohnen, die als geistige Kämpfer auf seinem

Weg wandeln. Dazu heißt es im Quran:

Jenen, die schuldlos aus ihren Wohnungen vertrieben wur-

den, nur weil sie sagten: "Unser Herr ist Gott!" Und hätte

Gott nicht die einen Menschen durch die anderen abge-

wehrt, wären (viele) Klöster, Kirchen, Synagogen und

Moscheen, in denen Gottes Name häufig gedacht wird, be-

stimmt zerstört worden. Und wer Ihm helfen will, dem hilft

gewiss auch Gott; denn Gott ist stark und mächtig. (Sure

22:40 – al-Hadsch)
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Wissenschaftliche Beweise müssen klar 
und deutlich formuliert werden

Die Darwinisten behaupten, dass ihre Theorie wissenschaftlich

sei und machen ständig Propaganda dafür. Deshalb muss die

Muslimische Reaktion auf den Darwinismus ebenfalls wissenschaft-

lich sein, und zwar hinsichtlich sowohl der Tatsachen als auch der

Methode.

Von grundlegender Bedeutung ist dabei, sorgfältig alle wissen-

schaftlichen Strömungen zu verfolgen, die sich gegen den

Darwinismus richten, alle von ihnen vorgelegten Tatsachen zu sam-

meln und sie klar und eindeutig zu interpretieren. Zum Beispiel

kann der Darwinismus nur aus dem Feld geschlagen werden, wenn

man ihm begegnet mit naheliegenden Gegenfragen wie : “Wenn wir

Menschen von den Affen abstammen, wieso gibt es dann heute noch

immer Affen? Warum haben sie sich nicht auch in Menschen ver-

wandelt?” Genau auf solche offensive Gegenfragen  muss man sich
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argumentativ vorbereiten, um dem

Problem gegenüber gewachsen zu sein.

Denn damit kann man so gut wie jeden

Darwinisten recht schnell in die Enge treiben.

Deshalb muss man allen, die behaupten, der

Darwinismus sei wissenschaftlich untermau-

ert, beweisen, dass er per se unwissenschaft-

lich ist, indem man ihnen alle wirklich wis-

senschaftlich gesicherten Tatsachen prä-

sentiert.

Man muss klarmachen, dass

natürliche Selektion keine evolu-

tionäre Kraft ist - zum Beispiel

anhand von Tatsachen

wie den folgenden:

Lange Zeit wurde die

Dunkelfärbung von

Motten infolge des

R u ß a u s s t o ß e s

während der

Industriellen Revolution

als ein Beweis für die

Evolution herangezogen, was

er aber keineswegs ist. Denn es

ist nicht möglich, dies in

Übereinstimmung zu

bringen mit entsprechen-

den Fossilienfunden aus

dem Kambrium. Und

nachweislich schädigen

Mutationen eher das

übertragene Erbgut, als es
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zu verändern und zu verbessern.

Man muss den Menschen klar und deutlich sagen, dass die

Fossilienfunde eindeutig beweisen, dass die Lebewesen eben nicht

allmählich entstanden sind, indem sich eine Spezies in die andere

entwickelt hat. Alle Fossilienfunde, die von den Darwinisten stolz

präsentiert werden, sind Fälschungen. Wer sich unvoreingenommen

die zahlreichen Fossilienfunde betrachtet, wird über Jahrmillionen

hinweg nicht die leiseste Veränderung in der Morpohologie der

Lebewesen feststellen können. “Lebende Fossilien” stellen ohnehin

ein unlösbares Dilemma für die Evolutionstheorie dar. Der angebli-

che “Stammbaum der Menschheit” ist schon längst durch Hunderte

von Fossilienfunden wissenschaftlich diskreditiert. Es ist unmöglich,

dass Proteine, Zellen, DNA und RNA zufällig entstanden sind.

Rational nachvollziehbare Beispiele müssen angeführt werden,

um zu erklären, warum Lebewesen nicht aus bloßen Ansammlungen

unbelebter Materie entstehen können. Atome können keine

Verbindungen eingehen, aus denen sich menschliche Lebewesen ent-

wickeln, die denken, lieben, geliebt werden, leidenschaftlich sind, la-

chen und Urteile treffen können. Es ist undenkbar, dass so perfekte

Organe wie das Auge und die Ohren sich phasenweise entwickelt

haben sollen. Variationen bei Unterarten sind ebenfalls kein Beweis

für eine Evolution, auch nicht Bakterien, die gegen Antibiotika resi-

stent geworden sind. So etwas wie Residualorgane gibt es nicht.

Auch organische Ähnlichkeiten geben dem Darwinismus nicht recht.

Molekulare Homogenität ebenfalls nicht. Auch die Embryologie lie-

fert keine Anhaltspunkte für die Evolutionstheorie. Auf all diese

Beispiele muss im geistigen Kampf gegen den Darwinismus zurück-

gegriffen werden.

Da die meisten Menschen die oben erwähnten Tatsachen nicht

kennen, sind sie empfänglich für die darwinistische Indoktrination.

Wenn sie jedoch mit unbestreitbaren Tatsachen und entsprechenden

Funde konfrontiert werden, werden sie schnell die Wahrheit erken-
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nen. Statt oberflächliche Antworten und verschwommene

Erklärungen anzubieten, müssen die Muslime den Darwinismus

durch unbestreitbare Tatsachen aus dem Feld schlagen. Anders ist

der Darwinismus auf geistiger Ebene nicht zu besiegen.

Deshalb ist es auch außerordentlich wichtig, dass Muslime sich

selbst sachkundig machen und ihr Wissen zu diesem Thema erwei-

tern. Jeder mit hinreichendem Wissen in dieser Frage, um kompetent

den unwahren Behauptungen des Materialismus, Darwinismus und

Atheismus entgegenzutreten, darf sich dem geistigen Kampf gegen

diese zusammenhängenden geistigen Strömungen nicht entziehen.

Es gibt keinen Grund und kein Recht für eine hilflose oder passive

Haltung, für Defätismus, Zögerlichkeit oder Gleichgültigkeit. Wer

das einsieht, kann sich einreihen in den offenen, siegversprechenden

geistigen Kampf gegen den Darwinismus, der eines Muslim würdig

ist. In der gleichen Weise, wie der Prophet Moses (a.s) die

Zaubertricks seiner Widersacher entlarvte, wird auch die Wahrheit

alle Täuschungsmanöver des Darwinismus durchkreuzen.

Und Wir gaben Moses ein: "Wirf deinen Stab!" Und da ver-

schlang er ihren Trug. So erwies sich die Wahrheit, und ihr

Werk erwies sich als nichtig. (Sure 7: 117-118 – al-A‘raf)

Mit dem Willen Gottes und wie von ihm im Quran prophezeit,

wird die Wahrheit obsiegen und den Ungläubigen eine schwere

Niederlage zufügen.

Der Satan versucht, Muslime vom Kampf 
gegen den Darwinismus abzuhalten

Ständig versucht der Satan, die Menschen vom Weg zu Gott ab-

zulenken und unternimmt alles Mögliche, Gläubige und ihre

Lebenskraft zu schwächen, ihnen ihren religiösen Eifer und

Enthusiasmus zu nehmen. Sein Ziel ist es, die Menschen dieser Welt

zu täuschen, indem er ihnen falsche Behauptungen einflüstert und
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sie so in den Untergang treibt. In einem Vers des Quran wird dies fol-

gendermaßen beschrieben: 

Und sie in die Irre führen und sie lüstern machen und ihnen

befehlen, dass sie den Tieren die Ohren aufschlitzen: und ih-

nen befehlen, die Schöpfung Gottes zu verändern... (Sure

4:119 – an-Nisa’)

Auf alle erdenklichen Arten versucht der Satan, Gläubige vom

rechten Weg abzulenken und ihnen das Richtige als das Falsche vor-

zugaukeln. Indem er lösbare Aufgaben als unlösbar weiszumachen

versucht, macht er Menschen apathisch und verführt sie zum

Pessimismus. Er ermuntert sie zur Faulheit, macht sie träge und

schwächt ihre Widerstandskraft.

Eine der Ebenen, auf denen Satan versucht, Muslime auf den

falschen Weg zu bringen, ist deren geistiger Kampf gegen den

Darwinismus. Er versucht, sie von der Teilnahme daran abzuhalten,

indem er den Darwinismus als eine wissenschaftliche Theorie dar-

stellt, um so den Eindruck zu erwecken, er könne auf geistiger Ebene

nicht besiegt werden. So versetzt er Muslime in ungerechtfertigte

Ängste.

Aber schon im Quran heißt es, dass alle Versuche und

Betrügereien des Satans ihm nicht nutzen werden:

Er [Satan] macht ihnen Versprechungen und weckt ihre

Lüste; aber Satan macht ihnen nur trügerische

Versprechungen. (Sure 4:120 – an-Nisa’)

Wer da glaubt, kämpft auf Gottes Weg, und wer da nicht

glaubt, kämpft auf dem Weg des Bösen. So bekämpft Satans

Freunde. Siehe, Satans List ist schwach. (Sure 4:76 – an-

Nisa’)

Wahrhaft Gläubige müssen sich dessen bewusst sein und sich

allen Einflüsterungsversuchen Satans widersetzen. Für alle, die ihren

Verstand und ihr Gewissen mit aller Kraft einsetzen, steht die
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Verpflichtung zur Teilnahme am geistigen Kampf gegen den

Darwinismus außer Frage. Im Gegenteil: Jeder gläubige Muslim

wird diesen Kampf mit Entschlossenheit, Enthusiasmus und wissen-

schaftlichen Methoden führen.

Mit all den Falschheiten des Darwinismus konfrontiert, müssen

Gläubige die Existenz und Einzigartigkeit Gottes hervorheben, die

Beweise für seine vollkommene Schöpfung darlegen und ihm so den

verlangten Dienst erweisen. Im Verlauf dieses geistigen Kampfes

müssen Muslime darum wetteifern, gute Werke zu vollbringen, ent-

schlossen und wissensmächtig zu sein, um obsiegen zu können, und

dabei nie das Versprechen unseres Herrn zu vergessen:

Und seid nicht verzagt und traurig. Wenn ihr gläubig seid,

werdet ihr obsiegen. (Sure 3:139 – Al ‘Imran)

Der geistige Kampf gegen den Darwinismus 
erfordert kämpferische Einheit

Um in diesem weitreichenden Kampf erfolgreich zu sein, müs-

sen die Muslime im Geist der Einheit und Geschlossenheit vorgehen.

Gott selbst hat uns im Quran gesagt, dass Muslime nur geschlossen

im geistigen Kampf gegen die pseudomoralischen Werte des

Atheismus bestehen können. Wenn sie diese Geschlossenheit nicht

zustande bringen, wird sich das Zerstörerische in der Welt verbrei-

ten. Dazu heißt es im Quran:

Die Ungläubigen sind (auch) einer des anderen Beschützer.

Wenn ihr nicht entsprechend handelt, entsteht Zwietracht

und großes Unheil auf Erden. (Sure 8: 73 – al-Anfal)

In einer Zeit, in der sich der Atheismus über die ganze Welt aus-

breitet, in der Anarchismus und Terrorismus jeden bedrohen, und

wo so viel Unschuldigen Unterdrückung und Grausamkeit  wider-

fährt, müssen wahre Gläubige all ihre Kräfte zusammennehmen, um

den geistigen Kampf gegen den Darwinismus zu führen, die
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Speerspitze des Atheismus. Die jahrhundertelang bestehende

Uneinigkeit innerhalb der islamischen Welt bedeutet eine

Schwächung des Islamischen Glaubens gegenüber der darwinisti-

schen Bedrohung. Unter den derzeitigen Umständen ist es außeror-

dentlich wichtig, dass die Muslime ihre internen Differenzen beile-

gen und sich gemeinsam für die Wiederherstellung religiös-morali-

scher Werte einsetzen.

Im Quran ermahnt Gott die Gläubigen folgendermaßen:

Und gehorcht Gott und Seinem Gesandten und hadert nicht

miteinander, damit ihr nicht kleinmütig werdet und euere

Kraft euch verloren geht... (Sure 8:46 – al-Anfal)

So enthüllt Gott, dass dadurch die Muslime geschwächt wer-

den. Und in einem anderen Vers heißt es:

Und seid nicht wie jene, die gespalten und uneins sind,

nachdem die deutliche Botschaft zu ihnen kam; ihnen wird

schmerzliche Strafe zuteil. (Sure 3:105 – Al ‘Imran)

Wenn Muslime nicht entsprechend den moralischen

Anforderungen leben, die Gott uns auferlegt hat, so liegt es daran,

dass sie sich nicht entschlossen genug vereinen zum geistigen Kampf

gegen den Atheismus. Um dieser Moralität zu genügen, bedarf es ei-

ner entsprechenden Demut. Wer sie verloren hat, betrachtet sich

selbst und seine Vorstellungen zwangsläufig als im Recht und blickt

mit Verärgerung herab auf alle, die anders denken. Weil sie nie an ih-

rer Überzeugung zweifeln,  zweifeln sie auch nie an sich selbst - in-

folgedessen entwickeln und verbessern sie sich nicht. Sie möchten

nur, dass ihre eigenen Ideen gehört, verbreitet und diskutiert wer-

den. Sie können deshalb nicht zusammenarbeiten mit anderen, die in

die gleiche Richtung wollen, und ignorieren deren Bemühungen. Ja,

sie belächeln diese sogar. Aber im Quran wird die Lage dieser

Menschen folgendermaßen beschrieben:
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Aber sie wurden uneins und zerfielen in Sekten, und jede

Partei erfreut sich dessen, was sie haben.  (Sure 23:53 – al-

Muminun)

Alle, die gottesfürchtig sind und glauben, sich am Tag des

Jüngsten Gerichtes für sich selbst verantworten zu müssen, müssen

genau das sorgfältig vermeiden. Alle, die sich der Bedeutung dieser

Frage bewusst sind, müssen andere vor Verirrungen warnen und

dafür sorgen, dass sich Muslime stärken durch die lebendige Praxis

der moralischen Werte des Quran und sich dem Kampf gegen den

Atheismus anschließen.
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In diesem geistigen Kampf müssen Muslime alle ihre

Möglichkeiten einsetzen. Und zwar müssen alle Muslimischen

Organisationen und Institutionen dabei zusammenarbeiten - hell-

wach und ohne Ausreden wie: “Das hat nichts mit unserer

Organisation zu tun!” oder “Das liegt außerhalb unseres

Aufgabenbereichs!” Diese Politik der geistigen Einäugigkeit oder gar

Blindheit ist keines Muslim und keiner Muslimischen Organisation

würdig.

Die schwierige Situation, mit der sich heute Muslime rund um

die Welt konfrontiert sehen - überall Konflikte, Leiden und ein Klima

der Furcht vor Anarchismus und Terrorismus -, all das zeigt, wie

dringend es ist, die religiös-moralischen Werte wieder zu beleben.

Unter diesen Umständen ist jeder dafür verantwortlich in dieser

Welt und in der Welt danach, wenn er sich dem geistigen Kampf ge-

gen den Darwinismus verweigert und dabei im Geist der Einheit

handelt.

Bediuzzaman betont auch die Bedeutung des
geistigen Kampfes gegen Darwinismus und

Materialismus

Der große Islamische Gelehrte Bediuzzaman hat sein ganzes

Leben dem geistigen Kampf gegen den Atheismus gewidmet. In sei-

nen Werken hat er aufgezeigt, dass der Atheismus seine Kraft be-

zieht aus Darwinismus und Materialismus. Deshalb legte er soviel

Gewicht auf den geistigen Kampf gegen sie. Im folgenden Zitat be-

schreibt er den Einfluss des Materialimus und seine Denkfallen:

“Drittens: Sie zu verderben durch die verlockenden Laster und

zwar angenehmen, aber verdummenden Giften der materiali-

stischen Philosophie und Kultur; ihre Solidarität zu zerstören;

ihre Führer durch verräterische Lügen zu verleumden; ihre

Wege durch  Prinzipien der Wissenschaft und Philosophie zu

verstellen …”56
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Wie Bediuzzaman schreibt, haben Ungläubige schon immer

versucht, Gläubige durch flüchtige und irdische Bedürfnisse

von ihrem Weg abzulenken, jenen Produkten des Materialismus,

um deren Kampf zu sabotieren und deren Einheit und Einigkeit

zu untergraben. Dabei haben sie Bediuzzaman in unterschiedli-

cher Weise verleumdet, erfreulicherweise ohne Erfolg. 

Er selbst hat prophezeit, dass vor allem in der Endzeit der

Darwinismus und Materialismus an Stärke und Einfluss gewin-

nen wird, dass aber durch den geistigen Widerstand des

Propheten Jesus (a.s) und des Mahdi deren Zerstörungswerk ein

Ende finden wird. Bediuzzaman hat klargestellt, dass der Mahdi

voll und ganz seine Aufgabe erfüllen und den Menschen dazu

verhelfen wird, sich ganz vom Darwinismus und Materialismus zu

befreien und dadurch wirklich frei zu werden:

“Erstens: In dem Maß, wie sich die Seuche des Darwinismus

und materialismus unter dem Einfluss von Wissenschaft und

Philosophie ausbreitet, wird die Lösung mehr und mehr im

Glauben daran liegen, Philosophie und Materialismus zum

Schweigen zu bringen.”57

Bediuzzaman beschreibt, wodurch der Darwinismus und

Materialismus zu Werkzeugen des Dajjal werden konnten, und wie

der Prophet Jesus den Kampf gegen dieses Zerstörungswerk führen

wird:

“Am Ende der Zeiten wird Jesus (a.s) wieder auf die Erde kom-

men und im Geist der Sharia des Propheten Muhammad

(s.a.w.s) handeln. Am Ende der Zeiten wird das Christentum

gereinigt und vom Aberglauben befreit, den der aus der natu-

ralistischen Philosophie entsprungene Atheismus erzeugt hat,

und in den Islam überführt werden.”58



“Der Prophet Jesus (a.s) wird den Dajjal mit seinem

Schwert erschlagen zusammen mit dem

Materialismus und Atheismus, den dieser vorher ver-

breitet hat, und der Verneinung Gottes und dem

Atheismus ein Ende bereiten …”59

Wie schon gezeigt, sagt Bediuzzaman, dass

Darwinismus und Materialismus die Grundlage von

Gottesleugnung und Abwendung von religiös-moralischen

Wertvorstellungen sind. Er sagt, dass die Muslime einen

großen und siegreichen Kampf gegen diese pervertierten

Ideologien unter Führung des Mahdi und des Propheten

Jesus (a.s) führen werden, dem Willen Gottes gemäß. 
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ittlerweile ist hinreichend klar,

dass der Darwinismus, obwohl wis-

senschaftlich längst am Ende, noch immer

ein Propagandainstrument des Atheismus ist und dabei

vom Materialismus unterstützt wird. Das haben wir in diesem

Buch nachgewiesen. Daran ändern auch all die

Entschuldigungen und Rechtfertigungen all jener nichts, denen

die Notwendigkeit des geistigen Kampfes gegen den Darwinismus

nicht klar ist.

Die folgenden Sätze des evolutionistische Zoologen Richard

Dawkins enthüllen nochmals in aller Deutlichkeit das Weltbild des

Darwinismus, und wie er sich die Welt vorstellt:

“In einem Universum, das bestimmt ist von blinden physika-

lischen Kräften und genetischer Replikation, haben die einen

Glück und die anderen Unglück. Dafür gibt es keine er-

kennbaren Gründe und keine Erklärung, geschweige

denn eine ausgleichende Gerechtigkeit. Das ganze für

uns erkennbare Universum ist genauso beschaffen,

wie man erwarten muss, wenn es keinen Entwurf,

keine Absicht, kein Gut oder Böse gibt - nur

blinde, erbarmungslose

Gleichgültigkeit.”60

Wie unmissverständ-



lich in diesem Zitat formuliert, ist alles Leben aus Sicht des

Darwinismus nur ein Produkt des blinden Zufalls, und der Sinn des

menschlichen Lebens besteht ausschließlich im bloßen Überleben,

koste es, was es wolle. Dieser Ideologie entsprechend, ist der Zustand

des Leidens einfach natürlich, und so etwas wie eine ausgestreckte

helfende Hand widerspricht angeblich der “natürlichen” Ordnung.

Ebenso bedeutungslos ist es demnach, so etwas wie Gerechtigkeit zu

erwarten. Laut der Evolutionstheorie ist das ganze Universum “ir-

gendwie” entstanden. Abgesehen davon, dass diese Behauptung

schlicht falsch ist, wird auch noch behauptet, dass dem entsprechend

die Menschen sich rücksichtslos verhalten sollen, um zu überleben.

In der Welt des Darwinismus, in der alles nur ein Werk des Zufalls ist

und und wo es über das bloße Überleben hinaus keinen tieferen Sinn

der menschlichen Existenz gibt, kann es tasächlich nur den Kampf

um das eigene Überleben geben wie unter wilden Tieren.

Es ist absolut unmöglich, eine derart perverse Logik mit den

moralischen Werten des Islam in Einklang zu bringen, weil er die

Menschen dazu anhält, sich so zu verhalten, dass sie für

ihre Handlungen sich im Jenseits verantworten müs-

sen, sich wahrhaft menschlich zu verhalten, nie zu

vergessen, dass sie Gott gegenüber rechen-

schaftspflichtig sind, andere respektie-

ren müssen, altruistisch und voller

Demut zu sein. Wer auch immer
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glaubt, Darwinismus und Islam miteinander versöhnen zu können,

ist eine Art nützlicher Idiot für die raffinierte Strategie der

Materialisten und Darwinisten. Auch und gerade Muslime, die sich

lange Zeit von all dem haben täuschen lassen, müssen die Tatsachen

zur Kenntnis nehmen und erkennen, zu welch verhängnisvollen

Konsequenzen diese perversen Ideologien führen.

Wir leben heute in einer Epoche von Leid und Elend, verursacht

durch Ideologien, die ihre Stärke aus dem Darwinismus beziehen.

Mit dem Willen Gottes und vermittels des geistigen Kampfes gegen

den Darwinismus, wird jedoch diese Epoche bald ihr Ende finden,

und die ganze Menschheit in Frieden und Sicherheit, befreit von die-

ser Geißel leben können. Das hat uns Gott im Quran versprochen:

Sie wollen Gottes Licht mit ihrer Rede auslöschen. Gott aber

will Sein Licht vollenden, auch wenn es den Ungläubigen

zuwider ist. (Sure 9:32, at-Tauba)

Was auch immer die Materialisten und Atheisten unternehmen,

um sich der Verbreitung religiös-moralischer Werte zu widersetzen,

wie auch immer sie versuchen, das Licht Gottes zu verdunkeln - die

Grundlage ihrer Weltsicht, der Darwinismus, ist am Ende. Sie haben

den religiös-moralischen Werten definitiv nichts mehr entgegenzu-

setzen. Das erkennen jeden Tag mehr und mehr Menschen. Überall

in der Welt wenden sich die Menschen wieder dem Glauben und

moralischen Grundsätzen der Religion zu. Schon in naher Zukunft

werden sich, dem Willen Gottes folgend, Abertausende dem ansch-

ließen. Und wie von Gott versprochen, wird sich sein Licht über die

ganze Erde ausbreiten.

Gebet und Verpflichtung für jeden Gläubigen muss es sein, sich

selbst mit aller Kraft der Durchsetzung der Wahrheit im heroischen

Kapf gegen den Atheismus zu weihen, der dank des Willens Gottes

siegreich sein wird. Wir hoffen inständig, dass alle, die nach einem

Mittelweg zwischen Islam und Darwinismus suchen, so schnell wie

möglich diesen Irrweg wieder verlassen.
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ie Evolutionstheorie wurde

aufgestellt mit dem Ziel, die Tatsache

der Schöpfung zu leugnen. In Wahrheit ist

sie nichts als peudowissenschaftlicher Unsinn. Die Theorie

behauptet, das Leben sei durch Zufall aus toter Materie ent-

standen, doch sie wurde durch den wissenschaftlichen Beweis

der wunderbaren Ordnung des Universums einschließlich der

Lebewesen widerlegt. So hat die Wissenschaft die Tatsache be-

stätigt, dass Gott das Universum und alles Leben in ihm erschaffen

hat. Die heutige Propaganda, die die Evolutionstheorie am Leben

halten soll, basiert einzig und allein auf der Verdrehung wissen-

schaftlicher Fakten, auf voreingenommenen Interpretationen und

auf Lügen und Fälschungen, die als Wissenschaft verkleidet wer-

den. Doch all die Propaganda kann die Wahrheit nicht verbergen.

Die Tatsache, dass die Evolutionstheorie der größte Betrug der

Wissenschaftsgeschichte ist, wurde in den vergangenen 30

Jahren in der wissenschaftlichen Welt immer öfter ausge-

sprochen. Insbesondere die Forschungen in den 1980er

Jahren haben offen gelegt, dass die Behauptungen

des Darwinismus völlig unbegründet sind, et-

was, dass schon lange von

einer großen Zahl

Wissenschaftler festge-

stellt worden



war. Besonders in den USA erkannten viele Wissenschaftler aus so

unterschiedlichen Gebieten wie der Biologie, Biochemie und

Paläontologie die Ungültigkeit des Darwinismus, und sie erklären

nunmehr den Ursprung des Lebens mit der Schöpfung.

Wir haben den Zusammenbruch der Evolutionstheorie und die

Beweise der Schöpfung in vielen unserer Werke wissenschaftlich de-

tailliert dargestellt, und wir tun dies weiterhin. Der vorliegende

Artikel fasst dieses bedeutende Thema zusammen.

Der wissenschaftliche Zusammenbruch 
des Darwinismus

Obwohl der Grundgedanke des Darwinismus bis ins antike

Griechenland zurück reicht, wurde die Evolutionstheorie erst im 19.

Jahrhundert intensiv verbreitet. Die Entwicklung gipfelte 1859 in der

Veröffentlichung von Charles Darwins Der Ursprung der Arten, wo-

durch sie zum zentralen Thema in der Welt der Wissenschaft wurde.

In seinem Buch bestritt er, dass Gott alle Lebewesen auf der Erde ge-

trennt erschaffen hat, denn er behauptete, alles Leben stamme von ei-

nem gemeinsamen Vorfahren ab und habe sich im Lauf der Zeit

durch kleine Veränderungen diversifiziert. Darwins Theorie basierte

nicht auf konkreten wissenschaftlichen Befunden; er gab auch zu, sie

sei nur eine “Annahme“. Mehr noch, Darwin gestand in dem beson-

ders langen Kapitel seines Buches “Probleme der Theorie“, seine

Theorie versage angesichts vieler kritischer Fragen. 

Darwin setzte alle seine Hoffnungen in neue wissenschaftliche

Entdeckungen, von denen er erwartete, sie würden diese Probleme

lösen. Doch entgegen seinen Erwartungen vergrößerten neue wis-

senschaftliche Erkenntnisse nur die Dimension dieser Probleme. Die

Niederlage des Darwinismus angesichts der Wissenschaft kann an-

hand dreier Grundgedanken der Theorie festgestellt werden: 

1) Die Theorie kann nicht erklären, wie das Leben auf der Erde

entstand.
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2) Kein wissenschaftlicher Befund zeigt, dass die von

der Theorie vorgeschlagenen “evolutionären

Mechanismen“ eine wie auch immer gearte-

te evolutionäre Kraft hätten.

3) Der Fossilienbestand beweist

genau das Gegenteil dessen, was die

Theorie nahe legt.

In diesem Abschnitt werden

wir diese drei Punkte im

Allgemeinen untersuchen.

Der erste
unüberwindliche Schritt:

Die Entstehung des Lebens

Die Evolutionstheorie setzt vor-

aus, dass alle lebenden Arten sich aus

einer einzigen lebenden Zelle ent-

wickelt haben, die vor 3,8

Milliarden Jahren auf der Erde ent-

standen sein soll. Wie eine einzi-

ge Zelle Millionen komplexer le-

bender Arten generiert haben

soll, und – falls eine solche

Evolution tatsächlich stattgefun-

den hat – warum man davon keine

Spuren im Fossilienbestand finden kann,

sind Fragen, die die Theorie nicht beantworten kann.

Doch zuallererst müssen wir fragen: Wie kam es zu der “ersten

Zelle“?

Da die Evolutionstheorie die Schöpfung und jede Art über-

natürliche Intervention ausschließt, muss sie behaupten, die “erste

Zelle“ sei zufällig im Rahmen der gegebenen Naturgesetze aufge-
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taucht, ohne irgendein Design, einen Plan oder ein anderes

Arrangement. Der Theorie zufolge muss unbelebte Materie eine le-

bende Zelle produziert haben, als Ergebnis zufälliger Ereignisse.

Doch diese Behauptung widerspricht dem unerschütterlichsten

Grundsatz der Biologie:

“Leben entsteht aus Leben“

Nirgendwo in seinem Buch bezieht sich Darwin auf den

Ursprung des Lebens. Das primitive Wissenschaftsverständnis sei-

ner Zeit beruhte auf der Annahme, Lebewesen hätten eine sehr ein-

fache Struktur. Seit dem Mittelalter war die Hypothese der sponta-

nen Entstehung weithin akzeptiert, die davon ausgeht, dass nicht le-

bende Materialien zusammen kommen und lebende Organismen

bilden können. Man glaubte beispielsweise, Insekten entstünden aus

Nahrungsmittelresten und Mäuse aus Weizen. Obskure

Experimente wurden ausgeführt, um solche Theorien zu beweisen.

So legte man Weizenkörner auf ein schmutziges Tuch und wartete

auf die Mäuse, die doch nach einer

Weile auftauchen mussten.

Auch Maden, die

sich in faulendem Fleisch
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entwickelten, galten als Beweis für die spontane Entstehung. Erst

viel später fand man heraus, das die Würmer nicht spontan im

Fleisch auftauchten, sondern dass deren Larven von Fliegen dort ab-

gelegt werden, unsichtbar für das menschliche Auge.

Noch als Darwin den Ursprung der Arten schrieb, war die

Auffassung, Bakterien entstünden aus toter Materie, in der wissen-

schaftlichen Welt allgemein anerkannt.

Doch fünf Jahre nach dem Erscheinen von Darwins Buch stellte

Louis Pasteur nach langen Studien und Experimenten seine

Forschungsergebnisse vor, die die spontane Entstehung, ein

Meilenstein in Darwins Theorie, widerlegten. In seiner triumphalen

Vorlesung im Jahr 1864 an der Sorbonne sagte Pasteur: “Die Doktrin

der spontanen Entstehung wird sich nie von dem tödlichen Schlag

erholen, den ihr dieses simple Experiment versetzt hat.“61

Die Advokaten der Evolutionstheorie bestritten diese

Entdeckungen. Doch als die sich weiter entwickelnde Wissenschaft

die komplexe Struktur einer lebende Zelle aufdeckte, geriet die

Vorstellung, Leben könne zufällig entstehen, noch weiter in die

Sackgasse.

Ergebnislose Bemühungen im 20. Jahrhundert

Der erste Evolutionist, der im 20. Jahrhundert das Problem des

Ursprungs des Lebens aufgriff, war der russische Biologe Alexander

Oparin. Er stellte in den 1930er Jahren mehrere Thesen auf, mit denen

er die Möglichkeit der zufälligen Entstehung beweisen wollte. Seine

Studien waren jedoch erfolglos und Oparin musste eingestehen:

Unglücklicherweise ist das Problem der Herkunft der Zelle der

vielleicht rätselhafteste Punkt der gesamten Studie der Evolution

von Organismen.62

Die Anhänger Oparins versuchten, das Problem mit

Experimenten zu lösen. Das bekannteste dieser Experimente wurde

1953 von dem amerikanischen Chemiker Stanley Miller durchge-
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führt. Indem er die Gase, von de-

nen er annahm, dass sie in der

primordialen Atmosphäre der

Erde existiert haben in seiner

Versuchsanordnung kombinier-

te und dieser Mixtur Energie zu-

führte, synthetisierte Miller

mehrere organische Moleküle,

Aminosäuren, aus denen

Proteine bestehen.

Nur wenige Jahre verstri-

chen, bevor man herausfand,

dass sein Experiment, dass als

wichtiger Schritt in der

Beweisführung der Evolutionstheorie präsentiert wurde, wertlos

war, weil die im Experiment erzeugte Atmosphäre sich von den da-

mals real vorhandenen Bedingungen wesentlich unterschied.63

Nach langem Schweigen gab Miller zu, dass die Atmosphäre,

die er benutzt hatte, unrealistisch war.64

Alle evolutionistischen Bemühungen des 20. Jahrhunderts, den

Ursprung des Lebens zu erklären, schlugen fehl. Der Geochemiker

Jeffrey Bada vom San Diego Scripps Institute akzeptiert diese Tatsache

in einem Artikel, den er 1998 im Earth Magazine publizierte.

Heute, da wir im 20. Jahrhundert leben, sehen wir uns immer noch

dem größten ungelösten Problem gegenüber, das wir hatten, als wir ins

20. Jahrhundert eintraten: Wie entstand das Leben auf der Erde?65

Die komplexe Struktur des Lebens

Der Hauptgrund, warum die Evolutionstheorie mit dem

Versuch, den Ursprung des Lebens zu erklären, auf der ganzen Linie

gescheitert ist, besteht darin, dass selbst die scheinbar simpelsten

Organismen eine außerordentlich komplexe Struktur aufweisen.
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Eine lebende Zelle ist komplizierter aufgebaut, als jede

vom Menschen erfundene Technik. Auch heute kann

eine Zelle selbst in den modernsten Laboratorien der

Welt nicht mit Hilfe organischer Chemie künstlich erzeugt

werden.

Die Voraussetzungen zur Zellbildung sind schon

rein quantitativ zu hoch, um durch zufällige Ereignisse

erklärt werden zu können. Die Wahrscheinlichkeit,

dass Proteine – die Bausteine der Zelle – sich zufällig

synthetisieren, beträgt für ein durchschnittliches, aus

etwa 500 Aminosäuren bestehendes Protein 1 zu 10 hoch

950. Mathematisch gilt schon eine Wahrscheinlichkeit, die

kleiner ist als 1 zu 10 hoch 50 als unter praktischen

Gesichtspunkten gleich Null.

Das DNS Molekül, das sich im Zellekern be-

findet und in dem die genetische Information ge-

speichert ist, ist eine Datenbank, die kaum zu be-

schreiben ist. Würde man die in der DNS enthalte-

nen Informationen aufschreiben, so entstünde eine

Enzyklopädie mit etwa 900 Bänden zu je 500 Seiten.

Eine der Tatsachen, welche die Evolutionstheorie ungül-
tig machen, ist die unglaublich komplexe Struktur des
Lebens. Das DNS-Molekül, das sich im Kern der Zellen
aller Lebewesen befindet, ist ein Beispiel dafür. Die DNS
ist eine Art Datenbank, geformt durch die Anordnung
der 4 Moleküle in verschiedener Reihenfolge. Diese
Datenbank erhält die Codes der allen physikali-
schen Eigenschaften der Lebewesen. Würde man
die in der DNS enthaltenen Informationen auf-
schreiben, so entstünde eine Enzyklopädie
mit etwa 900 Bänden zu je 500 Seiten.
Unbestreitbarerweise widerlegt diese
außerordentliche Information das
Konzept des Zufalls.
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Hier ergibt sich denn auch folgendes Dilemma: Die DNS kann

sich nur replizieren mit Hilfe spezieller Proteine, den Enzymen.

Doch die Synthese dieser Enzyme kann nur stattfinden anhand der

in der DNS gespeicherten Information. Da also beide – DNS und

Enzyme – voneinander abhängen, müssen beide gleichzeitig existie-

ren, damit eine Replikation stattfinden kann. Insofern ist das

Szenario, in dem das Leben sich selbst generiert, an einem toten

Punkt angelangt. Prof. Leslie Orgel, ein Evolutionist an der

Universität von San Diego, Kalifornien, gibt diese Tatsache in der

Septemberausgabe 1994 des Scientific American zu:

Es ist extrem unwahrscheinlich, dass Proteine und

Nukleinsäuren, die beide komplex strukturiert sind, spontan

am selben Ort und zur selben Zeit entstehen. Es scheint jedoch

unmöglich, dass man die Einen ohne die Anderen haben kann.

Auf den ersten Blick sieht es also so aus, dass man daraus

schließen muss, das Leben könne tatsächlich niemals durch che-

mische Prozesse entstanden sein.66

Es besteht also kein Zweifel: Falls das Leben nicht auf natürliche

Weise entstanden sein kann, muss man akzeptieren, dass das Leben

auf übernatürliche Weise geschaffen worden ist. Diese Tatsache wi-

derlegt die Evolutionstheorie, deren Hauptzweck es ist, die

Schöpfung zu bestreiten, definitiv.

Der imaginäre Evolutionsmechanismus

Der zweite wichtige Punkt, der Darwins Theorie widerlegt, ist

dass beide von der Theorie benannte Evolutionsmechanismen in

Wahrheit keinerlei evolutionäre Kraft haben. Darwin führte die

Evolution vollständig auf den Mechanismus der “natürlichen

Selektion“ zurück. Die Bedeutung, die er diesem Mechanismus zu-

maß, wird schon im Namen seines Buches Der Ursprung der Arten
durch natürliche Zuchtwahl deutlich…
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Natürliche Selektion bedeutet, dass Lebewesen, die stärker sind

und die besser an die natürlichen Bedingungen ihrer Lebensräume

angepasst sind, den Überlebenskampf gewinnen werden. Von einem

Hirschrudel zum Beispiel, dass von wilden Tieren angegriffen wird,

werden die überleben, die am schnellsten rennen können. Daher

wird das Rudel aus schnellen und starken Tieren bestehen. Doch

zweifellos wird dieser Mechanismus nicht dafür sorgen, dass

Hirsche sich entwickeln und sich in eine andere Art verwandeln,

zum Beispiel in Pferde.

Darum hat der Mechanismus der natürlichen Selektion keine

evolutive Kraft. Darwin war sich dieser Tatsache wohl bewusst, und

er musste in Der Ursprung der Arten feststellen: Die natürliche

Selektion kann nichts bewirken, solange nicht vorteilhafte

Unterschiede oder Variationen auftreten.67

174

Natürliche Selektion wählt nur die schwachen, ungeeigneten Individuen einer
Art aus. Sie kann keine neue Art, keine genetische Information oder kein
neues Organ hervorbringen.



Lamarcks Einfluss

Wie also konnte die These der “vorteilhaften Variationen“ ent-

stehen? Darwin versuchte, diese Frage aus dem primitiven

Wissenschaftsverständnis seiner Zeit zu beantworten. Folgt man

dem Chevalier de Lamarck (1744-1829), einem französischen

Biologen, der vor Darwin gelebt hatte, so vererben die Lebewesen,

die während ihrer Lebenszeit erworbenen Eigenschaften an die näch-

ste Generation. Er behauptete nun, diese über Generationen hinweg

akkumulierenden Eigenschaften, brächten neue Arten hervor.

Giraffen seien demnach aus Antilopen entstanden, weil deren Hälse
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Der französische Biologe  Lamarck behauptete,
dass Giraffen demnach aus Antilopen entstan-
den seien. Tatsächlich hat Gott die Giraffen
speziell wie alle andere Lebewesen erschaffen. 



sich von Generation zu Generation verlängerten, als sie sich abmüh-

ten, an die Blätter hoher Bäume zu gelangen.

Darwin zählte ähnliche Beispiele auf. Er behauptete zum

Beispiel, Bären, die im Wasser auf Nahrungssuche gewesen seien,

hätten sich im Lauf der Zeit in Wale verwandelt.68

Doch die von Gregor Mendel (1822-1884) entdeckten

Vererbungsgesetze, die von der Wissenschaft der Genetik bestätigt

sind, die im 20. Jahrhundert aufkam, widerlegten die Legende, er-

worbene Eigenschaften könnten an nachfolgende Generationen wei-

ter gegeben werden. So fiel die natürliche Selektion als evolutiver

Mechanismus aus.

Neodarwinismus und Mutationen

Um eine Lösung für das Dilemma zu finden, stellten die

Darwinisten Ende der 1930er Jahre die “Moderne synthetische

Theorie“ vor, besser bekannt als Neodarwinismus. Der

Neodarwinismus fügte den “Ursachen für vorteilhafte

Veränderungen“ die Mutationen hinzu. Mutationen sind

Abweichungen in den Genen von Lebewesen, die durch externe

Faktoren wie Strahlung oder Replikationsfehler auftreten.

Heutzutage meint man, wenn man von der Evolutionstheorie

spricht, den Neodarwinismus. Er besagt: Die Millionen existierenden

Lebewesen sind durch einen Prozess entstanden, in dem die komple-

xen Organe (Ohren, Augen, Lungen, Flügel) zahlreicher Organismen

mutiert sind. Eine Mutation aber bedeutet nichts anderes als einen ge-

netischen Defekt. So gibt es denn auch eine wissenschaftliche

Tatsache, die diese Theorie vollständig unterminiert: Mutationen sor-

gen niemals für Entwicklung. Im Gegenteil, sie sind immer schädlich.

Der Grund dafür ist ganz einfach: Die DNS hat eine sehr kom-

plizierte Struktur, und zufällige Veränderungen können sie daher

nur beschädigen. Der amerikanische Genetiker B. G. Ranganathan

erklärt es folgendermaßen:
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“Erstens sind echte Mutationen in der Natur sehr selten.

Zweitens sind die meisten Mutationen schädlich, denn sie sind zu-

fallsbedingt und ergeben daher keine geordnete Veränderung der

Genstruktur; Jede Veränderung in einem System hoher Ordnung

wird zu dessen Nachteil sein, nicht zu dessen Vorteil. Wenn ein

Erdbeben die geordnete Struktur eines Gebäudes erschüttert, so er-

geben sich zufällige Veränderungen an seiner Statik und seinen

Bauelementen, die aller Wahrscheinlichkeit nach keine

Verbesserungen bewirken werden.69

So überrascht es auch nicht, dass bisher keine nützliche

Mutation, keine, die den genetischen Code verbessert hätte, beobach-

tet werden konnte. Alle Mutationen haben sich als schädlich erwiesen.

Es besteht heute Einigkeit darüber, dass Mutationen, die als “evolu-

tionärer Mechanismus“ präsentiert werden, tatsächlich eine geneti-

sche Begleiterscheinung sind, die die betroffenen Organismen schä-

digt und Missbildungen verursacht. Der bekannteste Effekt einer

Mutation beim Menschen ist der Krebs. Es versteht sich von selbst,
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Mutation, wohinter sich
Evolutionisten so oft verstecken,
ist kein Zauberstab, der lebende
Organismen in eine fortgeschritte-
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Auswirkungen von Mutationen
sind schädlich. Die
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können nur von der Art sein, die
die Menschen in Hiroshima,
Nagasaki und Tschernobyl erfah-
ren haben, das heißt Tod,
Verkrüppelung und Missbildung...



dass ein zerstörerischer Mechanismus kein evolutionärer

Mechanismus sein kann. Andererseits kann die natürliche Selektion

selbst gar nichts bewirken, wie auch Darwin feststellte. Diese

Zusammenhänge zeigen uns, dass es keinen evolutionären

Mechanismus in der Natur gibt. Wenn dies aber so ist, dann kann auch

kein Prozess namens Evolution in der Natur stattgefunden haben.

Keine Übergangsformen im Fossilienbestand

Der beste Beweis, dass das von der Evolutionstheorie ange-

nommene Szenarium nicht stattgefunden hat, ist der Bestand an aus-

gegrabenen Fossilien.

Der Theorie zufolge stammt jede Art von einem Vorfahren ab.

Eine einstmals existierende Art verwandelte sich im Lauf der Zeit in

eine andere Art, und so sind angeblich alle Arten entstanden. Dieser

Verwandlungsprozess soll sich sehr langsam in Millionen Jahren

vollziehen.

Wäre das der Fall, so müssten zahlreiche Zwischenformen der

Arten existiert haben während dieser langen Transformationsphase.

Es hätte zum Beispiel Wesen gegeben haben müssen, die halb

Fisch und halb Reptil waren, die also zusätzlich zu ihrem

Fischcharakter bereits Eigenschaften von Reptilien erworben hatten.

Und es müssten Reptilienvögel existiert haben, mit erworbenen

Vogeleigenschaften zusätzlich zu den Reptilieneigenschaften, die sie

schon hatten. Da solche Wesen sich aber in einer Übergangsphase be-

funden hätten, müssten sie behinderte, verkrüppelte Wesen gewesen

sein. Evolutionisten reden von solchen imaginären Kreaturen, die

nach ihrer Überzeugung gelebt haben, als “Übergangsformen“.

Hätten solche Tiere tatsächlich gelebt, dann hätte es an Zahl und

Vielfalt Milliarden von ihnen geben müssen. Die Überreste dieser

seltsamen Kreaturen müssten im Fossilienbestand präsent sein.

Darwin erklärt in Der Ursprung der Arten:
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Millionen Exemplare wie dieser 100
Millionen Jahre alte Ameisenjungfer zeigen,
das Lebewesen immer unverändert bleiben. 

Das hier abgebildete Pilz-Fossil zeigt, dass diese
Lebensformen bereits vor 100 Millionen Jahren
mit all ihren Funktionen und voll ausgebildeten
Eigenschaften existiert haben und dass sie sich
von jenen Tagen bis heute nicht verändert haben.

Dieses hier abgebildete 45 Millionen Jahre alte
Zebrafossil zeigt, dass diese Tiere bis heute un-
verändert geblieben sind. 



“Wenn meine Theorie stimmt, dann müssten ganz sicher zahl-

lose Übergangsvariationen, die alle Arten derselben Gruppe

eng miteinander verbinden, existiert haben…

Konsequenterweise würde man die Beweise ihrer früheren

Existenz nur unter fossilisierten Überresten finden.“70

Darwins zerstörte Hoffnungen

Doch obwohl die Evolutionisten seit Mitte des 19. Jahrhunderts

weltweit enorme Anstrengungen unternommen haben, sind bisher

keine Übergangsformen entdeckt worden. Alle Fossilien zeigen im

Gegensatz zu den Erwartungen der Evolutionisten, dass das Leben

auf der Erde plötzlich und vollständig ausgeformt auftauchte.

Der britische Paläontologe Derek V. Ager, gibt diese Tatsache

zu, obwohl er Evolutionist ist:

“Der Punkt ist erreicht, an dem wir bei detaillierter

Untersuchung des Fossilienbestands feststellen, dass wir – ob

auf der Ebene der Ordnung oder auf der Ebene der Arten – kei-

ne graduelle Evolution finden, sondern das plötzliche, explosi-

onsartige, zahlenmäßige Ansteigen einer Gruppe auf Kosten ei-

ner anderen.71

Das heißt, es tauchen im Fossilienbestand alle Arten plötzlich

auf, voll ausgeformt, ohne Übergangsformen dazwischen. Es ist ge-

nau das Gegenteil von Darwins Annahmen. Das ist auch ein sehr

starkes Indiz, dass alle Lebewesen erschaffen wurden. Die einzige

Erklärung dafür, dass ein Lebewesen plötzlich und in jedem Detail

vollständig auftaucht, ohne dass ein evolutionärer Vorfahr vorhan-

den gewesen wäre, ist, dass es erschaffen wurde. Diese Tatsache

wird auch von dem weithin bekannten evolutionistischen Biologen

Douglas Futuyma eingeräumt:

“Schöpfung oder Evolution, das sind die beiden möglichen

Erklärungen für den Ursprung des Lebens. Organismen tauchten
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entweder vollständig ausgeformt auf der Erde auf, oder sie taten es

nicht. Falls sie es nicht taten, dann müssen sie sich aus vorher exi-

stierenden Arten durch irgend einen Prozess der Modifikation ent-

wickelt haben. Falls sie aber vollständig ausgeformt aufgetaucht

sind, so müssen sie tatsächlich von einer omnipotenten Intelligenz

geschaffen worden sein.“72

Die Fossilien zeigen, dass die Lebewesen vollständig ausge-

formt auf der Erde erschienen. Das bedeutet; Der Ursprung der Arten
ist im Gegensatz zu Darwins Annahme nicht Evolution, sondern

Kreation, die Schöpfung.

Das Märchen von der Evolution des Menschen

Das von den Advokaten der Evolutionstheorie am Häufigsten

aufgebrachte Thema ist das der Herkunft des Menschen. Die darwi-

nistische Behauptung geht dahin, dass der Mensch sich aus af-

fenähnlichen Kreaturen entwickelt habe. Während dieses angebli-

chen Evolutionsprozesses, der vor 4 – 5 Millionen Jahren begonnen

haben soll, haben angeblich mehrere “Übergangsformen“ zwischen

dem modernen Menschen und seinen Vorfahren existiert. Es werden

vier Kategorien von Übergangsformen genannt:

1. Australopithecus 
2. Homo Habilis
3. Homo Erectus
4. Homo Sapiens
Der Name des ersten in der Reihe der angeblichen affenähnli-

chen Vorfahren, Australopithecus, bedeutet “südafrikanischer Affe“.

Umfassende Forschungen an verschiedenen Australopithecus-
Exemplaren, durchgeführt von zwei Anatomen aus England und

den USA, Lord Solly Zuckerman und Professor Charles Oxnard, ha-

ben jedoch gezeigt, dass die Kreaturen einer ausgestorbenen

Affenart angehörten, und keinerlei Ähnlichkeit mit Menschen auf-

wiesen.73
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Evolutionisten klassifizieren das nächste Stadium der Evolution

des Menschen als “Homo“, was “Mensch“ bedeutet. Ihrer

Behauptung zufolge sind die Wesen der Homo-Reihe höher ent-

wickelt als Australopithecus. Die Evolutionisten entwarfen durch

Arrangieren verschiedener Fossilien dieser Kreaturen in einer be-

stimmten Reihenfolge ein wunderliches Evolutionsschema. Doch

das Schema ist aus der Luft gegriffen, denn es wurde nie bewiesen,

dass es eine evolutionäre Verwandtschaft zwischen diesen verschie-

denen Klassen gibt. Ernst Mayr, einer der be-

deutendsten Evolutionisten des 20.

Jahrhunderts, schreibt in seinem Buch

Ein langer Streit, dass “insbesonde-

re historische [Puzzles] wie das

des Ursprungs des Lebens oder

des Homo Sapiens, extrem schwie-

rig sind und sich vielleicht sogar

einer endgültigen, befriedigenden

Erklärung entziehen“.74
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Indem die Verbindung von Australopithecus über Homo Habilis
und Homo Erectus zum Homo Sapiens hergestellt wird, implizieren die

Evolutionisten, das diese Arten voneinander abstammen. Neuere

paläontologische Funde haben jedoch ergeben, dass Australopithecus,
Homo Habilis und Homo Erectus gleichzeitig gelebt haben, wenn auch

in verschiedenen Teilen der Welt.75

Homo Erectus lebte noch bis in die moderne Zeit. Homo Sapiens
Neandertalensis und Homo Sapiens Sapiens (der moderne Mensch) ko-

existierten sogar in denselben Landstrichen.76

Diese Situation zeigt auf, dass die Behauptung, die genannten

Menschtypen stammten voneinander ab, unhaltbar ist. Stephen Jay

Gould erklärte diesen toten Punkt der Evolutionstheorie, obwohl er

selbst einer ihrer führenden Befürworter des 20. Jahrhunderts war:

“Was ist aus unserer Stufenleiter geworden, wenn es drei ne-

beneinander bestehende Stämme von Hominiden (A.

Africanus, die robusten Australopithecine, und H. Habilis) gibt,

keiner deutlich von dem anderen abstammend? Darüber hinaus

zeigt keiner von ihnen irgendeine evolutive Neigung während

seines Daseins auf der Erde.77

Kurz, das Szenarium der menschlichen Evolution, das mit Hilfe

von Zeichnungen der Art “halb Affe, halb Mensch“ in den Medien

und Lehrbüchern aufrecht erhalten wird, durch Propaganda also, ist

nichts als ein Märchen ohne jede wissenschaftliche Grundlage.

Lord Solly Zuckerman, einer der berühmtesten und respektier-

testen Wissenschaftler im Vereinigten Königreich, der dieses Thema

jahrelang erforscht und Australopithecus-Fossilien 15 Jahre studiert

hat, kam am Ende – obwohl selbst Evolutionist – zu dem Schluss, es

gebe in Wahrheit keinen Familienstammbaum der von affenähnli-

chen Kreaturen zum Menschen reichen würde.

Weiterhin stellte Zuckerman eine Skala vor, auf der die

Wissenschaften geordnet waren nach solchen, die er als "wissen-
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schaftlich" ansah bis hin zu denen, die er als "unwissenschaftlich" be-

zeichnete. Nach dieser Wissenschaftlichkeitsskala stehen Chemie

und Physik an erster Stelle, da sie auf konkreten Daten beruhen.

Danach kommen die biologischen Wissenschaften und dann die

Sozialwissenschaften. Am anderen Ende der Skala finden sich die

"unwissenschaftlichsten" Felder, paranormale Wahrnehmung,

Telepathie, der "sechste Sinn" und endlich – menschliche Evolution.

Zuckerman erklärt seine Überlegungen so:

Wenn wir uns von der objektiven Wahrheit wegbewegen, hin zu

den Feldern biologischer Pseudowissenschaften wie extrasen-

sorische Wahrnehmung oder die Interpretation der

Fossiliengeschichte des Menschen, in denen für den Gläubigen

alles möglich ist, und wo der fanatisch Gläubige manchmal

gleichzeitig an sich widersprechende Dinge glaubt.78

Das Märchen von der menschlichen Evolution erweist sich als

nicht mehr als die voreingenommenen Interpretationen einiger

Fossilien, ausgegraben von bestimmten Leuten, die blind an ihrer

Theorie festhalten.

Die Darwin-Formel

Nach all den “technischen“ Beweisen, mit denen wir uns bisher

beschäftigt haben, lassen Sie uns nun untersuchen welche Art

Aberglauben die Evolutionisten pflegen, und zwar an einem Beispiel,

das so einfach ist, dass sogar Kinder es verstehen werden: Man beden-

ke, dass die Evolutionstheorie behauptet, dass das Leben durch Zufall

entsteht. Entsprechend dieser Behauptung taten sich leblose, unbe-

wusste Atome zusammen um die Zelle zu bilden, und dann bildeten

sie irgendwie andere Lebewesen, einschließlich des Menschen. Wenn

wir alle Elemente zusammenbringen, die die Bausteine des Lebens aus-

machen, wie Kohlenstoff, Phosphor, Stickstoff und Natrium, dann ist

damit nur ein Gemenge gebildet. Ganz egal, welche Behandlungen es

erfährt, diese Anhäufung kann kein einziges Lebewesen bilden. Wir
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wollen ein "Experiment" zu diesem Thema formulieren, und für die

Evolutionisten untersuchen, was sie wirklich behaupten ohne es laut

bei dem Namen "Darwinsche Formel" zu nennen": 

Die Evolutionisten mögen große Mengen von Materialien, die

in der Zusammensetzung von Lebewesen vorhanden sind, wie

Phosphor, Stickstoff, Kohlenstoff, Sauerstoff, Eisen und

Magnesium in große Fässer geben. Außerdem mögen sie dem

Inhalt dieser Fässer jegliche Materialien, die unter natürlichen

Bedingungen nicht zu finden sind, von denen sie jedoch glau-

ben sie seien erforderlich, beifügen. Sie mögen dieser Mischung

nach Belieben Aminosäuren – welche sich unter natürlichen

Bedingungen nicht bilden können – und Proteine – von denen

ein einziges eine Entstehungswahrscheinlichkeit von 1:10950

hat – hinzufügen. Sie mögen diese Mischung nach Belieben

Hitze- und Feuchtigkeitseinwirkungen aussetzten, und mögen

sie mit jeglichen technologischen Hilfsmitteln behandeln. Sie

mögen die gelehrtesten Wissenschaftler neben den Fässern auf-

stellen, und diese Experten mögen sich Billionen, selbst

Trillionen von Jahren neben den Fässern im Warten ablösen. Sie

mögen jegliche Arten von Voraussetzungen schaffen, die ihnen

zur Bildung eines Menschen erforderlich erscheint. Egal was sie

tun, sie können aus diesen Fässern keinen Menschen erstehen

lassen, wie etwa einen Professor, der seine eigene Zellstruktur

unter dem Elektronenmikroskop untersucht. Sie können keine

Giraffen, Löwen, Bienen, Kanarienvögel, Pferde, Delphine,

Rosen, Orchideen, Lilien, Nelken, Bananen, Orangen, Äpfel,

Datteln, Tomaten, Wassermelonen, Kürbisse, Feigen, Oliven,

Trauben, Pfirsiche, Perlhühner, Fasane, bunten Schmetterlinge

oder Millionen von anderen Lebewesen wie diese hervorbrin-

gen. In der Tat, sie könnten nicht einmal eine einzige Zelle de-

ren irgendeines produzieren. 
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Kurz gesagt, unbewusste Atome können aufgrund ihres

Zusammentreffens keine Zelle bilden. Sie können keine Entscheidung

zur Teilung dieser Zelle treffen, und dann weitere Entscheidungen um

die Professoren zu erschaffen, die zuerst das Elektronenmikroskop ent-

wickeln und dann ihre eigene Zellstruktur unter diesem Mikroskop

untersuchen. Materie ist eine unbewusste, leblose Anhäufung von

Atomen und wird durch Gottes, über alles erhabenen Schöpfungsakt

zum Leben erweckt.

Die Evolutionstheorie, welche gegenteilige Behauptungen auf-

stellt, ist eine totale Verirrung in vollständigem Widerspruch zur

Vernunft. Es bedarf nur wenigen Nachdenkens über die Behauptungen

der Evolutionisten um zu dieser Realität zu gelangen, wie es sich in

dem obigen Beispiel zeigt.

Technologie in Auge und Ohr

Ein weiteres Thema, das die Evolutionstheorie ungeklärt lässt

ist die hervorragende Aufnahmequalität des Auges und des Ohrs.

Bevor wir uns dem Thema Auge zuwenden sei kurz auf die

Frage "wie wir sehen" eingegangen. Lichtstrahlen, die von einem

Objekt ausgehen fallen seitenverkehrt auf die Netzhaut des Auges.

Hier werden diese Lichtstrahlen von speziellen Zellen in elektrische

Impulse übersetzt und an einen winzig kleinen Punkt im hinteren

Teil des Gehirns weitergeleitet, der Sehzentrum genannt wird. Diese

elektrischen Impulse werden in jenem Gehirnzentrum nach einer

Reihe von Prozessen als Bild wahrgenommen. Mit diesem techni-

schen Hintergrund wollen wir nun ein wenig darüber nachdenken.

Das Gehirn ist isoliert von jeglichem Licht. Das bedeutet, dass

innerhalb des Gehirns absolute Dunkelheit vorherrscht, und dass

Licht keinen Zugang zu dem Ort hat wo das Gehirn sitzt. Der Ort,

der als Sehzentrum bekannt ist total finster und kein Licht gelangt je-

mals dorthin; es ist möglicherweise der finsterste Platz den man sich
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vorstellen kann. Und dennoch erleben wir eine helle, leuchtende

Welt inmitten dieser pechschwarzen Finsternis.

Das Bild das im Auge und Sehzentrum geformt wird ist von

solcher Schärfe und Deutlichkeit, die selbst die Technologie des 20.

Jh. nicht hervorbringen kann. Betrachten Sie beispielsweise nur das

Buch das Sie lesen, Ihre Hände mit denen Sie es halten, und dann er-

heben Sie Ihren Blick und schauen sich in Ihrer Umgebung um.

Können Sie durch irgendein anderes Medium solch ein klares und

deutliches Bild erhalten? Selbst die bestentwickelten

Fernsehbildschirme der größten Fernsehgeräte-Hersteller können

Ihnen solch ein klares Bild nicht geben. Es ist ein 3-dimensionales

farbiges und äußerst scharfes Bild. Tausende von Ingenieuren sind
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seit über 100 Jahren darum bemüht diese Schärfe hervorzubringen.

Fabriken mit ungeheurem Arbeitsraum wurden errichtet, eine

Unmenge von Forschung wurde unternommen, Pläne und Designs

wurden zu diesem Zweck angefertigt. Werfen Sie nochmals einen

Blick auf den Bildschirm und auf das Buch in Ihrer Hand, und be-

achten Sie den Unterschied in der Bildqualität. Abgesehen davon

zeigt sich auf dem Bildschirm ein 2-dimensionales Bild ab wobei die

Augen eine räumliche Perspektive mit wirklicher Tiefe geben. Wenn

man genau hinsieht wird man erkennen, dass das Fernsehbild zu ei-

nem gewissen Grad verschwommen ist, während sie mit Ihren

Augen ein scharfes, dreidimensionales Bild sehen können.

Viele Jahre hindurch haben sich Zehntausende von Ingenieuren

bemüht, 3-dimensionales Fernsehen zu entwickeln und die

Bildqualität des natürlichen Sehens zu erreichen. Sie haben zwar ein

3-dimensionales Fernsehsystem entwickelt, doch die erwünschte

Wirkung kann nur mit Hilfe von speziellen Brillen erzielt werden,

und fernerhin handelt es sich hierbei nur um eine künstliche

Räumlichkeit. Der Hintergrund ist mehr verschwommen und der

Vordergrund erscheint wie Papierschablonen. Es war bisher nicht

möglich ein scharfes und deutlich abgegrenztes Bild wie das der

natürlichen Sicht hervorzubringen. Sowohl in der Kamera als auch

auf dem Bildschirm vollzieht sich eine Einbusse der Bildqualität.

Die Evolutionisten behaupten, dass sich der Mechanismus, der

dieses scharfe und deutlich abgegrenzte Bild hervorbringt, durch

Zufall entwickelt hat. Was würden Sie nun denken, wenn jemand

sagte, dass der Fernseher in Ihrem Wohnzimmer sich als Ergebnis ei-

nes Zufalls bildete, dass alle Atome aus denen er besteht sich aufs

Geratewohl zusammenfanden und dieses Gerät aufbauten, das ein

Bild hervorbringt? Wie können Atome das zustande bringen, was

Tausende von Menschen nicht können? 

Seit einem Jahrhundert haben Zehntausende von Ingenieuren

Forschung betrieben und sich in den bestausgerüsteten Laboratorien
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großer industrieller Anlagen mit Hilfe modernster technologischer

Mittel bemüht, und erzielten eben nur dies.

Wenn ein Apparat, der ein primitiveres Bild erzeugt als das

Auge sich nicht durch Zufall gebildet haben konnte, konnte sich of-

fensichtlich das Auge samt dem Bild, das es wahrnimmt, um so we-

niger durch Zufall gebildet haben. Es bedarf eines wesentlich feiner

detaillierten und weiseren Plans und Designs als denen die dem

Fernsehen zugrunde liegen. Das Urheberrecht des Plans und

Designs für eine optische Wahrnehmung von solcher Schärfe und

Klarheit gehört Gott, der Macht über alle Dinge hat.

Die gleiche Situation herrscht beim Ohr vor. Das äußere Ohr

fängt die vorhandenen Töne durch die Ohrmuschel auf und leitet sie

zum Mittelohr weiter. Das Mittelohr übermittelt die

Tonschwingungen indem sie sie verstärkt. Das Innenohr übersetzt

diese Schwingungen in elektrische Impulse und leitet sie zum

Gehirn. Analog wie beim Auge vollzieht sich die Höraktion im

Hörzentrum des Gehirns.

Die gleiche Situation wie die des Auges trifft auch auf das Ohr

zu, d.h. das Gehirn ist gegen Ton genauso wie gegen Licht isoliert, es

lässt keinen Ton eindringen. Daher herrscht innerhalb des Gehirns

absolute Stille, unabhängig davon wie laut es Außen auch sein mag.

Nichtsdestoweniger vernimmt man die schärfsten Töne im Gehirn.

Im Gehirn, das gegen jegliche Laute isoliert ist hört man die

Symphonien eines Orchesters und den Lärm einer belebten Strasse.

Falls die Lautstärke innerhalb des Gehirns jedoch zu dem entspre-

chenden Zeitpunkt mit einem hochempfindlichen Gerät gemessen

würde, würde sich zeigen, dass dort vollständige Stille vorherrschte.

Wie im Falle der Bildtechnik werden seit Jahrzehnten

Anstrengungen unternommen eine originalgetreue Qualität in der

Tonwiedergabe zu erzeugen. Die Ergebnisse dieser Bemühungen

sind Tonaufzeichnungsgeräte, Hi-Fi Systeme und tonempfindliche

Systeme. Trotz all dieser Technologie und der Bemühungen von
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Tausenden von Ingenieuren und Fachleuten, die sich damit beschäf-

tigen ist bisher noch keine Tonwiedergabe gelungen, die die gleiche

Schärfe und Klarheit hätte wie die akustische Wahrnehmung des

Ohrs. Man wähle ein Hi-Fi System der höchsten Qualität, das vom

größten Hersteller in der Akustik-Industrie hergestellt wird – selbst

in diesen Geräten geht ein Teil der Tonqualität bei der Aufzeichnung

verloren, und wenn das System angeschaltet wird ist immer ein lei-

ses Nebengeräusch vorhanden bevor die Tonwiedergabe beginnt.

Die akustische Wahrnehmung dagegen, die durch die Technologie

des menschlichen Körpers erzeugt wird, ist äußerst scharf und klar.

Ein gesundes menschliches Ohr vernimmt Töne niemals begleitet

von Rauschen oder atmosphärischen Nebengeräuschen wie ein Hi-

Fi Gerät sie hervorbringt; es nimmt den Ton genau so wahr wie er ist,

scharf und deutlich. Dies ist immer so gewesen seit der Erschaffung

des Menschen.

Bis heute ist keine von Menschen hergestellte visuelle oder au-

diotechnische Apparatur so empfindlich und erfolgreich bei der

Wahrnehmung sensorischer Daten, wie Auge und Ohr.

Doch was das Sehen und Hören angeht, so liegt dem noch eine

viel größere Wahrheit zu Grunde.

Wem gehört das Bewusstsein, das im Gehirn sieht und hört?

Wer sieht im Gehirn eine bezaubernde Welt, lauscht

Symphonien und dem Gezwitscher der Vögel, wer riecht den Duft

einer Rose?

Die Stimulationen, die von Augen, Ohren und Nase eines

Menschen kommen, erreichen das Gehirn als elektrochemische

Impulse. In der einschlägigen biologischen Literatur finden Sie de-

taillierte Darstellungen, wie ein Bild im Gehirn geformt wird. Doch

Sie werden nie auf die wichtigste Tatsache stoßen: Wer nimmt diese

elektrochemischen Nervenimpulse als Bilder, Töne und Gerüche im

Gehirn wahr?

Es gibt ein Bewusstsein im Gehirn, dass dies alles wahrnimmt,
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ohne das es eines Auges, eines Ohres und einer Nase bedarf. Wem

dieses Bewusstsein gehört? Natürlich nicht den Nerven, der

Fettschicht und den Neuronen, aus denen das Gehirn besteht.

Deswegen können darwinistische Materialisten, die glauben, alles

bestehe aus Materie, diese Fragen nicht beantworten.

Denn dieses Bewusstsein ist der Geist, der von Gott geschaffen

wurde, der weder das Auge braucht, um die Bilder zu betrachten,

noch das Ohr, um die Töne zu hören. Es braucht außerdem auch kein

Gehirn, um zu denken.

Jeder, der diese ausdrückliche wissenschaftliche Tatsache liest,

sollte über den allmächtigen Gott nachdenken und bei Ihm Zuflucht

suchen, denn Er quetscht das gesamte Universum in einen stock-

dunklen Ort von der Größe einiger weniger Kubikzentimeter, in ei-

ne dreidimensionale, farbige, schattige und leuchtende Form.

Ein materialistischer Glaube

Die Informationen, die wir bisher präsentiert haben, zeigen uns,

dass die Evolutionstheorie mit wissenschaftlichen Befunden inkom-

patibel ist. Die Behauptungen der Theorie über den Ursprung des

Lebens widerspricht der Wissenschaft, die angeblichen evolu-

tionären Mechanismen haben keine evolutive Kraft, und die

Fossilien demonstrieren, dass die erforderlichen Übergangsformen

nie existiert haben. Daraus folgt ganz sicher, dass die

Evolutionstheorie als unwissenschaftliche Idee beiseite geschoben

werden sollte. Schon viele Vorstellungen, wie die des Universums

mit der Erde als Mittelpunkt, sind im Verlauf der Geschichte revi-

diert worden.

Doch die Evolutionstheorie wird auf der Tagesordnung der

Wissenschaft gehalten. Manche Menschen stellen Kritik an ihr sogar

als Angriff auf die Wissenschaft dar. Warum?

Der Grund ist, dass die Theorie für bestimmte Kreise ein un-

verzichtbarer dogmatischer Glaube ist. Diese Kreise sind der mate-
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rialistischen Philosophie blind ergeben und adoptieren den

Darwinismus, weil er die einzige materialistische Erklärung ist, die

vorgestellt werden kann, um das Funktionieren der Natur zu er-

klären.

Interessant genug ist, sie geben diese Tatsache von Zeit zu Zeit

zu. Ein wohlbekannter Genetiker und in der Wolle gefärbter

Evolutionist, Richard C. Lewontin von der Harvard Universität ge-

steht, er sei “zuallererst einmal Materialist und dann

Wissenschaftler“:

“Es ist nicht etwa so, dass die Methoden und Institutionen der

Wissenschaft uns in irgendeiner Weise dazu zwingen, eine ma-

terielle Erklärung für diese phänomenale Welt zu akzeptieren,

sondern wir sind gezwungen durch unser a priori Festhalten an

materiellen Ursachen einen "Ermittlungsapparat" und eine

Reihe von Konzepten zu schaffen, die materielle Erklärungen

produzieren, gleichgültig wie mystifizierend dies sein mag und

wie stark sich die Intuition des nicht Eingeweihten dagegen

sträuben mag, und dadurch, dass Materialismus absolut ist, wir

können es uns also gar nicht erlauben, eine heilige Intervention

zuzulassen...“79

Das sind ausdrückliche Feststellungen, dass der Darwinismus

ein Dogma ist, dass nur zum Zweck des Festhaltens am

Materialismus am Leben gehalten wird. Das Dogma behauptet, es

gebe kein Sein außer Materie. Deswegen argumentiert es, unbelebte,

unbewusste Materie erschuf das Leben. Es besteht darauf, dass

Millionen unterschiedlicher Lebewesen als Ergebnis von

Interaktionen zwischen Materie wie dem strömenden Regen und

Blitzeinschlägen und ähnlichem entstanden sein sollen. Das ist wider

Verstand und Wissenschaft. Doch die Darwinisten fahren fort, es zu

verteidigen, damit sie keine heilige Intervention zulassen müssen.

Jeder, der ohne materialistisches Vorurteil auf den Ursprung des

Lebens blickt, wird die offensichtliche Wahrheit erkennen:
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Alles Leben ist das Werk eines Schöpfers, Der allmächtig, un-

endlich weise und allwissend ist. Dieser Schöpfer ist Gott, Der

das gesamte Universum aus der Nichtexistenz geschaffen, es in

perfekter Weise geordnet und alles Leben in ihm gestaltet hat.

Die Evolutionstheorie, der Fluch der Welt

Jeder der frei ist von Vorurteilen und dem Einfluss irgendeiner

Ideologie, der seinen Verstand und seine Logik einsetzt, wird verste-

hen, dass der Glaube an die Evolutionstheorie, die den Aberglauben

von Gesellschaften ohne Kenntnis von Zivilisation und Wissenschaft

in Erinnerung ruft, ganz unmöglich ist.

Wer an die Evolutionstheorie glaubt, denkt, dass ein paar

Atome und Moleküle, die man in einem großen Bottich wirft, den-

kende, vernünftige Professoren und Studenten, Wissenschaftler wie

Einstein und Galilei, Künstler wie Humphrey Bogart, Frank Sinatra

und Pavarotti sowie Antilopen, Zitronenbäume und Nelken hervor-

bringen können. Schlimmer noch, die Wissenschaftler und

Professoren, die an diesen Unsinn glauben, sind gebildete Leute.

Deshalb kann man mit Fug und Recht hier von der Evolutionstheorie

als dem größten Zauber der Geschichte sprechen. Nie zuvor hat ir-

gendeine andere Idee den Menschen dermaßen die Fähigkeit der

Vernunft geraubt, es ihnen unmöglich gemacht, intelligent und lo-

gisch zu denken und die Wahrheit vor ihnen verborgen, als habe

man ihnen die Augen verbunden. Es ist eine schlimmere und un-

glaublichere Blindheit als die der Ägypter, die den Sonnengott Ra

anbeteten, als die Totemanbetung in manchen Teilen Afrikas, als die

der Sabäer, die die Sonnen anbeteten, als die des Volkes Abrahams,

dass selbst gefertigte Götzen anbetete oder als die des Volkes des von

Moses, das das goldene Kalb anbetete.

Gott weist im Quran auf diesen Verlust an Vernunft hin. In meh-

reren Versen bestätigt Er, dass der Verstand mancher Menschen ver-
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schlossen sein wird und dass sie die Wahrheit nicht sehen können.

Einige der Verse lauten:

Siehe, den Ungläubigen ist es gleich, ob du warnst oder

nicht warnst: sie glauben nicht. Versiegelt hat Gott ihre

Herzen und Ohren, und über ihren Augen liegt eine Hülle,

und für sie ist schwere Strafe bestimmt. (Sure al-Baqara, 6-7)

… Herzen haben sie, mit denen sie nicht verstehen. Augen

haben sie, mit denen sie nicht sehen. Und Ohren haben sie,

mit denen sie nicht hören. Sie sind wie das Vieh, ja verirren

sich noch mehr. Sie sind die Achtlosen. (Sure al-A’raf, 179)

Selbst wenn Wir ihnen ein Tor des Himmels öffnen würden,

beim Hinaufsteigen Würden sie doch sagen: “Unsere Blicke

sind (nur) berauscht! Ja, wir sind bestimmt verzauberte

Leute!“ (Sure al-Hidschr, 14-15) 

Worte können das Erstaunen kaum ausdrücken, dass einen

überkommt, wenn man sich klarmacht, wie dieser Zauber eine so

große Gemeinschaft verhext hat und dass dieser Zauber seit 150

Jahren ungebrochen ist. Es ist verständlich, dass einige wenige

Menschen an diese unmöglichen Szenarien und dummen, unlogi-

schen Behauptungen glauben. Doch Magie ist die einzig mögliche

Erklärung, wenn Menschen auf der ganzen Welt glauben, dass leb-

lose Atome sich zusammengefunden und ein Universum haben ent-

stehen lassen, dass nach einem fehlerlosen System aus Organisation,

Disziplin, Vernunft und Bewusstsein funktioniert, dass Atome den

Planeten Erde mit allen seinen Merkmalen, die so perfekt auf das

Leben zugeschnitten sind und den Lebewesen, die aus zahllosen

komplexen anatomischen Strukturen bestehen, aus sich selbst heraus

bilden konnten.

Tatsächlich erwähnt Gott im Quran im Zusammenhang mit den

Vorfällen zwischen dem Propheten Moses und Pharao, dass

Menschen, die atheistische Philosophien vertreten, andere Menschen
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in der Tat durch Magie beeinflussen. Als Pharao von der wahren

Religion berichtet wurde, sagte er Moses, dieser solle mit den

Magiern des Landes zusammentreffen. Als Moses dieser

Aufforderung nachkam, forderte er sie auf, als erste ihre Fähigkeiten

zu demonstrieren. Der entsprechende Vers fährt an dieser Stelle fort.

Er sagte: “Werft!“ Und als sie geworfen hatten, bezauberten

sie die Augen der Leute und jagten ihnen Angst ein und ent-

falteten einen gewaltigen Zauber. (Sure al-A‘raf, 116)

Pharaos Magier konnten jedermann täuschen, außer Moses und

die, die an ihn glaubten. Moses brach den Zauber, “verschlang ihren

Trug“, wie es der Vers formuliert:

Und Wir gaben Moses ein: “Wirf deinen Stab!“ Und da ver-

schlang er ihren Trug. So erwies sich die Wahrheit, und ihr

Werk erwies sich als nichtig. (Sure al-A‘raf, 117-118)

Als klar wurde, dass die Magier, die zunächst die anderen ver-

zaubert hatten, nur eine Illusion erzeugt hatten, verloren sie jegliches

Vertrauen. Auch heute gilt: Auch diejenigen, die unter dem Einfluss

eines ähnlichen Zaubers an diese lächerlichen Behauptungen glau-

ben und ihr Leben damit zubringen diese zu verteidigen, werden ge-

demütigt werden, wenn die volle Wahrheit ans Licht kommt und der

Zauber gebrochen wird.

Malcolm Muggeridge, über 60 Jahre lang atheistischer

Philosoph und Vertreter der Evolutionstheorie, der – wenn auch spät

– die Wahrheit erkannte, gab zu, dass er gerade durch diese Aussicht

geängstigt wurde:

Ich selbst bin davon überzeugt, dass die Evolutionstheorie, be-

sonders das Ausmaß, in dem sie angewendet wird, als einer der

größten Witze in die Geschichtsbücher der Zukunft eingehen wird.

Die Nachwelt wird sich wundern, wie eine so schwache, dubiose

Hypothese so unglaublich leichtgläubig akzeptiert werden konnte.80

Diese Zukunft ist nicht mehr weit entfernt: Die Menschen wer-
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den bald sehen, dass der Zufall kein Gott ist, und sie werden zurück

blicken auf die Evolutionstheorie als die schlimmste Täuschung und

den schrecklichsten Fluch der Welt. Dieser Fluch wird bereits welt-

weit von den Schultern der Menschen genommen. Viele, die das

wahre Gesicht der Evolutionstheorie erkennen, wundern sich, wie

sie jemals darauf hereinfallen konnten. 
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Du bist der Wissende, der Weise."
(Sure 2:32 – al-Baqara)
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